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Gegenseitig vorteilhafte Partnerschaft
mit Transkaukasien erstarkt

Vormittags am 16 September ist 
Präsident Nursultan Nasarbajew mit 
Gattin aus Almaty zu einem offiziellen 
Besuch nach Aserbaidschan abgereist 
Der von ihm geleiteten Delegation ge­
hören mehrere Regierungsmitglieder 
an.

Noch am selben Tag fanden in Baku 
eine Unterredung zwischen den beiden 
Staatshâuptem sowie Gipfelverhandlun­
gen statt

Gemäß den Verhandlungsergebnis­
sen sind ein Vertrag über die Grund­
lagen der Beziehungen zwischen Ka­
sachstan und Aserbaidschan, Abkom­
men über den Flug- und den internatio­
nalen Kraftverkehr, über die Vermeidung 
zweifacher Besteuerung, über die Sti­
mulierung von Investitionen und deren 
gegenseitigen Schutz, überZusammen- 
arbeit in den Bereichen Jugendpolitik, 
Sport. Rentenversorgung, Erdöl- und 
Erdgasindustrie, ein Abkommen zwi­
schen den Außenministerien der beiden 
Republiken sowie eine gemeinsame 
Erklärung über Probleme des Kaspisees 
unterzeichnet worden.

Nach der Unterzeichnungszeremonie 
gaben N. Nasarbajew und G. Alijew eine 
gemeinsame Pressekonferenz, auf 
welcher der aserbaidschanische Präsi­
dent das Resultat des ersten offiziellen 
Besuchs des Repräsentanten Kasach­
stans in Baku hoch einschätzte Nach 
ihrer gemeinsamen Ansicht sei dadurch 
ein festes vertragsrechtliches Funda­
ment für die kasachstanisch-aserbaid- 
schanischen Beziehungen geschaffen 
worden

Darauf besuchte N. Nasarbajew das 
( Jli-Maschilis, wo er die Parlaments­

mitglieder über die ökonomische und

politische Situation in Kasachstan und 
den Verlauf der marktwirtschaftlichen 
Umgestaltungen im Lande informier­
te

In einem der Wohngebiete Bakus traf 
unser Republikpräsident mit Vertretern 
aserbaidschanischer Flüchtlinge zu­
sammen und sprach auf einem hier ab­
gehaltenen Meeting. Er erklärte, daß 
Kasachstan gewillt sei, den Flüchtlingen 
des ihm verbrüderten Landes humani­
täre Hilfe zu erweisen.

Am Abend wurde zu Ehren des ho­
hen Gastes ein Essen im Palais 
Gülistan gegeben.

Vormittags am 17. September ist 
N Nasarbajew zu einem Besuch nach 

Georgien abgereist. Auf dem Flughafen 
wurde er von G Alijew und anderen offi­
ziellen Persönlichkeiten verabschiedet

Kasachstan - Georgien: 
Volle Übereinstimmung 

der Standpunkte
Am Dienstagvormittag ist Präsident 

Nursultan Nasarbajew aus Baku in Tbi­
lissi zu einem Staatsbesuch in Georgien 
eingetroffen Auf dem Flughafen wur­
de der kasachstanische Repräsentant 
von Präsident Eduard Schewardnadse 
und anderen offiziellen Persönlichkeiten 
empfangen.

Bereits vormittags hatten N Nasar-

Kasachstan für »».»iU. Wirtschaft und Kultur

GUDRUN

bajew und E. Schewardnadse ein Ge­
spräch unter vier Augen. Darauf fanden 
Verhandlungen der von ihnen geleiteten 
Delegationen statt. Ihr Ergebnis war die 
Unterzeichnung eines ganzen Pakets 
von Dokumenten. Zu den wichtigsten 
darunter gehören die Deklaration über 
die Grundlagen der Wirtschaftsbezie­
hungen zwischen Kasachstan und 
Georgien, das Abkommen über die 
Stimulierung von Investitionen und de­
ren wechselseitigen Schutz, der Vertrag 
über gegenseitige Rechtshilfe in Zivil­
und Strafsachen, das Memorandum 
über Zusammenarbeit im Bereich des 
Tourismus, das Abkommen über die 
Ordnung des Transitverkehrs.

Auf der danach abgehaltenen ge­
meinsamen Pressekonferenz unter­
strich N. Nasarbajew, daß die im Laufe 
seines Besuchs getroffenen bilateralen 
Festlegungen eine umfassende Rechts­
grundlage in den Beziehungen zwischen 
Kasachstan und Georgien sowie eine 
feste Basis für den Ausbau ihrer ge­
genseitig vorteilhaften Zusammenarbeit 
schaffen.

E. Schewardnadse stellte seinerseits 
fest, daß der Meinungsaustausch über 
einen Fragenkreis volle Übereinstim­
mung der Standpunkte nicht nur auf 
dem Gebiet der zwischenstaatlichen 
Beziehungen, sondern auch auf dem 
der Außenpolitik offenbart habe. Das 
georgische Volk, so Schewardnadse, 
billige die Anstrengungen unseres 
Präsidenten, gerichtet auf eine friedliche 
Regelung des abchasischen Problems.

Außerdem wurde mitgeteilt, daß die 
georgische Seite mit Interesse dem 
Vorschlag N Nasarbajews begegnet 
sei, daß Kasachstan an der Rekon­

struierung der Seehäfen Georgiens am 
Schwarzen Meer und an der Erweite­
rung der Verfrachtung von Gütern durch 
sie. darunter von kasachstanischem 
Erdöl, teilnehmen könnte.

Nachmittags besuchte unser Staats­
oberhaupt in Begleitung von E. Sche­
wardnadse die Stadt Mzcheta, wo er 
eine uralte im 11. Jahrhundert erbaute 
Kathedrale besichtigte.

Beide Präsidenten wohnten einem 
Konzert georgischer Meister der Künste 
im Staatlichen Opern- und Balletthaus 
«S. Paliaschwili» bei.

Während einer Pause verlas der 
Bürgermeister der georgischen Haupt­
stadt, Badri Schoschitaischwili. den
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PAUSEWANG-
PÄDAGOGISCHER 

ETHNOS MIT TREND 
ZUR LEHRHAFTEN

Beschluß des Bürgermeisteramtes über 
die Verleitung des Titels «Ehrenbürger 
der Stadt Tbilissi» dem Präsidenten 
Kasachstans. Diese Mitteilung wurde 
von den Zuschauern im Raum mit 
Wärme und Zustimmung aufgenom­

men.
Am Abend wurde zu Ehren N Nasar­

bajews ein offizielles Essen im Namen 
des Präsidenten Georgiens gegeben.

Am 18. September vormittags ist N 
Nasarbajew in die Heimat abgereist 
Unterwegs hat er einen Zwischen­
aufenthalt in der Stadt Aktau gemacht.

(KasTAG)
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Hohe Kampfbereitschaft der Soldaten - 
gesicherte Zukunft der Werktätigen

Bundesregierung fördert
Der Präsident und Oberste Befehls­

haber der Republikstreitkräfte, Nursul­
tan Nasarbajew, hat am 12. September 
eine Arbeitsreise ins Gebiet Taldykorgan 
unternommen In einem Truppenteil der 
Luftstreitkräfte beobachtete er hier den 
Verlauf der flugtaktischen Lehrge­
fechtsübungen im Zusammenwirken 
der Luftstreitkräfte und der Luftlande­
truppen.

Vor den angetretenen Teilnehmern 
der Übungen überreichte der Oberste 
Befehlshaber der Führung der Luft­
streitkräfte und der Luftabwehr die 
Flaggen ihrer Teilstreitkräfte gratulierte 

1 Armeeangehörigen zu erfolgreichen 
s_rüllung ihrer Lehrgefechtsaufgaben 
und wünschte ihnen Glück und gute 
Gesundheit.

Nach dem Vorbeimarsch der Flieger 
und Luftlandesoldaten beantwortete 
N Nasarbajew die Fragen von Journa­
listen. Unter anderem sagt er, daß ein 
beliebiger Staat eine Armee, brauche 
um seine Interessen zu verteidigen. 
Kasachstan betreibe eine friedliche 
Politik und halte sich an die Neutralitäts­
doktrin. Seine Streitkräfte dienten der 
Erhaltung der Landessouveränität. Der 
Oberste Befehlshaber erklärte, daß er 
auch in Zukunft sein Möglichstes tun 
werde, um die Streitkräfte auf dem ge­
bührenden Niveau aufrechtzuerhalten.

Wochenchronik
HEU UND AUCH SILAGE

KOSTANAI. Der kollektive Agrar­
betrieb «Krasnosnamenskoje» hat als 
erster im Rayon Urizki ausreichend Heu 
beschaff. Große Hoffnungen setzten 
dieser wie auch andere Betriebe auf 
Maisplantagen, obwohl sich deren 
Fläche gegenüber den vergangenen 
Jahren verringert hat.

Der Zustand der Saaten ermöglicht 
es auch, solide Safffuttermengen zu 
bevorraten. Es ist dies das Ergebnis der 
hohen Qualität der Frühjahrsbestellung 
und der Sommerfeldarbeiten sowie der 
Einhaltung agrotechnischer Termine 
Ungeachtet der finaziellen Schwierig­
keiten ist die Technik für eine rasche 
Maiseinbringung vorbereitet worden

SIEGER IM WETTBEWERB
PETROPAWLOWSK. An vielen 

Wohnhäusern und Hofforbogen des 
ßäyonszentrums Sergejewka haben 
junge Ökologen Schildchen «Hoher 
Siedlungskomforts» angenagelt. Un­
geachtet der Schwierigkeiten mit Geld 
und Verkehrsmitteln wird hier das Jahr 
hindurch für Sauberkeit und Ordnung 
auf Straßen und Gehsteigen gesorgt 
Nicht von ungefähr ist der Rayon als 
Sieger aus dem Frühlings-Sommerwet­
tbewerb um Sauberkeit hervorgegangen 
und mit dem «Grand Prix» von 600 000 
Tenge geehrt worden

Der 2. und der 3. Platz sowie Prämien 
sind den Rayons Sokolowka und Mos- 
kowski zugefallen Es wurden auch ein­
zelne Wohngebiete von Petropawlowsk 
sowie Betriebe und Organisationen für 
Siedlungskomfort ausgezeichnet worden

EIGENE GEFLÜGELFARM 
LEISTET GUTE HILFE

SEMIPALATINSK. Die in der Aktien­

Nachmittags besuchte das Staats­
oberhaupt in Taldykorgan die Cola-Fab­
rik der Aktiengesellschaft «Akbulak». 
Diese AG erzeugt auch Fleischkonser­
ven, unterhält einen Betrieb zur Verar­
beitung von Häuten und Rohfellen, hat 
Mühlen und Minibäckereien sowie zwei 
Gemeinschaftsunternehmen mit China 
zur Erzeugung von Trockenmilch. 
Etiketten und Verpackungsmaterialien. 
Diese Erzeugnisse entsprechen den 
Weltstandards.

Nach der Besichtigung der Betriebs­
hallen und der Ausstellung von Fertig­
erzeugnissen der «Akbulak» unterhielt 
sich der Präsident mit den Arbeitern Er 
betonte dabei, daß der Wert der Klein­
betriebe in ihrer Fähigkeit bestehe, das 
Warensortiment unter Berücksichtigung 
der Nachfrage schnell zu ändern. Darum 
hätten solche Betriebe große Zukunft.

Vor acht Jahren begann im Ge­
bietszentrum ein Betrieb für die Herstel­
lung von Kindernahrung und von 
Fleisch- und Gemüsekonserven, 
welcher der Aktiengesellschaft «Be- 
reke» gehört Derzeit erzeugt sie jähr­
lich 6 Millionen Einheitsdosen mit sechs 
Arten von Kindernahrung sowie 7 Mil­
lionen BOchsenfleisch- und Gemüse- 
konserve'n Bestellungen für ihre 
Produktion kommen aus allen GUS- 
Ländem Der Präsident machte sich mit 

gesellschaft «Schegelek», Rayon Kok- 
pekty, geschaffene Geflügelfarm, hat 
geholfen, die Wirtschaftlage der AG zu 
verbessern.

Im diesjährigen Frühjahr hat die AG im 
Gebiet Ostkasachstan 2500 Hühner 
angekauff, die von ihr nun gebührend 
gepflegt werden. Jetzt verkauft die Farm 
Eier dem örtlichen Kinderheim und der 
Bevölkerung.

BUCHAR SHYRAU IN BRONZE
KARAGANDA Unlängst wurde auf 

dem Bahnhofsplatz der Stadt die 
bronzene Figur von Buchar Shyrau 
enthüllt. Früher war ein Denkmal zum 
325 Geburtstag dieses Stammvaters 
der kasachischen Dichtung in Gips 
gesetzt worden. Jetzt ist der große 
Sänger nicht nur durch seine Poesie, 
sondern auch in Bronze für künftige 
Zeiten verewigt.

TIMUR-EHRUNG
SCHYMKENT Lange nicht immer ob­

jektiv war die Bewertung der Persönli­
chkeit des Emirs Timur in der jüngsten 
Vergangenheit, als nur Negatives in 
seiner Tätigkeit herausgestellt, dabei 
aber außer acht gelassen wurde, daß 
der Eroberer Wissenschaften und Kunst 
förderte Auf sein Geheiß war, in Tur­
kestan beispielsweise eine Baukunst­
perle des mittelalterlichen Orients - das 
Mausoleum des Poeten und des 
Verkünders Hodsha Achmed Jassawi 
errichtet worden 1996 wird in den Staa­
ten Zentralasiens als das 660 Ge­
burtsjahr des Timur begangen Es ist 
beschlossen worden, Jubiläumsveran­
staltungen auch in Turkestan durch­
zuführen Ende September werden hier 
Maler, Architekten, Designerder Repub­
lik, sowie Meister der angewandten 

der Arbeit des Betriebs gründlich be­
kannt und riet seinen Leitern, die 
Auswahl der Produktion zu erweitern 
und deren Qualität zu verbessern Da­
bei schlug er konkrete Varianten für die 
Lösung dieser Aufgabe vor

Es sei unmöglich, Schafzucht ohne 
ausreichende Wassermengen zu 
treiben. Und Wasser werde in den mei­
sten Fällen mit Hilfe elektrischer Tauch­
pumpen gefördert, sagte N Nasarbajew 
den Arbeitern des in Kasachstan einzi­
gen Betriebs für die Herstellung und 
Reparatur dieser Mechanismen, der in 
Taldykorgan entsteht und den der Präsi­
dent besuchte Früher hatten wir solche 
Pumpen aus anderen Sowjetrepubliken 
eingeführt. Es ist gut, daß wir sie nun 
selbst bauen können werden.

Die Errichtung des Betriebs werde 
vollendet, wurde dem Präsidenten ge­
meldet. Die Bereitschaft des Objektes 
mache 94% aus. Schon jetzt, je nach 
dem Eingang von Aufträgen, besorge 
der Betrieb Generalüberholungen von 
elektrischen Tauchpumpen ver­
schiedener Modelle.

N. Nasarbajew beantwortete zahlrei­
che Fragen der Arbeiter und erläuterte 
ihnen das Wesen der Sozialpolitik, die 
in Kasachstan betrieben wird.

(KasTAG)

Volkskunst ihre Werke ausstellen und 
werden ein großer Wettbewerb improvi­
sierender Volkssänger und Wettkämpfe 
in nationalen Sportarten stattfinden. Aus 
dem Nichthaushaltsfonds des Gebiets 
sind dem Organisationskomitee des Fes­
tes 500 000 Tenge bereitgestellt worden

EINHEIMISCHE
TROPFBEWÄSSERUNGSANLAGEN

ALMATY. Erste Dutzende von An­
lagen für die Tropfenbewässerung und 
-beregnung von Gemüsepflanzen in 
Treibhäusern und auf Warmbeeten sind 
in den Agrarbetrieben des Südens und 
Südwestens der Republik angelangt. 
Sie sind in Shambyl, im Kasachischen 
Forschungsinstitut für Wasserwirtschaft 
entwickelt und hergestellt worden. Die 
Nachfrage daran wächst, denn zum 
Unterschied von den bekannten in Israel 
entwickelten Anlagen mit gleicher 
Wirkung sind die einheimischen billiger, 
ökonomisch vorteilhafter und einfacher 
in Betrieb und bei Ausbesserung.

Die Anlagen dieses Forschungsinsti­
tuts bedienen die Fläche etwa von 
einem Hektar, bewässert vollständig die 
Kulturen, die hierangebaut werden, und 
verbrauchen zugleich um 33 Prozent 
weniger Elektroenergie als die Importan­
lagen Ihre massenhafte Herstellung ist 
jedoch alles andere als leicht. Die Produk­
tionsmöglichkeiten des Instituts sind 
äußerst beschränkt, und in Maschinen­
fabriken mangelt es an Mitteln, um eine 
neue Produktion aufzunehmen.

FERNMELDEWESEN 
VERBESSERT

PAWLODAR Die neue Richtfunk­
verbindungslinie Ekibastus - Siedlung 
Solnetschny ist ihrer Bestimmung 
übergeben worden. Sie hat die 
Fernsprech- und Telegraphenversor­
gung der Energetiker und örtlichen Ein­
wohner wesentlich verbessert Auch 
der Empfang von Fernseh- und Rund­
funksendungen i6t sicherer geworden.

Forschung am Aralsee
Im Rahmen des «Transform-Pro­

gramms» der Bundesregierung zur Un­
terstützung des Umgestaltungspro­
zesses in den Staaten der früheren 
Sowjetunion fördert das Bundesministe­
rium für Bildung. Wissenschaft. For­
schung und Technologie (BMBF) mit 
ca. 1,3 Mio. DM ein Forschungsver­
bundprojekt «ökologische Forschung 
und Umweltbeobachtung in den Delt­
abereichen des Aralsees». Das organi­
satorische und administrative Manage­
ment der 22 Projekte erfolgt durch die 
UNESCO. Ziel ist es, die Umweltfor­
schung für die Aralsee-Region im Sinne 
der «Hilfe zur Selbsthilfe» zu stärken, 
vor allem aber zu einer Ehtlastung der 
Umweltsitualtion am Aralsee und zu 
einer Verbesserung der Lebensbedin­
gungen der Menschen, vor allem in den 
Deltagebieten der Flüsse Amu-Darja 
und Syr-Darja beizutragen. Die Ergeb­
nisse der ersten Phase des For­
schungsverbundes wurden jetzt vor 
Vertretern der Umwelt- und Wissen­

«Nur ein Tropfen auf den heißen Stein...?»
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Hamburg/Moskau - Die Operation, die Rußland verändern 
könnte, wird doch mit ausländischer Beteiligung stattfinden: 
Der amerikanische Star-Chirurg Michael De Bakey (88), der 
1964 die erste Bypass-Operation erfolgreich gewagt hatte, 
wird Ende September nach Moskau reisen, wo Präsident Boris 
Jelzin sich einer Operation am offenen Herzen unterziehen 
muß.

Auch zwei führende deutsche Herz­
spezialisten werden «beratend» dabei 
sein: Prof. Axel Haverich und Privatdo­
zent Thorsten Wählers von der Klinik für 
Herzchirurgie an der Medizinischen 
Hochschule Hannover

Zwar hatte Boris Jelzin öffentlich er­
klärt, er wolle nur russische Ärzte um 
sich sehen Gestern nahm er jedoch ein 
entsprechendes Angebot von Bundes­
kanzler Helmut Kohl «dankend» an Und 
Jelzins Leibarzt Sergej Mironow erklärte, 
in diesem Fall sei es sinnvoll, daß 
führende Herzspezialisten aus dem 
Ausland «zunächst zur Beratung» 
herangezogen werden würden.

Michael De Bakey (Spitzname: «Te- 
xas-Tomado») ist jedenfalls die logische 

schaftspolitik der Anrainerstaaten des 
Aralsees in Taschkent präsentiert.

Die Austrocknung des Aralsees im 
Laufe der letzten Jahrzehnte auf weni­
ger als die Hälfte seiner einstigen Fläche 
ist eine der größten Umweltkatastro­
phen der Erde. Sie ist das Ergebnis der 
bekannten Bewässerungslandwirtschaft 
großen Stils in den letzten Jahrzehnten. 
Ihre Folgen sind der Rückgang und die 
Schadstoffbelastung der natürlichen 
Oberflächengewässer sowie der Versal­
zung und Unfruchtbarkeit der Böden Mit 
dem Rückgang der Uferlinie ist den 
Haupterwerbszweigen der früheren 
Hafenstadt Muinak im Delta des Amu- 
Darja-Flusses - Fischfang und Fisch­
verarbeitungsindustrie - die Grundlage 
entzogen worden. 130 Wissenschaftler 
aus Kasachstan. Rußland und Usbeki­
stan haben die Umweltsituation in der 
Aralsee-Region im Rahmen dieses 
Projektes erforscht und Vorschläge für 
eine Verbesserung der Umwelt erarbei­
tet.

Sie wollen Jelzin retten

Wahl: Der Pionier der Gefäßchirurgie 
und Erfinder des Bypass hat auch Rinat 
Akchurin ausgebildet, den Chefchirur­
gen des Kardiologischen Zentrums in 
Moskau, in dem Jelzin operiert werden 
und einen dreifachen Bypass erhalten 
wird. Rinat Akchurin hatte 1992 auch 
Regierungschef Wiktor Tschernomyrdin 
am offenen Herzen operiert.

Chef des Kardiologischen Zentrums 
ist Jewgeni Tschasow, ein weltweit aner­
kannter Herzspezialist. der Leibarzt des 
früheren KPdSU-Generalsekretärs Le- 
onid Breschnew gewesen war. Er war 
es, der Boris Jelzin überzeugte, daß ihn 
nur eine Herzoperation retten könnte

Über die Qualität der russischen 
Arzte sagte Prof. Peter Kalmar, der Chef

Beispiele für Forschungsergebnisse 
aus dem Projekt, sind:

- Entwicklung einer an die örtlichen 
Einsatzbedingungen angepaßten bio­
logischen Wasseraufbereitungsanlage 
zur Verbesserung der Qualität des 
Trinkwassers in Dörfern der am schlim­
msten betroffenen Regionen,

- Erprobung wassersparender land­
wirtschaftlicher Technologien beim Anbau 
von Reis, Baumwolle und Obstkulturen,

- Untersuchung früherer Agrarflug­
plätze hinsichtlich ihrer Schadstoff­
belastung und der davon ausgehenden 
Gefährdung für die umgebenden 
Gewässer und Landwirtschaftsflächen,

- Prognose der Vegetationsentwick­
lung auf dem ausgetrockneten See­
boden und Empfehlungen für die Be­
pflanzung zur Verhinderung von Salz­
verwehungen oder die weidewirtschaft­
liche Nutzung.

Eine zweite Projektphase für den 
Zeitraum 1996 bis 1999 wird gegenwär­
tig vorbereitet.

Zur Zeit wird in Almaty 
das erste SOS-Kin- 
derdorf Kasachstans 
gebaut.

(Siehe auch S. 2)

der Herzchirurgie im UKE Hamburg: 
«Die Russen haben zwei sehr renom­
mierte herzchirurgische Kliniken und 
Super-Operateure».

Kalmar hatte in Hamburg selbst meh­
rere Funktionäre aus dem russischen 
Regierungskomplex operiert Was die 
«Beratung» bei Herzoperationen an­
geht, ist er derselben Meinung wie an­
dere deutsche Herzchirurgen «Entwe­
der man macht es selbst - oder gar 
nicht. Das schlimmste ist zuzuschauen, 
die Luft anzuhalten und womöglich 
sagen zu müssen: "Das hätte ich aber 
ganz anders gemacht!" Ein anderer 
Chirurg warnt vor «Operationen auf 
höchster Eben»: «Da drängt sich kei­
ner danach! Denn da kann man nur Un­
heil an Land ziehen...»

Im Scheinwerferlicht aber steht am 
Ende seiner Karriere nochmals Micha­
el Ellis De Bakey aus den USA, Sohn 
libanesischer Einwanderer, der durch 
seine bahnbrechenden Arbeiten am 
Methodisten-Hospital und am Baylor 
College of Medlcine die texanische 
Stadt Houston zum «Mekka der Herz- 
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und Gefäßchirurgie» gemacht hatte: Er 
perfektionierte die Gefäßnaht, entwi­
ckelte synthetische Adern aus Kunst­
stoffen, transplantierte Herzen und ex­
perimentierte mit einem Kunstherz.

Er operierte den Herzog von Windsor, 
den Filmstar Curd Jürgens («In der 
Kathedrale meines Herzens wird immer 
eine Kerze für den Professor bren­
nen!»). König Leopold von Belgien, den 
Präsidenten der sowjetischen Akademie 
der Wissenschaften, Mstislaw Keldysch, 
den Schauspieler Frank Sinatra, Jugo­
slawiens Staatschef Tito und den 
gestützten todkranken Schah von Per- z. 
sien, Reza Pahlewi.

De Bakey, der in seiner Glanzzeit bis 
zu acht Patienten gleichzeitig operierte, 
ist mit Hamburg verbunden 1975 hei­
ratete er in der Kirche von Bargteheide 
in zweiter Ehe die Hamburger Schau- * 
Spielerin Katrin Fehlhaber und feierte 
danach mit vollem Herzen auf Schloß 
Tremsbüttel.

Günter STILLER 
«Hamburger Abendblatt» Nr. 216
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^pmcbführer
^ussisch-knsAchisch-deucsch 

^/erfaßt von J^onstontin £hrlich/ ^ytjuchtnr J^nsbekow und ^fmic ^anikina
MEAUqUHCKAH nOMOLIJb 
MEAIdqUHAAblK, KÖMEK 

ÄRZTLICHE HILFE
B ATTTEKE

A3PIXAHAAA
IN DER APOTHEKE

rjoKajKHTe MHe, 
nojKâAyHCTa, onpaßy 
paka3y'ti mne, 
paSa'lasta, apra'wu

MaFaH onpaßa
KepceTini3ini 
magan oprawa 
körsetingßschi

Zeigen Sie mir eine
Brillenfassung 
uaiiraH 3h: Mn:p aÜH3 
6pnAeH(|)acyHr

Dichter, Denker, Demokraten
FOLGE 6

Stefan HEYM
Zwischen den Ideen

öhht 
bint

Bhht 
bint

eine Binde 
aÜH3 6hha3

BâTy 
wa'tu

Maxja 
makta

Watte
B3T3

rpe.vxy
gre'lku

TpeAxa 
grelka

eine Wärmflasche 
aÜH3 B3pM(hAaUI3

HOA 
jot

fioA 
jod

Jod 
ho:t

nAacTbipb 
pla'styr'

riAacTbipb 
plastyr'

ein Pflaster 
aiiH ntfjAacTsp

Bâ3eAHH 
waSili'n

Ba3eAHH 
wa§elin

Vaseline
Ba33AH!H3

TepMOMeTp

tirmo'mitr

TepMOMeTp 

termometr

ein 
Fieberthermometer 
aÖH
$H:Ö3pT3pMOMe:T3p

rAa3Hßie xariAH

glaSny'i ka'pli

Ke3re TaMbuanjH
Aapi
kö§ge tamySatyn 
darf

Augentropfen

ayr?u’T' ..._ ...

AâHTe MHe HTO-
HHÖyAb AAH 
noAOCKaHHH ropAa 
da’jti mne schto'- 
nibut' dl’a palaska'nija 
go'rla

MaraH TaMax, rnaHTUH 
öipAeMe öepini3ini

magan tamak 
schajatyn birdemi 
beringisschi

Geben Sie mir etwa. 
zum Gurgeln

re.ösH 3h: MH:p STßac 
pyM ryprsAbH

OnTHKA
OnTHKA

BEIM OPTIKER
H pa3ÖHA (pa3ÖHAa)
OHXH
ja ra&bi'l (rasbi'la) 
aëki'

MeH K63iAAipiriMAi 
CbIHAbipbin aAAbIM 
men kösildirigimdi 
syndyryp aldym

Ich habe meine Brille 
zerbrochen
HXb xa:6a MaHHd
ÖpHAe IJ3p6pOX3H

Mhe HyjKHO 3aMeHHTb 
crexAO (crexAa) 
mne nu'3na samini't' 
stiklo' (sto'kla)

OÖHeriH aybicTbipybiM 
xepex
ajnegin auystyruym 
kerek

Ich muß ein Glas (die 
Gläser) erneuern lassen 
HXb Myc aÜH rAac (am: 
rA3:33p) SpHOHSpH 
AaC3H

MHe HyjKHbI ... OHXH

mne nu3ny' ... aëki'

MaFaH ... xe3iAAipix 
xepex
magan ... kösildirik 
kerek

Ich brauche ...

HXb öpayxa ...

AMMHaTbie 
dy'mëatyi

cypFbiAT TycTi 
surgylt tüsti

getönte Gläser 
T3TeHT3 TA3:33p

coAHue3aiuHTHue 
sonzysaschöi'tnyi

XyHHeH X,OpFaHTbIH 
können korgajtyn

eine Sonnenbrille
3HH3 3OH3HÖpHAe

y MeHÄ nAoxoe
3peHHe
u mina' placho'je 
sre'nije

MeHin xe3iM Hauiap 
xepeAi
mening kösim naschar 
köredi

Ich sehe schlecht

HXb 3e:3 IlIASXbT

AeßblH TAa3 -1, 
npaßbiH +1

le'wyj glas mi'nus 
jedini'za, pra'wyj plus 
jedini'za

COA KG3iM -1, 
oh KO3iM + 1

sol kösim minus bir, 
ong kösim plus bir

Mein linkes Auge ist - 
1, mein rechtes Auge 
ist +1
MaHH AHHX3C ayT3 HCT 
MHHyC aÖHC, MaHH 
psxbTsc ayrs hct nayc 
ai<HC

O6a TAa3a -1 
o'ba gla'sa mi'nus 
jedini'za

Exi xo3iMAe -1 
eki kösimde minus bir

Beide Augen sind -1 
6aHA3 ayrsH 3hht 
MHHyC aHHC

y MeH« aCTHrMaTH3M

u mina' astigmati’Sm

MeHin xe3iMHiH 
acTHrMaTH3M 6ap 
mening kösimning 
astigmatism bar

Ich habe ... einen
Astigmatismus
HXb Xa:Ö3 ... 3HH3H 
aCTHTMaTHCMyC

y MeHfl ÖAH3OpyXOCTb 

u mina’ blßaru'kasf

MeHin xe3iM aAbicraH
Haniap xepeAi 
mening kösim alystan 
naschar köredi

Ich bin kurzsichtig

HXb 6hh
XypU3HXbTHXb

y MeHH
AäAbHO3OpKOCTb
u mina’ dal'naso’rkast'

MeHin xe3iM aAijcTaH 
>xax,cbi xepeAi 
mening kösim alystan
Saksy köredi

Ich bin weitsichtig

HXb 6hh
BaHT3HXbTHXb

Mne ... 
mne ...

MaraH ... xepex 
magan ... kerek

Ich brauche ...
HXb öpayxa ...

HyjKHbI
ÖHdjoKäAbHbie cTeKAa 
nu3ny' bifaka'l'nyi 
st'o'kla

ÖHthoxaAbAbi SHHex 

bifokal'dy ajnek

bifokale Gläser

6n4)oxa:A3 rA3:3sp

Hy>KeH (JjyTAHp aa« 
OMXOB
nu'3un futla'r dl'a 
aCko'f

xe3iAAipiK x,an 

kösildirik kap

ein Brillenfutteral

aÖH 6pHAeH(t)yT3pa:Ab

HyjKHa onpaßa
nu3na' apra'wa

onpasa 
oprawa

eine Brillenfassung
3HH3 öpHAeHcfjacyHr

KaKHe y ßac ecrb 
onpaßbi?

Kaki'i u was jest' 
apra'wy

Ci3Ae x,aHAaH onpaßa 
6ap?

siède kandaj oprawa 
bar

Was für 
Brillenfassungen 
haben Sie?
ßac 4>io:p 
6p HAe H (f>acyH rs H 
xa:Ö3H 3h:

H xoTeA (xoTeAa) 6bi 
xynHTb ... onpaßy 
ja chate'l (chate'la) by 
kupit' ... apra'wu

MeH ... onpaßa caiun 
aAaöbiH Aen eAiM 
men ... oprawa satyp 
alajyn dep edim

Ich möchte ... kaufen

HXb MexbTS ... xaycj)3H

MeTaAAHHecKyio 

mitali’ëiskuju

MeTaA 

metal

eine Brillenfassung 
aus Metall 
aHH3 6pHAen4)acyHr 
ayc MSTaAb

poroßyro 
rogawu'ju

Myöi3 
müjii

eine Hornbrille 
aÖH3 xopHÖpHAe

nO3OAOHeHHyK) 
paSalo'Cinnaju

aATbiH MaAaTX,aH 
altyn Salatkan

eine Goldrandbrille 
aÜH3 roAbTpaHTÖpHAe

Kaxyio onpaßy Bbi 
pexoMeHAyeTe? 
Kaku’ju apra'wu wy 
rikamindu’iti

Ci3 x,aHAaii onpaßa 
ycbiHacbi3?
si§ kandaj oprawa 
usynasyS

Welche Brillenfassung 
empfehlen Sie?
BSAbxe 6pHAeH(j)acyHr 
3Mn4>e:A3H 3h:

Aairre MHe, 
nojxaAyncTa, omxh 
da'jti mne, paSa'lasta, 
aöki'

MaFaH xe3iAAipix 
6epini3uii 
magan köSildirik 
beringßschi

Geben Sie mir bitte 
eine Brille von ... 
re:Ö3H 3h: mh:p öhto 
aÖH3 öpHAe 4)OH ...

aH3AH3 
ana'lis

TaAAay, aHaAH3 
taldau, analß

die Analyse
ah: aHaAK>:33

AßAaTb aH3AH3 XpOBH 

de'lat' ana'lis kro'wi

x,aHFa anaAH3 »acay 

kanga analß 3asau

eine Blutprobe 
machen
aÜH3 6Ay:Tnpo:6s
MaXSH

anneTHT
apiti't

TaÖeT 
tabet

der Appetit 
A3p ansTHiT

airrexa
apte'ka

AapixaHa 
darichana

die Apotheke 
ah: anoTe:x3

ÖOAb 
bol'

aybipy 
auyru

der Schmerz 
A3p UIMSpH

roAOBHan 6oAb 
galawna'ja bol'

öac aybipybi 
bas auyruy

die Kopfschmerzen 
ah: xon$iiiM3pij3H

3yÖHaH ÖOAb
Subna'ja bol'

Tic aybipybi 
tis auyruy

die Zahnschmerzen 
ah: pa:HuiM3pij3H

ocTpan ÖOAb 
o'straja bol'

K,arriJ aybipy
katty auyru

starke Schmerzen 
UITapXS UIM3PH3H

ÖOAbHHUa 
bal'ni'za

aypyxaHa 
auruchana

das Krankenhaus 
Aac xpaHxsHxayc

ßpan 
wraë

Aapirep 
dariger

der Arzt (die Ärztin) 
A3p apijT (ah: spuTHH)

Bbi3bißaTb ßpana 
wysywa't' wraëa'

AopirepAi uiax.bipy 
darigerdi schakyru

den Arzt holen 
A3H apijT XO:A3H

BbinncbißaTb peijenT 
(AexapcTßo)

wypi'sywat' rize'pt 
(lika'rstwa)

peuerrr (Aapire)
>xa3Bin öepy

rezept (darige) 3asyp 
beru

ein Rezept [aus] 
schreiben (eine Arznei 
verschreiben) 
3HH P3L13IIT [ayc] 
mpanösH (aÜHs 
apijHaH 4>3puipaHÖ3H)

roAOßoxppxeHHe 
galawakru 3 e' nij e

öac aÜHaAy 
bas ajnalu

das Schwindelgefühl
Aac niBHHA3Abr3c|)K>:Ab

(apTepnaAbHoe) 
AäBAeHHe 
(arteria'l'naje) 
dawle'nije

[apTepHü] x,bicbiMbi

[arterija] kysymy

der (arterielle] 
Blutdruck 
A3P [apT3pH3A3] 
ÖAy:TApyx

HOpMaAbHOe AäBAeHHe X,aAbIITTbI KJJCbIM 
narmaTnaje dawl’e’nije kalypty kysym

der normale Blutdruck
A3p HopMa-A3 ÖAyrrApyx

noBbimeHHoe AöBAeHHe 
pawy’schynae 
dawle'nije

/KOFapbl K,bICbIM 
Sogary kysym

der erhöhte Blutdruck
A3p apxe:T3 ÖAy:TApyx

noHHJxeHHoe AaBAeHHe 
pani'3ynaje dawle'nije

TGMeH X^ICblM 
tömen kysym

der niedrige Blutdruck 
A3p hh:tpht3 
ÖAy:TApyx

äanop
Sapo’r

iin x,aTy 
isch katu

die Verstopfung 
ah: 4>3puiTon45yHr

3peHHe 
sre'nije

xo3Ain xepyi 
kösding körui

die Sehkraft 
ah: 3e:xpac|)T

3yA 
§ut

xjjuiy 
kyschu

das Jucken
Aac iiyxoH

H3JKora
i33o'ga

K,hIJKbIA
ky3yl

das Sodbrennen
AaC 3O:TÖp3H3H

xaÖHHeT (Bpana) 
kabine't (wraëa')

xaÖHHeT [AapirepAin] 
kabinet [darigerdingj

das Sprechzimmer 
Aac ninp3XbijHM3p

XpOBOTOHHTb 
krawatoëi't'

x,aH xeTy 
kan ketu

bluten
ÖAy:T3H

XOAHXH 
ko'Iiki

xoAHX, uiaHuiy 
kolik, schanschu

die Kolik 
Ah: xo:ahx

xoMnpecc 
kampre's

xoMnpecc 
kompress

der Umschlag 
A3p yMniAa:x

AeneHHe

liëe'nije

eMAey 

emdeu

die Kur, die 
Behandlung 
Ah: xy:p, ah: 
Ö3xaHTAyHr

AeHHTb 
liëi't'

eMAey 
emdeu

behandeln 
Ö3XaHA3AbH

AHxopaAxa 
lichara'tka

öe3rex 
besgek

das Fieber
Aac (£h:ö3P

MeAHIJHHCXHH OCMOTp 

midizy'nskij asmo'tr

MeAHIJHHaAblX,
Texcepy 
medizinalyk tekseru

äratliche 
Untersuchung 
3PUTAHX3 
yHT3p3y:xyHr

HapbiB 
nary'f

ipiHAey 
iringdeu

das Geschwür 
Aac r3iuBio:p

HacMopx 
na'smark

TyMay 
tumau

der Schnupfen
Asp iuHyn^JBH

oÖMopox 
o'bmarak

TaAy 
talu

die Ohnmacht 
ah: o:HMaxT

onepaitHH 
apira'zyja

onepapHH 
operazija

die Operation 
ah: onspai|Ho:H

nepeBH3xa 
piriw'a'ska

Tany 
tangu

der Verband 
Asp rfrspöaHT

nepeBH3biBaTb 
piriw'a'§ywat'

Tany 
tangu

verbinden
(f)3pÖHHA3H

nHTaHHe 
pita'nije

TaMax, 
tamak

die Ernährung 
ah: 3pH3:pyHr

nnnja 
pi'schëa

TapaM
tagam

die Nahrung, die Kost 
Ah: Ha:pyHr, ah: xoct

nAOMÖHpoBaTb 3y6 
plambirawa’t' §up

Ticxe DAOMÖa >xacaTy 
tiske plomba Sasatu

einen Zahn plombiren 
aüHSH ija:H 
nAOMÖH:p3H

npHBHBxa 

priwi'fka

ery 

egu

die Impfung, die 
Spritze
ah: HMcjpyHr, ah: 
mnpHip

nOAHXAHHHXa 
palikli'nika

eMxaHa, noAHXAHHHxa 
emchana, poliklinika

die Poliklinik 
AH: nOAHXAJCHHX

noAoexaHHe 
palaska'nije

uiaio
schaju

das Gurgeln 
Aac ryprsAbH

noHOC 
pano's

iui ©Ty 
isch ötu

der Durchfall
A3p AypxbcpaAb

Der Mann hatte es einfacher haben 
können. Seine aufrechte und für ihn 
zugleich fatale Neigung zum Opponie­
ren aber ließen ihn ein Leben lang zwi­
schen die Fronten eines Jahrhunderts 
geraten, das wie sein eigenes Leben an 
Auseinandersetzungen nicht arm war: 
Stefan Heym wird 1913 in Chemnitz als 
Hellmuth Flieg geboren. Die Wirren der 
Straßenschlachtenrepublik von Weimar 
prägen seine-frühe Jugend. Als Hitler 
kommt, emigriert der 20jährige zunächst 
in die todgeweihte Tschechoslowakei, 
von dort in die USA. Von 1937 bis 1939 
ist er Chefredakteur der Wochenzeitung 
«deutsches Volksecho» in New York. 
1943 wird er Gl der US-Armee und nimmt 
an der Befreiung Deutschlands teil. 
Nach Kriegsende wird er in München 
zum Mitbegründer einer neuen Zeitung, 
bald jedoch versetzt man ihn aufgrund 
seiner prokommunistischen Haltung 
zurück in die USA. Dort veröffentlicht er 
1948 seinen zweiten Roman «The Cru- 
saders», der zwei Jahre später unter 
dem Titel «Der bittere Lorbeer» auch in 
Deutschland erscheint.

Weil Heym, unbequem und gradlinig, 
um die entscheidende Nuance zu offen 
auch die Mißstände in der selbster­
nannten «größten Nation der Welt» gei­
ßelt (so kritisiert er beispielsweise den 
Koreakrieg), wurde er Opfer des para­
noiden Mc Carthy und dessen Hatz auf 
alles, was «unamerikanisch» schien. 
Heym, mit Orden dekorierter Veteran 
der US-Armee, gibt aus Protest gegen 
Mc Carthy und Vasallen alle seine 
Auszeichnungen zurück und verläßt die 
Vereinigten Staaten.

Das war 1953. Für einen deutschen 
Sozialisten war damals die DDR das 
erste, noch nicht letzte und noch nicht 
vollends gescheiterte Experiment mit 
dem Sozialismus auf deutschem Boden 
Zwar waren viele schlimme Dinge vorge­
fallen in dem noch jungen und schon 
nicht mehr unschuldigen Arbeiter- und 
Bauemstaat, aber noch hegten Intellek­
tuelle wie Heym, Seghers, Brecht oder

Arnold Zweig die Hoffnung, die Fehler 
seien korrigierbar. Zumal die westdeut­
sche Alternative - das Stichwort Globke 
wird an dieser Stelle gewöhnlich ge­
nannt - ja auch nicht mehr unbefleckt 
war (Hans Globke. Staatssekretär un­
ter Adenauer, hatte als Nationalsozial­
ist im Reichsinnenministerium einen Ko­
mmentar zu den Nürnberger Rassen­
gesetzen verfaßt, der ihn in den Augen 
vieler für jegliches Amt in einem 
demokratischen Staat disqualifizierte. 
Andere, auch demokratisch Gesinnte, 
schätzen ihn).

Heym emigrierte also in die DDR, kam 
aber auch dort bald mit den Regie­
renden in Konflikt. Mit engstirnigen Li­
teraturbürokraten und den Vergewalti­
gern der sozialistischen Idee war ein 
Disput vorprogrammiert, denn Heym 
war von der Funktionstüchtigkeit eines 
sozialistischen Staates überzeugt. Sein 
Roman «Fünf Tage im Juni» setzt sich 
kritisch mit dem in der offiziellen DDR- 
Sprachregelung als von der BRD ini­
tiierte «Konterrevolution» bezeichneten 
Aufstand vom 17 Juni 1953 ausein­
ander. Von den Ost-Zensoren mißbilligt, 
konnte dieser Roman nur in Westdeut­
schland erscheinen, wie auch seine fol­
genden Werke. In der DDR als «Unper­
son» gebrandmarkt und in den Zeitun­
gen totgeschwiegen, wurde er für viele 
DDR-Bürger zu einer Identifikationsfi­
gur des Widerstands. 1979 wurde Ste­
fan Heym dann wegen angeblicher De­
visenvergehen (man warf ihm vor, aus 
seinen Publikationen in Deutschland un­
berechtigt Kapital geschlagen zu haben) 
zu einer Geldstrafe verurteilt und aus 
dem Schriftstellerverband der DDR aus­
geschlossen. Nach dem Willen der 
Machthaber sollte die persona non grata 
fortan schlicht nicht mehr existieren. Vor 
einer Ausweisung schreckten die DDR- 
Oberen jedoch zurück, weil die Ausbür­
gerung des Lyrikers und Liedermachers 
Wolf Biermann drei Jahre zuvor so 
unangenehm große Beachtung ge­
funden hatte

Sehr willkommen wäre Heym den 
Gewaltigen im Westen vermutlich auch 
nicht gewesen. Zwar wurden seine Ro­
mane in den Medien artig rezensiert, 
seine Unterdrückung in der DDR als 
neuerlicher Beweis für das Unrechts­
system im Osten gewertet, aber bei alle­
dem konnte man nicht überseheni 
Heym hat die BRD nie als Alternative^ 
betrachtet, er gehörte statt dessen zu 
den Apologeten eines «Dritten Weges», 
eines «Sozialismus mit menschlichem 
Antlitz». Schon 1984 hob Heym in einem 
Gespräch mit Günter Grass hervor, daß 
ihm vor allem an der Kultumation Deut­
schland, nicht aber an einem tatsäch­
lich vereinigten Deutschland gelegen 
sei. So gehörte Heym nach der Wende 
auch zu den entschiedensten Gegnern 
einer Vereinigung.

Seither engagierte er sich in der PDS. 
der «Partei des demokratischen Sozia­
lismus», für die er auch im Bundestag 
saß. Die erste Sitzung, die er, wie es die 
Tradition gebietet, als ältester Abgeord- 
néter des Plenums mit einer Rede 
eröffnete, zeigte erneut seine Umstrit- 
tenheit. Einige Zeitungen schrieben, 
Bundeskanzler Kohl hätte seiner Frak­
tion Applausverbot verordnet und 
«steinerne Mienen» befohlen Derartige 
Behauptungen scheinen übertrieben, 
fest steht aber, daß sich die Fraktion 
nicht erheben durfte, wie es zuvor in fast 
einem halben Jahrhundert üblich gewe­
sen war, wenn der älteste Abgeordnete 
des Plenums an das Rednerpult tritt, um 
die neue Legislaturperiode zu eröffnen.

Ein schnöseliges Verhalten, das 
selbst von der konservativen «Frankfur­
ter Allgemeinen Zeitung» gerügt wurde 
und auch von einigen CDU-Abgeord­
neten intern als wenig klug eingeschätzt 
wird. Für die Laufbahn des hier Portrai- 
tierten sind Vorfälle dieser Art hingegen 
charakteristisch. Zeigen sie doch, wie 
kontrovers es zugeht im Leben des Ste­
fan H.

Michael MARTENS

(Fortsetzung. Anfang Nr. 1-37) (Fortsetzung folgt)

Alle Menschen unterscheiden sich 
voneinander. Einer träumt davon, reich 
und glücklich zu sein, ein anderer 
möchte seine Mitmenschen glücklich 
machen. Jeder tut es auf verschiedene 
Art und Weise. Der Schriftsteller oder 
der Maler haben z. B. die edle Mission, 
-den geistigen Bedürfnissen der Men­
schen nachzukommen. Der Lehrer ver­
mittelt ihnen Kenntnisse, der Arzt heilt 
sie.

Ein alter Weiser hat einmal gesagt: 
Jeder Mann soll im Laufe seines Lebens 
ein Haus bauen, einen Baum pflanzen 
und einen Sohn zeugen Wilfried 
Schicks, der Bauleiter des Projekts 
«SOS - Kinderdorf Kasachstan», baut

«Alle Kinder i 
dieser Welt sind 
unsere Kinder»

sind überall gleich Verwaiste und verlas­
sene Kinder zu betreuen - ungeachtet 
ihrer Rasse, Nationalität und Religions­
zugehörigkeit - und ihnen ein eigenes 
Zuhause zu schaffen und das Leben in 
einer Familie zu bieten. Gegenwärtig 
gibt es rund 350 SOS-Kinderdörfer und 
weitere 1200 ihnen angeschlossene So­
zialeinrichtungen in über 125 Ländern. 
«Alle Kinder dieser Welt sind unsere 
Kinder», sagte Hermann Gmeiner, der 
1949 das erste Kinderdorf in Imst in den 
Tiroler Bergen eröffnete Hermann 
Gmeiner lernte die Not und Verlassen­
heit der Nachkriegskinder kennen und 
versuchte ihnen Hilfe zu leisten. Ge­
wöhnliche Kinderheime fand er veraltet 

und kam auf die 
Idee, ein solches 
Haus zu bauen, wo 
verwaiste Kinder in 
einer normalen 
Familie leben kön­
nen. Aber jede Idee 
braucht finanzielle 
Unterstützung Es 
wurde eine Spende­
aktion gestartet 
Nicht nur reiche, 
sondern auch arme 
Leute spendeten 
für «SOS-Kinder­
dorf International»...

In Almaty wird 
das Dorf voraus­
sichtlich Ende Juni 
nächsten Jahres 
eröffnet, hofft Herr 
Schicks. Der erste 
Spatenstich für das 
Kinderdorf Kasach­
stans wurde am er­
sten Juni d. J. ge­
tan. Neben Fami- 
lienhäusem werden 
auch ein SOS-Kin­
dergarten und Ver­
waltungsgebäude 
errichtet.

Olga Nagel, Koor­
dinatorin des «SOS- 
Kinderdorfes Kasach­
stan», berichtete 
über die Frauen, die 
als «Kinderdorf»-

Mütter arbeiten werden. Sie alle sind un­
verheiratete kinderlose Frauen im Alter 
von 25 bis 40 Jahren. ZurZeit sind mehr 
als 100 Bewerbungen eingegangen, 
von denen schon 20 ausgewählt wur­
den. «Nicht nur die Ausbildung und das 
Alter sind für uns wichtig, sondern auch 
die Motive, eine «Kinderdorf»-Mutterzu 
werden», betonte Olga Nagel. Sie 
machte uns mit einigen Prinzipien der 
«SOS-Kinderdörfer» bekannt:

Jedes Kind bekommt im SOS-Kin­
derdorf wieder eine Mutter als ständi­
ge Bezugsperson. Eine SOS-Kinder­
dorf-Mutter kennt dieselben Sorgen, Pfli­
chten und Freuden wie jede andere gute 
Mutter auch. Sie gibt «ihrem» Kindern 
Liebe, Geborgenheit und Vertrauen - 
Dinge, die jedes Kind für eine gesunde 
Entwicklung braucht. Die SOS-Kinder­
dorf-Mutter hat auch eine besondere 
pädagogische Ausbildung.

Sechs bis zehn Kinder, Mädchen und

Jungen verschiedenen Alters, wachsen 
in der SOS-Kinderdorf-Familie wie Ge­
schwister auf. Leibliche Geschwister 
bleiben zusammen.

Jede SOS-Kinderdorf-Familie be­
wohnt im SOS-Kinderdorf ihr eigenes 

Haus, das für die Kinder ihr neues und 
bleibendes Heim wird Das eigene Ein­
familienhaus ist auch äußeres Zeichen 
für das neue Zuhause.

Das SOS-Kinderdorf besteht in 
Regel aus zehn bis fünfzehn Famih^ 

häusem, die als Dorfein wichtiges fami­
lienübergreifendes Sozialgefüge 
darstellen.

derzeit an etwa elf Häusern, und in je­
dem sollen 6-8 Jungen und Mädchen 
verschiedenen Alters zusammen mit 
«Kinderdorf»-Müttern wohnen. Die Kin­
der werden aus den Kinderheimen Al­
matys ausgewählt.

Die Natur in der Umgebung von der 
Baustelle ist wunderbar: grüne und kräf­
tige Bäume, frische und saubere Luft. 
Die Kinder werden hier gesund und 
umsorgt leben Ein Wunschtraum? Rea­
lität I Das «SOS - Kinderdorf Kasach­
stan» ist für Wilfried Schicks, den diplo­
mierten Bauingenieur aus Deutschland, 
bereits das fünfte in der GUS. Solche 
Kinderdörfer wurden auch in Georgien, 
Armenien und im Baltikum errichtet. Hier 
in Almaty wurde ein Vertrag mit «Al- 
matyprominwest» (Direktor-W. A. Bros- 
gol) abgeschlossen Die Bauarbeiter 
sind also Kasachstaner Das Projekt 
wird von dem internationalen Kinder­
fonds «SOS - Kinderdorf International» 
finanziert.

Die Ziele der «SOS - Kinderdörfer»

Alle Kinderdorf-Mütter werden ein 
Monatslohn bekommen («Nicht zu viel», 
unterstrich Frau Nagel), desweiteren 
eine ausreichende Versorgung. Es gibt 
noch eine interessante Besonderheit: 
Die Frau kann nicht heiraten und bleibt 
ständig bei den Kindern . Es kann sein, 
daß sich um diese Kinder besser als 
um die aus der Nachbarschaft seitens 
des Fonds «SOS-Kinderdorf» und 
seitens der kasachstanischen Regie­
rung (Vereinspräsidentin von SOS-Kin­
derdorf Kasachstan ist Sara Nasarba­
jewa) gekümmert wird. Aber wir möch­
ten nicht sagen, daß die Kinder aus dem 
Kinderdorf ausgesprochenes Glück 
haben. Denn sie sind elternlos. Es ist 
nichts Schlimmes dabei, daß sich Leu­
te wie Herr Schicks, Frau Nagel und die 
Bauarbeiter für eine glückliche Zukunft 
der verwaisten und verlassenen Kindern 
Kasachstans arbeiten. Das ist für sie 
eine Art Lebensaufgabe. Es wäre schön, 
wenn das neue Projekt in der Öffent­
lichkeit Akzeptanz und Unterstützung 
fände.

Gulmira SCHANDYBAJEWA, 
__________________ Robert LANGER 
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Gudrun PAUSEWANG - 
Pädagogischer Ethos mit Trend 

zur lehrhaften Parabel
In der Zeit vom 9.-20. September weilte 

die deutsche Schriftstellerin Gudrun 
Pausewang, auf Einladung des Goethe-In­
stituts, in Kasachstan. Stationen ihrer Rei­
se waren Almaty, Semipalatinsk und Ust- 
Kamenogorsk. Sie hielt Seminare an Uni­
versitäten und Lesungen, in Almaty am 
Deutschen Theater.

G. Pausewang wurde 1928 in Ostböh­
men, dem sogenannten Sudetenland und 
heutigen Tschechien, geboren. Nach dem 
Kriegsende floh auch ihre Familie in den 
Westen. Später wurde sie Lehrerin und un­
terrichtete u. a. in Ländern Lateinamerikas. 
Seit 1972 arbeitete sie wieder in Deut­
schland, in der Nähe von Fulda. 1989 wur­
de sie pensioniert und widmet sich seit dem 
wieder mehr ihrem langjährigen Zweitberuf, 
der Schriftstellerei.

Nach einem Seminar an der Staatlichen 
Kasachischen Universität der Weltsprachen 
Almaty sprach unser Redakteur mit ihr.

Viktor HEINZ

Wo bist du, Vater?

Frau Pausewang, welchen Ein­
druck hatten Sie von dem heuti­
gen Seminar?

G.P. Die Zuhörer waren eifrig da­
bei. Was ich vermißte, waren die 
Meinungen der Studenten, wäh­
rend die Dozenten sich sehr inten­
siv geäußert haben.

Ich denke, viele Studenten 
glaubten, sie sprechen zu 
schlecht Deutsch. Ein anderer 
Punkt ist, daß der Widerspruchs­
geist der Jugend gegenüber den 

ehrenden hier nicht so aus- 
eprägt ist, wie doch teilweise in

Deutschland.
G.P. Das ist auch kein Wunder. 

Die Demokratie ist hier noch rela­
tiv jung Es sollte mehr das auto­
ritäre System ins Gespräch ge­
bracht werden, da Pädagogen und 
Dozenten hier noch sehr viel Auto­
rität besitzen. Bei uns hingegen, 
wird diese Autorität der Wissens­
vermittler stark von den jungen 
Menschen hinterfragt.

A9VWir ist aufgefallen, daß die 
Menschen hier eine sehr hohe 
Meinung von den Deutschen und 
cSteren Kultur haben.

G.P. Ich kann mir vorstellen, daß 
das Bild Deutschlands vielfach in 
früheren Zeiten geprägt wurde. So 
etwas ähnliches habe ich’ auch in 
Südamerika erlebt, als ich elf Jahre 
nach Kriegsende dort ankam. Eine 

rstellung, die sehr stark von un- 
ren Nationaltugenden geprägt 

ist, diese berühmt-berüchtigten Se­
kundärtugenden Fleiß, Ordnung, 
Pflichterfüllung, Disziplin, Spar­
samkeit und dergleichen mehr.

Sie sprachen von Deutschland 
als einer werdenden multikul­
turellen Gesellschaft. Wie, den­
ken Sie, ist der Stand der Integra­
tion von Übersiedlern?

G.P. Es gibt verschiedene Er­
fahrungen. In einigen Kommunen 
klappt es hervorragend, da werden 
die verschiedenen nationalen 
Gruppen positiv aufgenommen. 
Anderswo kappselt man sich ab, 
zieht sich in den eigenen Kreis 
zurück.

Hat Deutschland nicht auch 
eine Verpflichtung, gerade auf­
grund seiner Stellung als Indu­
strieland, gegenüberden Einwan­
derern?

G.P. Sicher gibt es da Verpflich­
tungen, obwohl mit dem Einwan­
dern die Lösung zwischen den ar­
men und reichen Ländern nicht 
gegeben wird. Denn es sind längst 
nicht die Ärmsten, die zu uns kom­
men. Die können sich die Reiseko­
sten gar nicht leisten. Es ist die Mit­
tel- oder Oberschicht.

Wenn ich vorhin von multikul­
turell sprach, meinte ich die Tatsa­
che daß wir innerhalb Europas 
zusammenwachsen. Das, wenn 
sich die Nationalitäten in Europa 
immer mehr vermischen, jede doch 
für sich die eigene Kultur bewahrt. 
Genau wie wir in Deutschland un­
sere norddeutsche, schwäbische 
oder sächsische Kultur pflegen

Ein wenig zu Ihrer Person. Ihre 
Eltern waren Anhänger der «Wan­
dervogelbewegung». Was bedeu­
tete das?

G.P. Die «Wandervogelbewe­
gung» wandte sich gegen das ver­
krustete Bürgertum des 19. Jahr­
hunderts. Dazu gehörte nicht nur 
das Wandern, sondern auch die 
Ablehnung der bürgerlichen Heu­
chelei, der bürgerlichen Mode, die 
Art die Wohnung einzurichten usw., 
also die Enge der deutschen 
Bürgerlichkeit zu durchbrechen 
Diese Jugend suchte frische Luft, 
im übertragenen Sinne auch in der 
Natur. Es war unvorstellbar was 
damals vor sich ging. Man kennt ja 
noch diese Mode mit dem «Vater­
mörder», langen Hosenröhren, Bra­
tenröcken. Als dann die «Wander­

vögel» mit kurzen Hosen und San­
dalen kamen, war das ein Skandal. 
Die Mädchen trugen weite, kurz­
ärmlige Kleider, ohne dieses Kor­
sett. Das war schon anstößig. Man 
kann sich das heute gar nicht mehr 
vorstellen.

In einigen Ihrer letzten Werke 
beschreiben Sie Begebenheiten 
aus Ihrem Leben.

G.P. Es gibt drei Themen mit 
denen ich mich immer wieder be­
schäftige. Das sind: Nie wieder 
Krieg, Solidarität mit der dritten 
Welt, das in meinen 61 Büchern am 
häufigsten vorkommt und das Um­
weltthema. Autobiographisch ist 
nur eines. Ich selber habe mich nur 
ganz wenig in meinen Büchern 
gezeigt.

Aber das ist, wie sich heute 
auch zeigte, daß was die Leser 
doch sehr interessiert.

G.P. Ja, das ist die ganz spon­
tane Neugier des Lesers

Gudrun Pausewang schrieb 
vier Bücher, die sich mit dem The­
ma «Rosinkawiese» befassen. 
Das erste, «Rosinkawiese» war 
ein Beitrag zur «Zurück-auf's- 
Land» - Bewegung der 70-er 
Jahre, aufgrund der eigenen Fa­
milienerfahrung in den 20-ern. 
G. Pausewangs Eltern, unter dem 
ideellen Einfluß der Wandervogel­
bewegung, bebauten ein Stück 
unfruchtbares Land und schufen 
so ihr «eigenes, kleines Para­
dies», die Rosinenwiese.

Im zweiten Buch «Fern von der 
Rosinkawiese», mit der Intention 
"Nie wieder Krieg” beschreibt sie 
die Flüchtlingsgeschichte ihrer 
Familie.

In «Geliebte Rosinkawiese» 
kehrte sie nach 19 Jahren zu 
ihrem Elternhaus zurück und 
schließt Freundschaft mit den 
neuen Besitzern. Es geht um 
Überbrücken von Gräben und 
Vorurteilen.

Das vierte Buch, «Wie es den 
Leuten der Rosinkawiese nach 
dem Krieg erging», schrieb sie als 
Denkmal für die deutschen Trüm­
merfrauen.

Könnte es sein, daß die künst­
lerische Freiheit etwas zu schaf­
fen, zu schreiben, auch Reales 
und Fiktives ineinander verflies­
sen zu lassen, von manchem Le­
ser nicht so aufgenommen 
wird?

G.P. Es ist so, daß der deutsche 
Leser große Probleme mit Literatur 
hat, in der diese Grenzen fließend 
sind Viele Erwachsene stehen auf 
dem Standpunkt; das ist nur etwas 
für Kinder. Die Engländer haben da 
eine ganz andere Einstellung. Dort 
gibt es den Schwarzen Humor. Ich 
denke da an E.A.Poe oder die gan­
zen Gespenstergeschichten Da 
fließt auch der Übergang zwischen 
Realität und Irrealität. Ich liebe 

solche Bücher. Aber es haben sich 
viele Erwachsene daran gestoßen, 
daß ich in dem Roman über meine 
Familie («Die Rosinkawiese» Anm. 
d. A.) einen Pfauen agieren lasse. 
Das war zuviel des Guten. Ein Pfau 
darf in einem Erwachsenenroman 
nicht erscheinen.

Wofür erhielten Sie1987 den 
Sudetendeutschen Kulturpreis?

G.P. Für mein Gesamtschaffen. 
Die Sudetendeutschen Funktionäre 
gaben mir den Preis nicht gern, da 
ich für sie ein schwarzes Schaf bin. 
Aber da ich in Deutschland sehr 
bekannt geworden bin, und man 
wußte, daß ich Sudetendeutsche 
bin, konnten sie nicht umhin, auch 
wenn ich eine ganz andere poli­
tische Meinung vertrete. Die über­
wiegende Mehrheit der Sudeten­
deutschen sind CSU-Wähler 
(Christlich-Soziale-Union; deut­
sche, konservative, in Bayern 
etablierte Partei Anm.d.A ). Und 
das bin ich ganz bestimmt nicht.

Wie ist Ihre Einstellung zur 
derzeitigen Diskussion um dieses 
Grenzgebiet?

G.P. Ich bin der Meinung, daß es 
höchste Zeit wird, ein friedliches 
und freundschaftliches Verhältnis zu 
unseren tschechischen Nachbarn 
aufzubauen. Doch das kann nicht 
funktionieren solange von beiden 
Seiten noch Forderungen anste­
hen. Was mich betrifft, so stelle ich 
keinerlei Entschädigungsansprü­
che. Ich würde auch nie wieder 
zurückkehren. Das ist Vergangen­
heit. Man sollte jetzt endlich einen 
Schlußstrich unter das Vergangene 
ziehen und neu beginnen.

Als Bundespräsident Roman 
Herzog in seiner Rede auf dem 
letzten «Tag der Heimat», dem 
sogenannten Vertreibenentref- 
fen, sagte, daß wir endlich 
Schluß machen müßten mit den 
Anforderungen auf Entschädi­
gungen und uns der Realität 
stellen, so wie sie heute ist, rief 
ein Zuhörer unter Applaus: «Va­
terlandsverräterin. Darauf 
R. Herzog: «Das muß ich mir von 
Ihnen sagen lassenl? Schämen 
Sie sichl»

Beim Sudetenland handelt es 
sich um den Siedlungsraum der 
nach ihm benannten Deutschen 
in der ehemaligen Tschechoslo­
wakei. Es ist das Gebiet zwi­
schen der Neiße (Lausitz) Im 
Nordwesten und der Mährischen 
Pforte im Südosten. Bis 1918 ge­
hörte das Gebiet zu Österreich- 
Ungarn, danach zur Tschecho­
slowakei, 1939 wurde es dem 
«Großdeutschen Reich» ange­
schlossen, nach 1945 fiel das 
Gebiet wieder an die Tschecho­
slowakei, die heute als Tsche­
chien und Slowakei existiert.

Gibt es für Sie Parallelen zwi­
schen Sudeten- und Rußland­
deutschen?

G.P. Ich kann mir vorstellen, was 
es für die Leute damals bedeutete, 
aus ihren Siedlungsgebieten in der 
Ukraine erst nach Sibirien und 
dann weiter nach Kasachstan um­
gesiedelt zu werden. Das ist eine 
Unmenschlichkeit und vor allem für 
einen bäuerlichen Menschen ein 
furchtbares Leid.

1983 «Die letzten Kinder von 
Schewenborn» und 1987 «Die 
Wolke» sind sicherlich Ihre um- 
strittesten Beiträge zu aktuell­
politischen Themen.

G.P. Ich hatte nie im Leben damit 
gerechnet, daß ich mit diesen The­
men so den Nep/ der Leute treffen 
würde. Aber es gab ja konkrete An­
lässe für die Bücher. «Die letzten Kin­
der.» entstand vor dem Hinter­
grund der Diskussion über die Sta­
tionierung amerikanischer Atom­
waffen auf dem Territorium der 
BRD. «Die Wolke» schrieb ich nach 
dem Unfall im Atomkraftwerk 
Tschernobyl. Anfeindungen kamen 
vor allem aus Lager der Atomlob­
by und den Politikern, die dies als 
unbegründete Panikmache abtun 
wollten. Andererseits beschäftigten 
sich viele Schulklassen mit dem 
Buch und schrieben an das Vertei­
digungsministerium und baten um 
Stellungnahme zu meinem Buch. 
Ich bekam auch völlig unerwartete 
Schützenhilfe. So forderte zum 
Beispiel der bekannte Fußallspie­
ler Paul Breitner in einer Zeitung 
seine Fans auf, «Die Wolke» zu le­
sen.

Es gibt Leute; Leser, Kollegen 
wie Kritiker, die Ihnen vorwerfen, 
dies seien keine Jugendbücher. 
Sie überfordern die Jugend­
lichen, impfen sie mit Weltunter­
gangsstimmung. Ohne daß die 
Jugend etwas dafür kann, steht 
sie fassungslos vor dem Scheiter­
haufen der Erwachsenenwelt.

G.P. Natürlich sollten die Ju­
gendlichen dieses Buch mit ihren 
Eltern odereinem Erwachsenen le­
sen, der sie beim Lesen begleitet. 
Aber ich denke auch, wir sollten die 
Jugendlichen nicht für zu unmündig 
halten. Sie bekommen doch die 
täglichen Nachrichten genauso mit, 
wie jeder Erwachsene. Und sie 
brauchen Antworten und Chancen 
für ihr Leben.

Um mit Thomas Schäfer zu 
sprechen; Schrecken erzeugende 
Offenheit, die zu Handlungskon­
sequenzen auffordern soll?

G.P. Ja, mündig für ein verant­
wortungsbewußtes Leben.

Man sagt Ihnen einen fconver- 
sativen Schreibstil nach. Ar­
chaische Konfliktmuster, Redu­
zierung von gesellschaftlich­
komplizierten Zusammenhän­
gen auf einfache Muster, ande­
rerseits genaue Beobachtung 
einzelner Phänomene und Aus­
wirkungen sozialer Spannun­
gen. Also mehr das DAS, als das 
WIE?

G.P. Das ist richtig. Mir liegt es 
nicht so sehr daran, von einer 
Sphäre in die Andere zu springen. 
Ich bin eine Erzählerin. Mit meinen 
Büchern möchte ich ein bißchen 
etwas bewegen. Auch wenn es nur 
ein halber Schritt ist, den mancher 
vorwärts geht, habe ich viel ge­
schafft.

Frau Pausewang, ich bedanke 
mich für dieses Gespräch.

Einige Werke aus dem 
Schaffen Gudrun Pausewangs 
dienten als Vorlage für Verfilmun­
gen. Unter anderem;

«Auf einem langen Weg», zwei 
Brüder auf der Flucht vor der an­
rückenden Roten Armee, die, von 
Ihren Eltern getrennt, nur die 
Adresse der Tante In der Hand, 
sich zu Ihr durchschlagen.

«Plaza Fortuna»- die Geschich­
te eines Bettlers In Südamerika, 
der plötzlich zu Geld kommt, es 
Jedoch genauso schnell wieder 
verliert.

Text und Fotos: 
Robert LANGER

Wo ich das Brot anfaßte, blieben auf 
der teigigen Masse meine Fingerab­
drücke zurück. Das grobe Brot zerging 
mir wie Zuckerwerk auf der Zunge. Es 
schmeckte süß. Wahrhaftig, es 
schmeckte süß wie Honig. Hatte die 
Frau etwa Honig in den Teig gemengt, 
als sie das Brot gebacken hatte? Ich 
brach mir noch ein Stückchen ab. Das 
übrige mußte ich aufbewahren. Viel­
leicht würde es doch noch lange 
dauern, bis ich den Vaterland. Doch 
mit jedem Bissen wurde das Brot 
schmackhafter und süßer. Ich breche 
noch ein wenig ab, beschloß ich. Das 
sollte aber das letzte Stückchen sein. 
Den Rest müßte ich aufheben. Ich 
würgte den Brocken hinunter, und 
meine Hand krallte sich unwillkürlich 
noch einmal in den Brotrest hinein.. 
Nun aber Schluß! Das sollte doch 
wirklich das letzte gewesen sein. .

«Schau mal, Fedjka! Da sitzt einer 
und mampft erstklassiges Brot.»

Ich hob den Blick und sah zwei Jun­
gen vor mir stehen, die mit gierigen Au­
gen auf meine Hände stierten.

«Willst du uns das Brot gleich ge­
ben», sagte der Längere, «oder sollen 
wir es dir mit Gewalt wegnehmen?»

Ohne eine Antwort abzuwarten, ris­
sen sie mir den Brotrest aus der Hand 
und fielen darüber her

«Wie heißt du eigentlich?» fragte 
wieder der Lange.

Ich nannte meinen Namen und ver­
suchte Ihm zu erklären, daß ich mei­
nen Vater suche.

«Sie mal einer an!» höhnte der Klei­
nere. «Seinen Vater sucht er! So ein 
Schoßkind! Siehst gar nicht danach 
aus.»

Bald aber gewann ihre Neugier die 
Oberhand, und sie begannen, mich mit 
Fragen zu bestürmen.

«Ich weiß, wo so ein Lager ist», ge­
riet der Lange in Eifer. «Du fährst ans 
andere Ufer der Wolga. Dort habe ich 
eine Zone gesehen. Und die bauen dort 
wirklich eine Eisenbahn...»

Ich bedankte mich bei den Jungen, 
obwohl ich ihren Worten wenig Glauben 
schenkte. Sie kamen mir ein bißchen 
zu frech vor. Ich beschloß, dem Rat der 
guten Frau zu folgen und begab mich 
zum Milizrevier. Ich fand die Tür mit der 
Aufschrift «Miliz» und klopfte an.

Im Zimmer ging ein großer Mann auf 
und ab, der sehr aufgeregt zu sein 
schien. Offenbar hatte er mit jemandem 
Ärger gehabt. Mein Anliegen hörte er 
sich mit verschlossener Miene an. Und 
als ich mit meinem Stottern zu Ende 
war, winkte er mich mit dem Finger zu 
sich. Ich trat näher. Er holte aus und 
versetzte mir mit seiner riesiggroßen 
Hand solch eine Maulschelle, daß ich 
in die hinterste Ecke flog. Ich glaubte 
die Engel singen zu hören.

«Raus!» wetterte er. «Raus, sonst 
schlag ich dich kurz und klein! Auch we­
gen euch, Lumpengesindel, soll mir 
noch die Galle überlaufen!»

Ich rappelte mich mühselig auf und 
preschte, die Hand aufs linke Ohr 
gepreßt, zur Tür hinaus.

Die Jungen hatten recht. Den Be­
such beim Milizrevier hätte ich mir 
sparen können. Hier, am rechten Ufer 
der Wolga, erklärte mir gleich der erste 
Mann, dem ich begegnete, daß sich in 
der Nähe des Bahnhofs eine Lagerzone 
befände.

«Was willst du eigentlich dort?» 
fragte er mich mit sichtlicher Ver­
wunderung.

«Zu Vater,» sagte ich ziemlich kühl, 
denn ich war es schon über, immer 
wieder die gleiche Frage beantworten 
zu müssen. Der Mann grinste

«Wer braucht schon solch einen 
Schmutzfink.»

Diese Worte klangen mir noch lange 
in den Ohren. Ich wurde mir mit einem­
mal selbst zum Ekel. Ich besah mir 
meine Hände: Sie waren schmutzver­
schmiert. Mein Gesicht konnte auch 
nicht besser aussehen. Meine specki­
gen Lumpen hätte ich am liebsten ab­
geworfen. Sie widerten mich einfach 
an.

Plötzlich geschah etwas, was mich 
alles vergessen ließ. Ich stieß ganz 
unerwartet auf einen Stacheldrahtzaun 
und hörte dahinter einige Menschen 
deutsch reden. Mein Herz begann wild 
zu toben. Es schien mir aus dem Halse

(Schluß. Anfang Nr. 27-35)

Welches Gesicht hat die Wahrheit?
Das Fehlen des Krieges ist kein 

Frieden, es kann einen unsichtbaren 
Krieg geben, der ganz unerwartet zum 
Ausbruch kommt. Davor warnt die deut­
sche Schriftstellerin Gudrun Pause­
wang. Sie sagt ihren Mitmenschen die 
Wahrheit. Und was ist die Wahrheit? 
Welches Gesicht hat sie? Einige Züge 
dieses Phänomens sind durch das 
Schaffen und die Persönlichkeit von 
Gudrun Pausewang zu erschließen, 
deren Werke unseren Lesern leider 
wenig oder überhaupt nicht bekannt 
waren.

«Die Wolke» -worum kann es in die­
sem Buch gehen? «Jetzt werden wir 
nicht sagen können, wir hätten von 
nichts gewußt», der Leser erfährt, daß 
es sich um ein technisches Wunderwerk 
handelt, um ein Atomkraftwerk, an das 
man wie an etwas Heiliges glaubte und 
nicht damit rechnete, daß es versagen 
könnte. Aber es versagte. Im Gedächt­
nis entstehen schreckliche Bilder der 
letzten Atomkatastrophen, wie Rück­
blenden auf der Leinwand. Die Stimme 
der Schriftstellerin dringt in dein Bewußt­
sein. Du kannst nichts erwidern, nichts 
ändern, weil hier die Wahrheit mit dir 
spricht:
« Versagen gehört zu unserer Welt. 
Es gibt keine absolute Sicherheit. 
Jede Technik hat Schwachstellen. 

springen zu wollen. Ich hätte am lieb­
sten aus Leibeskräften aufgeschrien: 
Pa-pa-a-a! Wo bist du? Endlich, end­
lich hab ich dich gefunden! Endlich sind 
alle, alle Widerwärtigkeiten, die ich er­
tragen mußte, vorbei! Wo bist du, 
Vater? Ich spürte sogar wieder einen 
Taumel. Die Beine versagten mir den 
Dienst, aber ich jubelte, ich war am Ziel 
meiner Reise...

Als ich mich dem Eingang zum La­
ger näherte, kamen die Leute gerade 
von der Arbeit zurück.

«Na, was kommt denn da für'n 
Dreckferkel an?» sagte ein älterer 
Mann mit Stoppelbart zu seinem jün­
geren Gesprächspartner Ich hätte 
mich eigentlich ärgern sollen. Solch 
eine Beleidigung! Aber die Worte klan­
gen so vertraut, so heimisch, daß ich 
diese Beleidigung gern einsteckte. Im 
Gegenteil, ich lächelte den Männern zu 
und wünschte mir nur eins: Mögen sie 
doch sprechen, sprechen - ganz gleich 
was und worüber...

«Sclito tebe nado?» fragte mich der 
Stoppelbärtige.

«Ich will zu meinem Vater», sagte 
ich und lächelte wieder.

Beide sahen mich bestürzt an.
«Wer ist denh dein Vater?»
«Der Schulmeister Sander», sagte 

ich, wie ich es zu Hause so oft gehört 
hatte.

«Der Schulmeister?» wiederholte 
der Mann. «Eduard, lauf doch mol hor- 
tig in die Baracke daneben. Der muß 
schon zurückkomme sein.»

Es vergingen nur ein paar Minuten, 
ehe der Bursche mit einem rothaarigen 
Mann zurückkehrte, der nicht die ge­
ringste Ähnlichkeit mit meinem Vater 
hatte.

«Hör mol, Sander», sagte der Alte. 
«Warum loßt du dein'n Sohn so verzot­
telt rumlaufe?»

Der Rothaarige machte ein langes 
Gesicht.

«Mein Sohn? Ich habe gar kein’n 
Sohn. Eine Tochter hab ich, aber die ist 
in Kasachstan.»

«Jetzt guck mol, der will’s abstreite! 
Wer weiß, wieviel Kinder du schon 
überall host in die Welt gesetzt!» Der 
Alte lachte gutmütig.

Ich starrte den fremden Mann an 
und konnte nicht gleich dahinterkom­
men, daß ich mich in meiner Eile ver­
heddert hatte. Plötzlich ging mir ein 
Licht auf. Schulmeister ist doch unser 
Beiname. So hatten uns alle zu Hause 
in Balzer genannt, weil schon mein Ur­
großvater Lehrer oder Schulmeister 
gewesen war. Und dieser Name blieb 
dann an uns allen hängen.

«Na, warum schweigst du? Ist das 
dein Vater oder nicht?»

«Nein», sagte ich. «Mein Vater heißt 
Alexandér Weilert.»

Alle drei sahen mich verständnislos 
an.

«Willst du uns zum Narren halten, 
du Rotznase!» Der Stoppelbart faßte 
mich am Ärmel, daß meine Lumpen 
krachten. «Sag endlich, wie du dich 
schreibst: Schulmeister, Weilert oder 
wie noch!»

«Laßt doch des Kerlche in Ruhe!» 
sagte der Bursche. «Ich denk, des is so 
hungrig, daß es sein’n Nome vergesse 
hot.»

«Ich schreib mich Weilert, aber zu 
Hause haben sie uns Schulmeister ge­
nannt.»

«Wo zu Hause?»
«In Balzer.»
«In Balzer warst du vielleicht früher 

mal. Woher kommst du jetzt?»
«Vom Altai.»
Wieder machten alle große Augen.
«Ich denke, der Kerl hat’se net alle 

beisame», sagte der Rothaarige.
«Komm, ich führe dich jetzt zum 

Weilert, und wenn du auch dort wieder 
solche Faxen machst, versohle ich dir 
den Hintern.» Der Stoppelbärtige führte 
mich zu einer entlegenen Baracke, 
öffnete die Tür und rief in den Raum hi­
nein:

«Weilert, Sander!»
«Was ist los?» war von drinnen eine 

Stimme zu hören.
Ich zuckte zusammen. Das war 

Vaters Stimme. Ich konnte mich noch 
gut an sie erinnern. Nur etwas rauher 
war sie geworden.

«Komm mol raus! Do is einer kom­
me zu dir.»

In der Tür erschien ein hochgewach­
sener Mann mit wettergebräuntem Ge­

Versagen ist menschlich. 
Mit Versagen nicht zu rechnen ist 
verantwortungslos und 
unmenschlichen.»

Die Autorin appelliert an uns, und es 
gelingt ihr, mit einfachen Worten die 
Wahrheit unserer Existenz zu ent­
blößen. Das wäre, die Kehrseite der 
Medaille zu zeigen, ihre Gründe und 
Folgen zu demonstrieren

Gibt es brisantere Themen, als 
ihre?

Der Krieg - als Ausdruck alles Bö­
sen, war und bleibt das ewige Problem 
der Menschheit.

Die Dritte Welt - wir Kasachstaner 
sind selbst zur 3. Welt geworden, in 
manchen Positionen befinden wir uns in 
einer noch schlimmeren Lage als die 
Menschen der Dritten Welt.

Und die Umwelt. Dieses Thema ist 
unsere Existenz, das sind unsere Luft, 
die wir atmen, unser Wasser, das wir 
trinken, unsere Lebensmittel. Mit einem 
Wort, alles, was uns ernährt. Ja, hier ist 
nichts Neues. Das Neue entdeckt die 
Schriftstellerin, in dem sie uns über 
unsere Mitverantwortung nachdenken 
läßt. Zwischen dem Wissen und Tun ist 
ein großer Abstand, und Gudrum 
Pausewang ist bestrebt, das Wissen in 
Tun zu verwandeln. Nach ihren 
Erzählungen sieht der Mensch mit an­

sicht. Er sah ziemlich mager aus, die 
Wangen waren hohl. Aber das war er, 
mein Vater Daran konnte kein Zweifel 
bestehen

Er streifte mich nur mit flüchtigem 
Blick und wandte sich zu dem Stoppel­
bärtigen.

«Werfragt nach mir?»
«Der Junge da sagt, er wäre dein 

Sohn.»
«Wie sollte mein Sohn hierherkom­

men? Meine Kinder sind weit weg.»
«Na, was sagst du jetzt?» ereiferte 

sich der Mann mit dem Stoppelbart.
Ich brachte keinen Laut über die Lip­

pen. Etwas schnürte mir die Kehle zu. 
Er hat mich nicht erkannt. Bin ich wirk­
lich schon so verwahrlost, daß man 
mich gar nicht erkennen kann? Oder 
habe ich mich in den vier Jahren so 
sehr geändert? Ich spürte, wie mir das 
Wasser in die Augen trat.

«Die Sach kam mir gleich drollig vor. 
Einmal nennt er sich Weilert, 's andere 
Mal Schulmeister...»

Bei diesen Worten sah mir Vater 
aufmerksam ins Gesicht. Kaum hörbar 
flüsterte ich: «Pa-pa!» Erfuhrzusam- 
men. Dann trat er ganz nah an mich 
heran, sah mir in die Augen.

Etwas mußte ihm wohl plötzlich in 
den Sinn gekommen sein. Er kauerte 
sich vor mir nieder und streifte mein 
Hosenbein hoch. Unter meiner Knie­
scheibe stach die weiße Schramme 
von der schmutzigen Haut ab. Nun fiel 
mir ein, daß ihm Großvater damals von 
dieser Narbe in Brief geschrieben hatte.

«Sanderchen! Das bist wohl wirk­
lich du?»

«Ja, Papa.»
Inzwischen traten immer mehr Neu­

gierige zu uns.
Vater drückte mich mit beiden 

Händen an seine Brust und legte seine 
Wange an mein wirres verfilztes Haar.

«Junge, Junge,» wiederholte er in 
einem fort. «Wie bist du nur so ganz al­
lein hierhergekommen?»

«Macht schnell Wasser heiß!» ord­
nete der Mann mit dem Stoppelbart an. 
«Der Junge muß gewaschen werden. 
Der steckt ja voller Läuse . .. »

«In solchem Schmutz halten es 
keine Läuse aus», witzelte jemand von 
den Hinzugekommenen.

Ich wurde in die Baracke gelotst. 
Man streifte mir die Lumpen vom Leib, 
stellte mich in einen Kübel mit warmem 
Wasser und rubbelte mich mit 
Bastwisch und Seife von allen Seiten 
ab. Die Menschen standen um mich 
herum und betrachteten mich wie ein 
seltenes Tier. Man brachte mir ein 
frisches Hemd und eine Hose. Die 
Ärmel und die Hosenbeine mußten 
umgekrempelt werden, weil mir alles zu 
groß war.

Nachher wurden allerlei Speisen 
zusammengetragen. Jeder brachte, 
was er auf die hohe Kante gelegt hatte. 
Alles wurde auf einen abgeschabten 
Holztisch gelegt. Ich wußte nicht, 
wonach ich zuerst greifen sollte. Mir 
flimmerte es vor den Augen. Schließ­
lich nahm ich ein Stück Brot und 
muffelte wie ein Kaninchen.

Ich war gerade erst richtig in Gang 
gekommen, als der Mann mit Stoppel­
bart aus der Menge hervortrat und ein 
großes Tuch über die Speisen breitete.

«Sander», sagte er, «wenn du willst, 
daß dein Sohn am Leben bleibt, so 
gibst du ihm jetzt nichts mehr zu es­
sen.»

Ich hätte beinah aufgeheult. All 
meine Proteste halfen nichts, ich mußte 
zu Bett gehen.

«Morgen kannst du noch essen», 
sagte der Vater. «Und du wirst mir dann 
alles erzählen, was geschehen ist. 
Jetzt aber mußt du vor allem aus­
schlafen.»

Dann saß er neben mir auf die 
Pritsche und streichelte mir immerfort 
das Haar

Ich schloß die Augen und sah nun 
die Großmutter vor unserem Tor ste­
hen. Sie schlug die Hände über dem 
Kopf zusammen, als sie mich kommen 
sah. Ella und Leo hielten sich von 
beiden Seiten an ihrem Rock fest. An- 
toschka aber lief mir entgegen und 
wedelte mit dem Schwanz. Dann 
sprang er an mir hoch, wollte mir das 
Gesicht lecken. Wo aber war die Mut­
ter? Ich konnte sie nicht sehen. Warum 
war Mutter noch nicht zurückgekom­
men? Warum?

deren Augen auf sich und seine Umge­
bung. Das ist das Wichtigste, was ein 
Schrifsteller bei seinem Leser erreichen 
kann.

Kasachstan ist für sie "die Zukunft", 
da es Beispiel gibt, wie verschiedene 
Nationen, Kulturen in Frieden zusam­
men leben können. Sie achtet jede Na­
tion und hat Respekt vor fremder Men­
talität.

Nicht zufällig erfreut sich Gudrun 
Pausenwang großer Popularität. Sie 
bietet uns ein Musterbild menschlichen 
Verhaltens und erinnert uns daran, daß 
wir Menschen sind. Menschen werden 
Opfer von Agitation und Propaganda, 
oder sie hängen ihren Mantel nach dem 
Wind und passen sich an Was Gudrun 
Pausenwang anbetrifft, so ist es ihr ge­
lungen, in extremen Situationen, Men­
schen zu bleiben.

Es war ein großes Vergnügen Frau 
Pausewang zu sehen, zu sprechen, zu 
beobachten. Sie schenkt jedem ein 
Stück Sonne ihrer menschlichen Liebe

Liebe Frau Gudrun Pausenwang! 
Man streitet viel über den Begriff «Kul­
tur». Sie haben ihn uns mit Ihrem Werk 
und ihrer Persönlichkeit vorgeführt. 
Besten Dank für alles!

Mit hoher Achtung vor Ihnen
Lydia KOROBOWA 

(Bearbeitet und gekürzt)
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23 ceHmHÖpH

7.00-8.00 «TannioAnaH». 9.30 BaF- 
AapAaxta, xtapHaMa. 9.40 «>Ke3- 
KhIk». TeAecpHAbM. 10.10 MyAbT­
cpHAbM. 10.20 «AüHaAafibiH». 
KepxeM cpHAbM. 11.30 CaAOH «Yc- 
nex». «fl paccxaxcy, xax ...» 11.35 
«ATöeriAiK». 11.50 TeAecepHaA «Te- 
aTp Pen BpeAßepn». 10-« cepH« «To- 
POA. B KOTOpufi HHKTO He npHe3- 
xaA». 12.15 BaPAapAaxia 17.35 
«0AK,HCca». 17.40 «Poöhh TyA». 
TeAecepHaA. OHAbM 4-A. 18.35 
«Ax.HK.aT neH anu3». HypTiAey 
HMaHPaAHyAbiHbin aBTopAUK, öap- 
AapAaMacbi. 19.05 «TyTeH aöeHAl» 
riepeAäMa Ha HexieuKOM «3UKe.
19.30 >KapHaMa. 19.35 >KypeKKe 
xcuau eyeHAep. 19.55-20.00 >Kap- 
Haxia. 24.00 >KapHaMa, öaFAapAa- 
Ma 00.10-00.55 «>KiriTKe xceTi eHep 
Ae a3».
AreHTCTBo «Xaöap»: 8.00 «>KeTi 
xyH». 9.10-9.30 AeTCKHü TeAecepn- 
aA «riocTpeAHTa». 20.00 Hobocth.
20.10 «Aep3KHe h KpacHBbie». Te­
AecepHaA (CLLIA). 20.40 AeTCKHH 
cepnaA «riocTpeA«Ta». 20.55, 21.20,
21.45 PeKAaMa. 21.00 «Xaöap». 21.50 
«BpeMii HapoAHoro öaHKa» (pyc.). 
22.05 AweBHHK MexAynapoAHoro 
cpecTiiBaA« MOAbi «Ce3OH BocToxa». 
3aKpbiTHe. 22.15 «H3I1» (pyc.).
22.40 MnpoBbie CnopTHBHue hoboc­
th. 23.10 «MeTpo». 23.30 AcTpo- 
nporHO3. 23.40-24.00 «Xaöap».

OPVt
7.00 «TeAeyij>o». 10.00 Hobocth. 10.15 
«HoBaa xcepTBa». TeAecepHaA. 11.05 
«rioAe «yAec». 12.05 «HeAOBex h 3a- 
KOH». 12.30 «YraAafi MeAOAHio». 13.00 
Hobocth. 13.10-13.55 B acpHpe TPK 
«Mnp». 19.00 Hobocth. 19.20 «Hoßan 
xcepTBa». 20.10 «Mac nHK». 20.35 «Yra- 
Aaü MeAOAHio». 21.00 «Mu». 21.45 
«CnoKOHHoü homh, MaAumnl» 22.00 
BpeM«. 22.40 AeTeKTHB «Bar3 - 3AeK- 
TpoHHue jKyHKH». «HaAexcAa Ha yc- 
nex». 23.45 «TeaTpaAbHuü poMaH». 
00.30-01.00 OyröoAbHoe oöo3peHHe.

Paccu#
8.00-9.00 ATB. 21.00 tiHCpopMaijHOH- 
Haji nporpaMMa «Becnt». 21.20 «Can- 
Ta-Bap6apa». TeAecpHAbM. 22.18 Ae_ 
AOBue npeAAOxeHH«. 22.20 A^eHTAb- 
MeH - moy. 22.50 TeAecKon. 23.21- 
00.50 «LJeHa coxpoBHiy». XyAÖxcec- 
TBeHHUfi CpHAbM.

7.00 «ToproBufc p«A: oöbHBAeHH«, 
pexAaMa». 7.30 TeAexcypHaA «O pa3- 
HOM». B nporpaMMe: «KpacoTa h 3ao- 
poBbe», «Five strikes». 9.00 Actckhh 
KHHO3aA: «BoAineÖHUH 3KpaH». 10.50 
«ToprpBUH p«a: oö'bHBAeHHH, pexAa- 
Ma». 11.00 «WcKaTeAH npnxAioHeHHH». 
14.00 «ToproBufi p«A: oöbHBAeHH«, 
peKAaMa». 15.00 KHHonporpaMMa 
«Khho aah Bcex noxoAeHHü». 18.00 
«ToproBbiH p«A: oöiiABAeHH«, peKAa­
Ma». 18.10 XyA- cpHAbM. 19.50 «Top- 
roBuü p«A= oöbHBAeHH«, peKAaMa». 
20.00 Benep KOMeAHH. XyA- cpHAbM.
21.50 «ToproBUH p«A: oöbHBAeHH«, 
peKAaMa». 22.00 TeAexcypHaA «O pa3- 
HOM». B nporpaMMe: «KyH Ti3ÖeK», 
«3xo ahh», «ToproBuA p«a: oöIiHB- 
AeHHH, peKAaMa», «TAN Sport». 23.00 
3KpaH-B3pOCAUM. XyA- CpHAbM. 01.00 
«ToproBUÖ p«A: oö'bHBAeHHH, peKAa­
Ma». 01.10 XyA. cpHAbM.

7.00 CHHeMaHH«. 7.35 3xpaH - Ae- 
thm. 8.10 TyMaHHTapHue hoboc­
th. 8.20 «OTnycK b CILIA». 8.45 
MaAeHbKo My3UKH. 9.00 Ilpa3A- 
hhmhmh nnpor. 17.50 PeKAaMa. 
18.00 W eine pa3 npo AioöoBb.
19.30 ripeAnpHHHMaTeAb. 20.00 
TeAeaKcnpecc. 20.20 TeAecepnaA 
«Koöpa». 5-« cepn«. 21.05 «He- 
MeuKaa xpoHHKa». 21.20 npo­
rpaMMa «AeAy-BpèM«» («Be3pa- 
ÖOTHHlja H rOC. IjeHTpU 3aHHTOC- 
th»), 21.30 TeAeaKcnpecc. 22.00 
«AncKypc: BpeM« roBopHTb». Ab- 
TopcKa« nporpaMMa CßeTAanu 
TapaKaHOBOü. 22.30 MaAeHbKo 
My3UKH. 22.30 AOK. CpHAbM «CeMb 
KAJoneft». 23.00 Ayqma« HHCpop- 
MaijHOHHafl AecsiTKa. 23.20 Aioöh- 
TeAHM KOMeAHH. XyA- CpHAbM 
«KaxcAa« ACByujKa HMeeT CBofi 
uiaHc».

7.55 nporpaMMa, peKAaMa. 8.00 
HTB. «CeroAHfl». 8.30 TeAexcyp- 
HâA «HeMeijKaji BOAHa». 9.00 
«HeAeAü». 9.50 «CaMH c ycaMH». 
10.00 XyA. cpHAbM. 11-30 <DHAbM 
AAH TeX, KTO H3y«aeT HTäAbHH- 
ckhA «3uk. «CMoryT ah höiuh re- 
poH...» 13.30 BoeBHK. 15.00 Tex. 
nepepuB. 17.20 nporpaMMa, peK­
AaMa. 17.30 HTB. «Ktoth». 18.30 
MyAbTCpHAbMU. 19.05 «Y eac ecTb 
npaBo...» (nporpaMMa o npaiiax 
’ieAOBGKa). 19.20 «CaMH c ycaMH».
19.30 Hac cepnaAa. «CexpeTHa« 
CAyxcöa». 20-« cepna. 20.30 HTB. 
«cpyTßoAbHufi KAyö». 21.00 Ho­
bocth « WncpopMöiopo». 21.25 
«OopMyAa C». 21.45 PeKAaMa, My- 
3uxa. 22.00 HTB. «CeroAHH».
22.35 «Tepoii ahm». 23.00 Mnp 
KHHO.

24 ceHmflöpfl 

'Kdjo.xemaK - f
7.00-8.00 «TanmoAnaH». 9.30 Bap- 
AapAaMa, xcapnaMa. 9.40 «3KO». 
TeAera3eTa. 9.50 «MeHin xcapuM 
6oAcanu3». KepxeM cpHAbM. 11.10 
TeAecepnaA «TeaTp Pe« BpeAöe- 
pH». 11-H CepHH «B3H11IH». 11.35 
CaAOH «Ycnex». «51 paccxaxcy, xax 
...» 11.40 BaAaAap Men xcacocnipiM- 
Aep TeaTpuna - 50 jkija. 12.10 Bap- 
AapAaMa. 17.50 «0AK,Hcca». 17.55 
«Bip manupaxTa k,oc K,aAaMrep» 
(UIUMKeHT). 18.30 «>KeATOK;CaH».
18.55 >KapHaMa. 19.00 HeMnnoHaT 
Ka3axcTaHa no cfjyTöoAy. «K,afipaT» 
(AAMaTu) - «Xirep» (UIuMKeHT). 
2-fi TaflM. 19.45 MyAbTcJjHAbM.
19.55-20.00  >KapHaMa. 00.10 «K,¥M- 
capaT». CnopTHBHue hobocth. 
00.20-00.40 «¥au >KaM6uAPa-150». 
Xaöappa K,uppu3CTaHHUH K,a3aK,- 
CTaHAaFU TöTeHuie *9iie eKiAerri 
eALuici Ax,6ap Puck,¥AOB xaTucaAU. 
AreHTCTBo «Xa6ap»: 8.00 «Xa6ap». 
8..45 «Aep3KHe h KpacHBue». TeAe­
cepHaA (CLLIA). 9.15-9.30 «AeAy- 
BpeMH». 20.00 Hobocth. 20.10 «Aep- 
3KHe H KpacHBue». TeAecepnaA 
(CLLIA). 20.40 Agtckhh TeAecepH­
aA «nocTpeABTa». 20.55, 21.20,
21.45 PeKAaMa. 21.00 «Xa6ap».
21.50 «3Hax 3eMAH». O npoÖAeMax 
He4>Tera3OBoro KonnAeKca PK 
(Ka3.). 22.05 «Aeßina». XyAo>KecT- 
BeHHuü 4)HAbM (Ka3.). 23.30 «AiiHa- 
Line» (Ka3.). 23.40-24.00 «Xaßap».

Opm
7.00 «TeAeyrpo». 10.00 Hobocth. 10.15 
«HoBa« JKepTBa». 11.05 «Mu». 11.45 
«CMexonaHopaMa». 12.15 «npo ko3- 
Aa». MyAbTcJjHAbM. 12.30 «YraAan Me- 
AOAHK)». 13.00 Hobocth. 13.10-13.55 
B 3tj)Hpe TeAepaAHOKOMnaHH« «Mnp». 
19.00 Hobocth. 19.20 «Hoßa« «epT- 
Ba». 20.10 «Mac nHK». 20.35 «YraAaü 
MeAOAHio». 21.00 «TeMa». 21.45 «Cno- 
KOHHOH HOHH, MaAUUiH!» 22.00 Bpe- 
MH. 22.40 0HAbM «OrHeHHue Bepc- 
TU». 00.15 KyöoK MHpa «Macrep-paA- 
ah-96». 00.30-01.15 XHT-napaA-

'Paccccfr
8.00-9.00 ATB. 21.00 Becm. 21.20 Te- 
AextypHaA «ßAopoBbe». 21.30 «CaHTa 
- BapOapa». TeAec^HAbM. 22.27 A^aO" 
Bue npeAAOJKeuHH. 22.29 Pa3 b HeAe- 
ak>. 22.58 My3UKa Bcex noKOAeHHH. 
23.12 «ToBapu-noHTofi». 23.22-00.45 
Ahh LLlocTaKOBHna. «TaMAeT».

Vta/c
7.00 «ToproBUH p«A: oö’bHBAeHH«. 
peKAaMa». 7.30 TeAexcypHaA «O pa3- 
HOM» (nOBTOp). 9.00 AeTCKHH KHHO- 
3aA «BoAuieöHUH 3KpaH». 10.50 
«ToproBUH p«a: oö'bHBAeHH«, peK­
AaMa». 11.00 KHHonporpaMMa «W 
MH3Hb, H CAe3U, H AK)6OBb». 14.00 
«ToproBUH p«A-’ oö'bJiBAeHHH, peK­
AaMa». 15.00 KHHonporpaMMa 
«Khho aab Bcex noKOAeHHü». 18.00 
«ToproBUH p«a: oö'bHBAeHH«, peK­
AaMa». 18.10 XyA- 43HAbM- 19.50 
«ToproBUH p«A= oö'bflBAeHHji, peK­
AaMa». 20.00 Benep KOMeAHH. XyA. 
c|)HAbM. 21.50 «ToproBUH p«a: peK­
AaMa». 22.00 TeAe>KypHaA «O pa3- 
HOM». B nporpaMMe: «KyH Ti3öeK», 
«3xo ahh», «ToproBUH p«A: o6t>hb- 
AeHHH», «B MHpe yBAeneHHH». 23.00 
3KpaH-B3pOCAUM. XyA- 4)HAbM. 
01.00 «ToproBUH p«A: oö'bHBAeHH«, 
peKAaMa». 01.10 XyA. cJiHAbM.

7.00 Ayniua« HHcjjopMauHOHHaH Ae- 
ciiTKa. 7.20 TeAeaKcnpecc. 7.50 Ayn- 
ina« HH(£opMaiiHOHHaji AecflTKa. 8.10 
TeAeaKcnpecc. 8.35 Aynma« HHcJjop- 
MauHOHHa« AecflTKa. 17.50 PeKAaMa. 
18.00 npa3AHHHHUH nnpor. 18.05 
3KpaH OCTpOCK)JKeTHOrO (JjHAbMd. 
AeTeKTHB «Be3 yAHK». 19.30 MaAeHb­
Ko My3UKH. 19.34 MyAbTCfjHAbM AAH 
B3pocAux. 19.44 My3UKaAbHa« 
CMecb. 20.00 TeAeaKcnpecc. 20.20 
TeAecepnaA «Koßpa». 6-h cepn«. 
21.05 My3UKaAbHa« nporpaMMa 
«7 + 7». 21.10 PoccHücKa« npoBHH- 
UH«. 21.25 MaAeHbKo My3UKH.
21.30 TeAeaKcnpecc. 22.00 Xpnc- 
Toc BO BceM MHpe. 22.30 TyMaHH- 
Tapnue hobocth. 22.40 KpHHa 
CKoöueBa B nporpaMMe «rBO3Ab». 
23.00 Aynuia« HHtjiopMauHOHHa« 
AecHTKa. 23.20 HapKOMaHH« rAaaa- 
MH KHHeMaTOrpatJjHCTOB.

8.00 HTB. «CeroAHH». 8.30 «0yT- 
öoAbHuA KAyß». 9.00 Hobocth «Hh- 
4)opM-6iopo». 9.30 Mac cepnaAa. 
«KapA BeAHKHH». 1-H cepHH. 10.30 
«CaMH c ycaMH». 10.40 OHAbM-Ae- 
THM. 12.45 «<DopMyAa C». 13.00 
XeHCKHe HCTopHH. 13.30 TeAexyp- 
H3A «HeMeuKa« BOAHa». 14.00 A°x. 
(JjHAbM «AHKa» npnpoAa: ßopböa 3a 
>KH3Hb». 19-h cepHH. 14.30 AOK. 
(|)HAbM «BcnOMHHM Te TOAU». 12-« 
cepH«. 15.00 Tex. nepepuB. 17.50 
nporpaMMa, peKAaMa. 18.00 MyAb- 
TcjjHAbMU. 18.55 YHHBepcHTeT Maxa- 
pHiiJH. 19.05 «Hoßoe noKOAeHHe».
19.15 «CaMH c ycaMH». 19.25 Hac 
cepnaAa. «KapA BeAHKHfi». 1-« ce- 
pn«. 20.25 nporpaMMa «3ApaBCT- 
Byii, ropoA». 21.00 «Wh4)opm6k>po».
21.30 «HcKyccTBo XMTb. Amhhcth«»
21.45 PeKAaMa. 22.00 HTB. 22.35 
«Tepoü ah«». 23.00 Mnp khho.

25 ceHmflöpH

- t
7.00-8.00 «TanuioAnaH». 9.30 Bap- 
AapAaMa, JKapnaMa. 9.40 MyAbT- 
(JjHAbM. 9.55 «K.YCTUH caMPayu». 
KopKeM 4>HAbMHij< l-cepH«cu. 11.00 
«K,yMcapaT». 11.10 TeAecepnaA «Te­
aTp Pe« BpeAßepH». 12-« cepn« 
«nemexoA». 11.35 CaAOH «Ycnex». 
«H paccKaxty, Kax ...» 11.40 «Koh- 
'IHAOCb AeTO». d>HAbM-KOHLiepT. 
12.00 BaPAapAaMa. 17.40 «Poöhh 
TyA». TeAecepnaA. (pHAbM 5-fi. 18.45 
«nopTpeTu». KHHoaKTep MeHTafi 
YTenßepreHOB. 19.15 «Cana». 19.30 
XapHaMa. 19.35 Actckhh 4>oha 
«Bo6eK», HapoAHUH 6anK Kaaaxcra- 
na n peACTaßA« k>t: «noAapoK' 
UJKOAbHHKy» - «CaMUH MaAeHbKHH 
KAoyH». 19.50-20.00 >KapHaMa, 6aF- 
AapAaMa 24.00 MapHaMa, OaFAapAa- 
Ma 00.10-01.00 OecTHßaAb (JxjAbKAop- 
HOÜ MyaUKH TKjpKCKHX HapOAOB. 
AreHTCTBo «Xaöap»; 8.00 «Xaöap».
8.45 «Aep3KHe h KpacHBue». TeAece- 
pnaA (CLUA). 9.15-9.30 «IcKe ceT». 
20.00 Hobocth. 20.10 «Aep3KHe h 
KpacHBue». TeAecepnaA (CLLIA).
20.40 MyAbT(f>HAbM. 21.00 «Xa6ap».
21.50 «CepeöpHna« HHTb». 22.20 
HapoAHUH öaHK Ka3axcraHa npeA- 
cTaBAHei;: THpa«< BunrpuweH no Ae- 
no3HTy «3oaotoh. BO3pacT». 22.40 
Bnepßue Ha TeAeaxpaHe. AreHTCT­
Bo «Xaöap» npeACTaBAHeT «nayTH- 
Ha». 1-« cepHH. 23.30 AcTponpor- 
HO3. 23.40-24.00 «Xaßap».

6PVC
7.00 «TeAeyipo». 10.00 Hobocth. 10.15 
«Hoßa« xepTBa». 11.05 «TeMa». 11.50 
«B MHpe MHBOTHUX». 12.30 «YraAaii 
MeAOAHio». 13.00 Hobocth. 13.10-13.55 
B 3$Hpe TPK «Mnp». 19.00 Hoboc­
th. 19.20 «Hoßa« McpTBa». 20.10 «Hac 
nHK». 20.35 «YraAaii mcaoahkj». 21.00 
TaHHu eBponeHCKOH pa3ßeAKH b 
nporpaMMe 3AbAapa P«3aHOßa. 21.45 
«CnOKOHHOH HOMH, MaAUUIH!» 22.00 
BpeM«. 22.40 Ohasm «KopoTKHe 
BcrpenH». 00.30 «LLIocTaKOBH« CMeeT- 
c«». 00.50-01.20 «MacTep-paAAH-96».

'PtLCCUfr
8.00-9.00 ATB. 21.00 BecTH. 21.20 
«CaHTa - Bapöapa». TeAecJjHAbM. 22.18 
AeAOßbte npeAAOJKeHH«. 22.20 «Ah- 
inAar» npeACTaßA«eT: «Bo'iKa MeAa»..
22.55 «Ot cpopTe a° nnaHo». 23.22- 
00.45 /\hh HIocTaKOBHMa. «TaMAeT». 
XyAOJKeCTßeHHUH c|)HAbM. 2-« cepn«.

7.00 «ToproBUH p«A: o6-b«BAeHH«. 
peKAaMa». 7.30 TeAextypHaA «O pa3- 
HOM» (nOBTOp). 9.00 AeTCKHH KHHO- 
3aA «BoAineöHUH 3KpaH». 10.50 «Top- 
roBUH p«a: oö'bBBAeHH«, peKAaMa». 
11.00 «HcKaTeAH npHKAJoneHHH». 
14.00 «ToproBUH p«A: o6’b«BAeHH«, 
peKAaMa». 15.00 KHHonporpaMMa 
«Khho aa« Bcex noKOAeHHH». 18.00 
«ToproBUH p«A». 18.10 «Five strikes» 
npeACTaßA«eT: My3UKaAbHa« npo­
rpaMMa «Aynmne HMeHa b A>«a3e».
19.50 «ToproBuii p«a: o6'b«BAeHH«, 
peKAaMa». 20.00 Benep komcahh. XyA. 
cjjHAbM. 21.50 «ToproBUH p«A: o6'b«B- 
AeHH«». 22.00 TeAeMypHaA «O pa3- 
HOM». B nporpaMMe : «KyH Ti36ex», 
«3xo ah«», «ToproBUH p«a: oö'bHB- 
AeHH«, peKAaMa», «B MHpe HCKyc- 
CTBa»; 23.00 3KpäH-B3pocAUM. XyA. 
4>HAbM. 01.00 «ToproBUH p«a: peK­
AaMa». 01.10 XyA- (JJHAbM.

7.00 Aymna« HHcJiopMauHOHHa« 
Aec«TKa. 7.20 TeAeoKcnpecc. 7.50 
Aynina« HHcJjopMaijHOHHa« agc«t- 
xa. 8.10 TeAeaKcnpecc. 8.35 Ayn- 
mafl HHctiopMaitHOHHa« Aec«TKa.
17.50 PeKAaMa. 18.00 «TyMöa- 
lOMöa». AeTcxa« MyAbTnporpaM- 
Ma. 19.00 npa3AHH«HUH nnpor. 
19.05 Aio6HTeA«M KOMeAHH. XyA- 
4)HAbM «ToA A^yAbeTTU». 19.30 
MaAeHbKo My3UKH. 19.35 Act- 
CKHe npomu. 20.00 TeAeaK­
cnpecc. 20.20 TeAecepnaA «Ko6- 
pa». 7-« cepn«. 21.05 HeMHoro 
KJMopa. 21.30 TeAeaKcnpecc. 
22.00 TB-raAepe«. 22.30 MaAeHb­
Ko My3UKH. 22.35 AeTCKMe npo- 
xa3u. 23.00 Aymua« HHtjiopMa- 
UHOHHa« Aec«TKa. 23.20 Hapxo- 
MaHH« PAaaaMH KHHeMaTorpa(|)HC- 
TOB.

OKxunevn
7.55 nporpaMMa, peKAaMa. 8.00 
HTB. «CeroAHH». 8.30 nporpaM­
Ma «3ApaBCTByA, ropoA». 9.00 Ho­
bocth «HHtfjopMÖiopo». 9.30 Hac 
cepnaAa. «KapA Bcahkhh». 2-« 
cepHH. 10.30 «CaMH c ycaMH».
10.40 AOK. 4)HAbM «BcnOMHHM Te 
roAbi». 13-« cepH«. 11.30 XyA- 
(JjHAbM. 13.30 PoK-KOMMeHTapHÜ.
14.10 Aok. 4>HAbM «Awxa« npnpo- 
Aa: öopböa 3a x<H3Hb». 20-« cepn«. 
15.00 Tex. nepepuB. 17.50 npor­
paMMa, peKAaMa. 18.00 MyAbT- 
(JjHAbMU. 19.05 «Y Bac ecTb npa- 
Bo...» 19.15 «CaMH c ycaMH». 19.25 
Mac cepnaAa. «KapA BeAHKHA». 
2-h cepHfl. 20.25 «nporpaMMa 
OAera TocTeBa «Ce3OH BocToxa». 
21.00 Hobocth «Wnc|)opM6iopo».
21.25 «OopMyAa C». 21.45 PeK­
AaMa. 22.00 HTB. 22.35 «Tepofi 
AH«». 23.00 Mnp khho.

26 ceHmnöpfl

- /

7.00-8.00 «TanuioAnaH». 9.30 npo­
rpaMMa. 9.40 «3KO». TeAera3eTa.
9.50 MyAbT(|)HAbM. 10.10 «K,ycrun 
caMFayu». KepKeM c|)HAbMHin 2-ce- 
pn«cu. 11.00 ÄpMHHCKoe TB npeA­
CTaBAHeT: «MaTeHaAapaH». 11.30 
CaAOH «Ycnex». «fl paccKajxy, KaK 
...» 11.35 «3aMana». 12.05 BaPAap­
AaMa. 17.55 «0AK,Hcca». 18.00 «Ty- 
piK AanaAapu». 18.30 «Kope ca- 
paM». 19.00 «>KaMÖUA xane My3u- 
Ka». 19.30 >KapHaMa. 19.35 «3aKOH 
H MU». 19.55-20.00 >KapHaMa. 24.00 
«K,yMcapaT». CnopTHBHue hobocth. 
00.10 >KapHaMa, ßaPAapAaMa 00.20- 
01.00 K,apuiupa AxMeAHflpoBTUn 
niupapMamuAUK, Kenn. AreHTCTBo 
«Xaöap»: 8.00 «Xaöap». 8.45-9.15 
«Aep3KHe H KpacHBue». TeAecepH­
aA (CLLIA). 9.15-9.30 «3nax 3eMAH» 
(Ka3.). 20.00 Hobocth. 20.10 «Aep- 
3Kne H KpacHBue». TeAecepHaA 
(CIUA). 20.40 3KpaH-AeT«M. 
MyAbT(|jHAbM. 20.55, 21.20, 21.45 
PeKAaMa. 21.00 «Xaöap». 21.50 
«AeAy-BpeMH». 22.00 Bnepßue Ha 
TeAeaKpaHe. AreHTCTBo «Xaöap» 
npeACTaBA«eT TeAecepHaA «nay- 
THHa». 2-h cepH«. 22.45 «Aynine 
ÖUTb ÖoraTUM H CHaCTAHBUM». 
23.05 «MeAOAH«». AOKyMeHTaAb' 
Huh $HAbM. 23.15 «CenTHMa». 
My3UKaAbHa« nporpaMMa (Ka3.).
23.30 «AüHa-Line» (Ka3.). AcTpo- 
nporHO3. 23.40-24.00 «Xaöap».

OP7K
7.00 «TeAeyTpo». 10.00 Hobocth. 10.15 
«Hoßan xcepTBa». 11.00 OyTöoA. «<De- 
Hepöaxne» (TypijH«) - «lOßeHTyc» 
(WTaAHfl). 2-Ä TaiiM. 11.55 «CAaAKa« 
CKa3xa». 12.10 «KAyö nyTeinecTBeH- 
HHKOB». 13.00 Hobocth. 13.10-13.55 B 
3(£Hpe TPK «Mnp». 19.00 Hobocth.
19.20 «Hoßa« xepTBa». 20.05 «Hac 
nHK». 20.30 «Hrpan, rapMOHb akjöh- 
Man!» 21.00 «Oahh Ha oahh». 21.45 
«CnOKOHHOÜ HOMH, MaAUUIH!» 22.00 
BpeM«. 22.40 KoMeAH« «UJeAnoK». 
00.55-01.10 «MacTep-paAAH-96».

8.00-9.00 ATB. 21.00 BecTH 21.20 
«TeMHa«» aa« C. TpHropb«Hna». 21.35 
«CaHTa - Bapöapa». TeAet^HAbM. 22.33 
AeAOBue npeAAOMeHH«. 22.35 PeK- 
TaüM. 22.50 «Kto bo hto ropa3A». 23.05 
My3UKa Bcex noKOAeHHft. 23.23-00.13 
«...npocrepTo B cTOAeTHe».

VU/C
7.00 «ToproBUH p«a: oöi>«BAeHH«, 
peKAaMa». 7.30 TeAe?xypHaA «O 
pa3HOM» (noBTop). 9.00 Agtckhh 
KHHO3aA. «BOAUieÖHUH 3KpaH».
10.50 «ToproBUH p«A: oö-bHBAeHH«, 
peKAaMa». 11.00 KHHonporpaMMa 
«H XH3Hb, H CAe3U, H AKJÖOBb». 
14.00 «ToproBUH p«a: oöb«BAeHH«, 
peKAaMa». 15.00 KHHonporpaMMa 
«Khho aa« Bcex noKOAeHHH». 18.00 
«ToproBufi p«a: oö-b«BAeHH«, peK­
AaMa». 18.10 XyA- (JJHAbM. 19.50 
«ToproBuä p«A’. oöbHBAeHH«, pex- 
AaMa». 20.00 Beuep KOMeAHH. XyA. 
(|)HAbM. 21.50 «ToproBUH p«A’. peK­
AaMa». 22.00 TeAexypHaA «O pa3- 
HOM». B nporpaMMe : «KyH Ti3öeK», 
«3x0 ah«», «ToproBuil p«a: peK­
AaMa», «<I)yA3H«Ma». 23.00 3KpaH- 
B3POCAUM. XyA. 4>HAbM. 01.00 
«ToproBUH p«a: oöb«BAeHH«, peK­
AaMa». 01.10 XyA- 4>HAbM.

7.00 Aynnia« HHcfjopMaijHOHHa« 
Aec«TKa. 7.20 TeAeaKcnpecc. 7.50 
Aynixia« HHcjjopMauHOHHa« Aec«T- 
Ka. 8.10 TeAeaKcnpecc. 8.35 Ayn- 
ina« HH(|)opMaHHOHHa« Aec«TKa. 
9.00 Kpoxa. 9.15 MaAeHbKo My- 
3UKH. 9.20 TeAextypnaA «01». 9.48 
npa3AHH»iHuil nnpor. 17.50 PeK­
AaMa. 18.00 3KpaH ocTpocKiJxeT- 
Horo khho. BoeBHK «BerAeiju».
19.35 MaAeHbKo MysuKH. 19.40 
Aok. 4>HAbM «npOUJAUM AeTOM B 
Hbio-ftopxe». 20.00 TeAeaK­
cnpecc. 20.20 TeAecepHaA «Koö­
pa». 8-« cepH«. 21.05 MaAeHbKo 
MyauKH. 21.10 Hobocth khho.
21.30 TeAeaKcnpecc. 22.00 A«c- 
KyCCHOHHO-nyÖAHllHCTHMeCKa« 
nporpaMMa «OTxpuTa« 3ona». 
23.00 Aynina« HHc^opMannoHHa« 
Aec«TKa. 23.20 3xpaH ocTpoioxeT- 
Horo KHHO.

%
7.55 nporpaMMa, peKAaMa. 8.00 
HTB. «CeroAHH». 8.30 «WcxyccTBO 
jKHTb. Amhhcth«». 9.00 Hobocth 
«WH(t)opMÖK)po». 9.30 Mac cepna- 
Aa. «KapA BeAHKHfi». 3-« cepn«.
10.30 «CaMH c ycaMH». 10.40 MyAbT- 
(|)HAbM «AAaAAHH H Iipnnn BOpOB». 
12.05 Okho b npnpoAy. 12.15 TeAe- 
xypHaA «HeMeuxa« BOAHa». 12.45 
«<I>opMyAa C». 13.00 Aynmne ijnp- 
KH MHpa. 14.00 >KeHCKHe HCTOpHH.
14.30 Aok. $HAbM «AnKa« npHpo- 
Aa: öopböa 3a >KH3Hb». 21-« cepn«. 
15.00 nepepuB. 17.50 nporpaMMa, 
peKAaMa. 18.00 MyAbTcjiHAbM. 19.05 
YHHBepcHTeT MaxapnuiH. 19.15 
«CaMH c ycaMH». 19.25 Mac cepna- 
Aa. «KapA BeAHKHfi». 3-« cepn«.
20.25 «nync-KAacc». 21.00 «Wh- 
(|)opMÖK>po». 21.25 «3ApaBCTByft, 
ropoA»: 21.45 My3UKa. 22.00 HTB.
22.35 «fepofi ah«». 23.00 Mnp khho.

27 CBHniflöpfl 

T^ajaxcmaft - l
7.00-8.00 «TanuioAnaH». 9.30 
nporpaMMa, peKAaMa. 9.35 
MyAbTCj)HAbM. 10.05 «>KaAFM3 
öacTUAappa »aTaK,xaHa öepiAe- 
Ai». KepxeM (pHAbM. 11.30 CaAOH 
«Ycnex». «H paccKaxty, Kax ...»
11.35 «K,¥McaFaT». CnopTHBHue 
hobocth. 11.45 «Aoctuh ca3U».
12.20 BaFAapAaMa. 17.50 «9ak,hc- 
ca». 17.55 «Poöhh TyA». TeAece­
pHaA. <I)HAbM 6-h. 18.50 MyAbT- 
CpHAbM. 19.00 npaBHTeAbCTBeH- 
HUH KaHaA. 19.30 >KapHaMa.
19.35 «PyxaHHHT». Baöa TyKTi 
UlaniTU 0313. 19.55-20.00 >Kap- 
HaMa. 24.00 >KapHaMa, öaFAapAa- 
Ma 00.10-00,30 «WMaH». AreHTCT- 
BO «Xaöap»: 8.00 «Xaöap». 8.45 
«Aep3Kne H KpacHBue». TeAece­
pHaA (CLLIA). 9.15-9.30 «MeTpo». 
20.00 Hobocth. 20.10 «Aep3Kne 
H KpacHBue». TeAecepHaA 
(CLIIA). 20.40 0KpaH-AeT«M. 
MyAbTcJiHAbM. 20.55, 21.20, 21.45 
PeKAaMa. 21.00 «Xaöap». 21.50 
«IcKe C9T». 22.00 TpaH-npH «Ka- 
paoKe». 22.20 «CenTHMa». My- 
3UKaAbHa« nporpaMMa (pyc.).
22.35 «nepeKpecTOK». TeAecepH­
aA (Ka3axcTaH). 56-« h 57-h ce­
pHH (pyc.). 23.30 «AöHa-Line» 
(pyc.). AcTponporHO3. 23.40- 
24.00 «Xaöap».

7.00 '«TeAeyTpo». 10.00 H-obocth.
10.15 «Hoßa« JKepTBa». 11.10 «Oahh 
Ha oahh». 11.50 «CMaK». 12.10 
«AeHb pOMAeHH«». MyAbT4)HAbM.
12.20 «noKa Bee AOMa». 13.00 Ho­
bocth. 13.10 TeAepaAHOKOMnaHH« 
«Mnp». 19.00 Hobocth. 19.20 «Ho- 
Ba« MepTBa». 20.15 «HeAOBex h 3a- 
KOH». 20.45 «noAe «yAec». 21.45 
«CnOKOHHOH HOHH, MaAUJHHl» 22.00 
BpeM«. 22.40 BeAHKHe cuntHKH: 
Koaomöo b AeTeKTHBe «CijeHapHH 
yöHHCTBa». 00.30-01.10 «B3fA«A».

8.00-9.00 ATB. 21.00 BecTH. 21.20 
«CaHTa-Bapöapa». TeAetJjHAbM. 22.18 
AeAOBue npeAAOx<eHH«. 22.20 CaM 
ceöe pexcHccep. 22.55 «Aotto-mhaah- 
oh». 23.10 «ToBapu-no«TOH». 23.23- 
00.40 «AHTyprH«». AOKyMGHTaAbHUH 
•4>HAbM.

7.00 «ToproBUH p«A: oö’bHBAeHH«, 
peKAaMa». 7.30 TeAextypHaA «O pa3- 
HOM» (noBTop). 9.00 AeTCKHH KHHO- 
3aA. «BoAineÖHUH axpaH». 10.50 «Top- 
roBUH p«a: oö^hbachh«. peKAaMa». 
11.00 KHHonporpaMMa «WcKaTeAH 
npHKAiOHeHHH». 14.00 «ToproBUH p«a: 
oö’bHBAeHH«, peKAaMa». 15.00 KHHo­
nporpaMMa «Khho aa« Bcex noKo- 
AeHHH». 18.00 «ToproBUH p«a: peK­
AaMa». 18.10 XyA. $HAbM. 19.50 
«ToproBUH p«a: oö'bBBAeHH«, peK­
AaMa». 20.00 Benep KOMeAHH. XyA. 
4>HAbM. 21.50 «ToproBUH p«a: 
oöbBBAeHH«, peKAaMa». 22.00 TeAe- 
MypHaA «O pa3HOM». B nporpaM­
Me: «KyH Ti3öeK», «3xo ahh», «Top- 
roBUH p«a: oö’bHBAeHH«, peKAaMa», 
«My3UKaAbHa« rocTHHa«». 23.00 
3xpaH-B3POCAU M . XyA- 4>HAbM. 
01.00 «ToproBUH p«A: oö-bHBAeHH«, 
peKAaMa». 01.10 XyA. (JiHAbM.

7.00 Ayqina« HHcJjopMaijHOHHa« 
AecHTKa. 7.20 TeAeaKcnpecc. 7.50 
AyMina« HH^jopMauHOHHa« agc«t- 
xa. 8.10 TeAeaKcnpecc. 8.35 Ayn- 
uia« HHc^opMaijHOHHa« Aec«TKa. 
9.00 AHCKyCCHOHHO-nyÖAHIJHCTH- 
qecKa« nporpaMMa «OTxpuTa« 
3OHa» (3anHCb ot 26 ceHT«öp«). 
10.00 nporpaMMa «6 cotok». 17.50 
PeKAaMa. 18.00 npa3AHH«HUH 
nnpor. 18.05 XyAoxecTBeHHUH 
4)HAbM «CAeACTBHe BeAyT 3H3TO- 
KH» (AeAO 11 «Aioöoü neHoö»), 
20.00 TeAeaKcnpecc. 20.20 AAeHa 
AnHHa B nporpaMMe «rBO3At».
20.35 MaAeHbKo My3UKH. 20.40 
BThK. 21.10 HeMHoro lOMopa.
21.20 Hobocth. 21.30 TeAeaKc­
npecc. 22.00 «LJ3X». 22.10 W eine 
pa3 npo AioöoBb... 23.00 HHcJiop- 
MaiiHOHHan AecHTKa. 23.20 npo- 
AOAxeHHe (jjHAbMa.

7.55 nporpaMMa, peKAaMa. 8.00 
HTB. «CeroAHH». 8.30 TeAexyp- 
HaA «HeMe.HKa« BOAHa». 9.00 Ho­
bocth «WHcjjopMöiopo». 9.30 Hac 
cepnaAa. «KapA Bcahkhö». 4-h 
cepHH. 10.30 «CaMH c ycaMH».
10.40 OHAbM-AeTHM. 12.20 HcTop. 
4)HAbM. 14.30 Aok. (fiHAbM «Ah- 
xan npnpoAa: öopböa 3a XH3Hb». 
22-h cepHH. 15.00 Tex. nepepuB.
17.50 nporpaMMa, peKAaMa. 18.00 
MyAbT4)HAbM. 18.20 XyA. 4)HAbM. 
20.00 «KoTAa AMepnxa phaom...» 
(pyKOBOAHTeAb nporpaMMU
A. MaKapoHKHHa). 20.15 «CaMH 
c ycaMH». 20.25 «Oanop». 21.00 
Hobocth «I4H<|)opMÖiopo». 21.25 
«OopMyAa C». 21.45 My3UKa, 
peKAaMa. 22.00 HTB. «CeroAHH».
22.35 «Tepofi ahh». 23.00 Mwp 
KHHO. «Boxte MOH, KäK HH3KO H 
naAal»

28 CBHHlflßpfl 

"KfZjaxemaH - t
7.55-8.00  «A3aH». 9.25 MyAbT-
cJjHAbM. 9.40 «Co3ByHHe». TeAer 
4)HAbM. 10.10 «AAaMAap apacuH- 
Aapu öeATipiK». KepxeM (pHAbM..
11.30 «AfiHa». AxnapaTTU-KopKeM 
öaPAapAaMa 12.00 Capucy TepMe- 
iuiAepi. 12.30 IlIuHPUC AäTMaTOB: 
«MeATOKcaH - aAaMsaT TapnxuHAa 
KaAaTUH oK,HPa». 12.50 «Ahh Ka3ax- 
CKOü KyAbTypu B KneBe». 13.40 
«K,¥C xcoau». 14.10 «KpHMpaAap».
14.40 Ea MeH Htep. «BypKiTri MëHin 
öanpapuM». 15.05 AxcyAa eTKeH 
ayuA cnapTaxHaAacu. 15.35 «BeTe- 
paHU». 15.50 «KaK caomhah cxa3- 
Ky». 16.00 «0AeM xteHe K,a3aK,CTaH». 
«>KiöeK »OAU» TeAesKcneAHHHHcu.
16.30 «OTen H CUH». (WTaAHH). 
18.00 «npaBOBofi noAHyM». Abtop- 
cKa« nporpaMMa CßeTAaHU 3aAyAH- 
Hoii. 18.35 CaAOH «Ycnex» 18.50 
«TyTeH aöeHAl» nepeAana Ha He- 
MeitKOM H3uxe. 19.25 BaPAapAaMâ
19.30 «0Mip-O3eH». 19.55-20.00 
>KapHaMa. 22.50 «AwAap». 23.15

. TeAecfropiyHa «Aatuh AaAa». 23.50- 
24.00 «K,¥McapaT». Atchtctbo «Xa­
öap»: 8.00 «Xaöap». 8.45-9.15 «AeP‘ 
3KHe H KpacHBue». TeAecepHaA. 
20.00 Hobocth. 20.10 «nepeKpec­
TOK». 20.35 «0AeM-ca«caT». 20.50 
AcTponporHO3. 21.00 «Xaöap». 21.50 
«H3n» (xa3.). 22.15 npeMbepa ao- 
KyMeHTaAbHoro cpHAbMa «Xnpypr» 
(Ahkch-TV). 23.40-24.00 «Xaöap».

OP'M
8.50 «CrpeKO3a». 10.25 «Caobo nac- 
Tupn». 10.40 AoManiHÄ« öHÖAHoreKa. 
11.00 LJobocth. 11.15 «He 3eBaä!»
1.1.45 «YTpeHHHH noMTa». 12.20 
«CMaK». 12.45 «TpeTbHKOBKa». 13.10 
«Ymhhkh h yMHHiju». 13.55 MeAOA- 
paMa. 15.25 «OneBHAHoe-HeBepoHT- 
Hoe». 16.00 Hobocth. 19.20 «EpaAam».
19.30 «OceHHHH MapacJjoH». 21.15 
«AßaAijaTb BoceMb MHHyr o aioöbh».
21.45 «CnoKoüHOH hohh, MaAumn!»
22.00 BpeMH. 22.40 23.40 «Mac-
Tep-paAAH-96». 23.55 «BpaiiH-pHHr».

'Paccar
14.50 nponje npocToro. 15.20 X/cJ).
16.15 «Hnnero, KpoMe...» 16.30 A^- 
(paKTO. 17.00 BecTH. 17.20 Cboh nrpa.
17.50 noioT ApaMaTHnecKHe apTHcru.
18.15 Abohhoh nopTpeT. 19.10 X/cf).
20.10 «A*a3». 21.35 X/cp 23.24 My- 
3UKa Ha AecepT. 23.44 nporpaMMa «A».

TKcxh
7.00 «ToproBUH pha: oö’bHBAeHH«. 
peKAaMa». 7.30 TeAextypHaA «O pa3- 
HOM» (noBTop). 9.00 AeTCKHH KHHO- 
3aA. «BoAineöHUH 3KpaH». 10.50 «Top- 
roBUH pha: oö’bHBAeHH«, peKAaMa». 
11.00 AeTCKHH KHHO33A. «CTpaHa 
MyAbTAaHAH«». 14.00 «ToproBUH p«A: 
oöTiHBAeHH«, peKAaMa». 15.00 «BoKpyr 
CMexa». 18.00 «ToproBUH p«A: 
oö"b«BAeHHH, peKAaMa». 18.10 «Five 
strikes» npeACTaBAHeT: My3UsaAbHa« 
nporpaMMa «Ground beat». 19.50 
«ToproBUH pha: oö'bHBAeHH«, peKAa­
Ma». 20.00 Benep KOMeAHH. XyA- 
(pHAbM. 21.50 «ToproBUü pha: 
oö'bHBAeHHH, peKAaMa». 22.00 TeAe- 
xtypHaA «O pa3HOM». B nporpaM­
Me: «HeoöuHHue bo3mojkhocth «e- 
AOBeKa», «OHH-nepBue». 23.00 3k- 
paH-B3pOCAUM. XyA- CpHAbM. 01.00 
«ToproBUH p«a: oö'bHBAeHHH, peK­
AaMa». 01.10 XyA- CpHAbM.

9.00 TeAeaKcnpecc. 9.20 Aynnian 
HHCpopMaiiHOHHaH AecHTKa. 9.45 
TeAeaKcnpecc. 10.05 Aynuia« hh- 
epopmanhohhah AecHTKa. 10.30 
MyAbTcpHAbM «MaAeHbKHe HeAO- 
pa3yMeHHH». 11.00 M-nyAbc. ne- 
peAana npHMoro acpnpa c EßreHH- 
eM Buhkobum h HypöepreHOM 
MaxaMÖeTOBUM. 13.00 AeTCKHfi 
KHHOKaAeüAOCKon. 15.30 AKTepc- 
KHH KAyö. 16.30 npaaAHHMHUÄ 
nnpor. 16.35 BoeBHK «BapxaH».
17.50 MyauKaAbHuft Mara3HH.
18.15 My3UKaAbHO-pa3BAeKaTeAb- 
Han nporpaMMa «BMecTe» (npn- 
Moft aepnp). 19.20 CHHeMaHHH. 
20.00 AroöHMue cpHAbMU npouiAux 
AeT. 21.30 nporpaMMa «AeAy-Bpe- 
MH» («BQ3paöoTHija H roc. ijeHT- 
pu aaHHTocTH»). 21.40 «HeMenxaH 
xpoHHKa». 21.55 BepHapAO BepTo- 
AyHMH.

8.55 nporpaMMa, peKAaMa, My- 
3UKa, MyAbTcpHAbM. 9.00 Hoboc­
th «HHcpopM6iopo». 9.30 HTB. 
«CeroAHH». 10.00 TeAexypHaA 
«HeMeitKan BOAHa». 10.30 «cPop- 
MyAa C». 11.00 «cPaBop». 11.30 
nporpaMMa OAera TocTeBa «Ce- 
3OH BocToxa». 12.00 XyA-cpHAbM. 
«cPAeTH». 13.40 «KoTAa ÄMepHKa 
Phaom...» 14.00 MeAOMaHH«. 
«K)pHü Ahtohob». 15.00 KHHOMa- 
pacpoH. XyA- CpHAbM. «Widcyc H3 
Ha3apeTa». 1-« h 2-h «acTH. 18.10 

, MyAbTcpHAbM «d>HAbM, CpHAbM,
CpHAbM». 19.00 POK-KOMMeHTapnft.
19.40 MeAOApaMa. 21.40 nporpaM­
Ma «Hoßoe noKOAeHHe». 21.50 
PeKAaMa, MyauKa. 22.00 HTB. 
«CeroAHH»'. 22.30 Aok. CpHAbM. 
23.00 Mnp khho.

29 CQHmflöpH

7.55-8.00  «A3aH». 8.50 MyAbT­
cpHAbM. 9.00 «TanmoAnaH» (npHAo- 
xeHHe). 9.30 «Ea xoppaHU». 9.50 
«K,¥McapaTB- 10.00 «>KeATOK,caH 
M6He TeyeAci3AiK». 10.20 «K,yup? 
xyup, xyupMain». XanyHAap koh^ 
Kypcu. 10.55 BaPAapAaMa 11.00 
«AeHcayAUK,». 11.20 «OoccpopHT Ka- 
paTay». 11.30 «AfiHa». 12.00 «My- 
3en 3ByKOB», 12.30 «OyröoA, cpyr- 
öoA ...» 12.50 AyöAb-1. «>KypeKTeri 
MeAAip ce3iM». 13.10 «Ka^yuH Tan- 
ca ...» 13.30 «0Hini öaAanan» xop- 
MUHUHaH. 14.10 «>KeHiHHHa, ceMb«, 
peöeHOK». 14.30 CaAOH «Ycnex». 
15.00 >Kep Heci. 15.20 «CyfiiKTi, 
K.aTure3, asyAUM». KepxeM cpHAbM. 
17.05 «IllaHC». 17.35 «0H-maujy».
17.50 0AeMre ca«xaT. «IllBefiuapH« 
QAeMi». 18.05 ¥au >Ka.MÖUAPa-150. 
Aätuc. 18.35 «Mnp h Ka3axcraH». 
«OTKyAa Mu, kto mu h KyAa mu 
HAeM». 18.55 MyAbTcpHAbM. 19.05 
«CapuHAUM AayueuHAu». >Kycin- 
öeK EAeöexoB. 19.30 XCapHaMa. 
19.35-20.00 XCacTap apHacu. 22.20 
«KeKeüKecTi». TixeAeA 3cpnp xaöa- 
pu. 22.50 Bi3AiH TapnxuMU3. «Pafi- 
uMöex öaTup». 23.25 «¥au >KaM- 
öuAPa-150». TaAa-KOHijepT. 23.45. 
«TyAAep». TeAecpHAbM. AreHTCTBo 
«Xaöap»: 8.00-8.45 «Xaöap». 20.00 
MexcAykapoAHUH oöieKTHB. 20.20 
«nepexpecTOK». 21.00-22.10 «Xeri 
KyH». 23.40 Hobocth.

9.00 «EpaAam». 9.10 «3oAorue «acu».
10.25 MyAbTcpHAbM. 11.00 Hobocth.
11.15 «HenyreBue 3aMeTKH» 11.30 
«nona Bee AOMa». 1210 «YipeHH«« 3Be3- 
Aa». 13.00 CAyxty Pocchh! 13.30 «Kr- 
pan, rapMOHb!» 14.00 npoBHHnnaAbHue 
HCTOpHH. 14.30 «BeAHKaHU TAyÖHH».
15.25 «CMexonaHopaMa». 16.00 Hoboc­
th. 18.50 «EpaAam». 19.20 «CqacTAHBufi 
CAynan». 20.05 «BeAufi nonyraH». 21.00 
BpeMH. 21.40 cj>HAbM «Mhcchh». OO.flCx 
«Macrep-paAAH-96». 00.20 Hoßociy, 
00.30-01.30 «TpnyMcp» b napnxce.

14.50 ÄHaAOTH O XtHBOTHUX. 15.20 X/cp.
16.15 «Hnnero, KpoMe...» 16.30 Kapaoxe 
no-pyccKH. 17.00 Beern. 17.20 (PyröoA 
öe3 rpaHHLj. 17.50 «Y Bcex Ha ycrax».
18.10 Mnp AncHe«. 19.00 X/cp. 20.00 
«3epKaAO». 20.55 X/cp. 22.35 «necmi Poc­
chh». 23.24-00.20 «K-2» npea,CTaBA«eT._

7.00 «ToproBUH pha: oöIiHbä^- 

hhh, peKAaMa». 7.30 TeAexcyp- 
HaA «O pa3HOM» (noBTop). 9.00 
AeTCKHif KHHO38A. «BoAineöHuft 
3KpaH». 10.50 «Toproßufi p«A: 
oö’bSBAeHHH, peKAaMa». 11.00 
AeTCKHH KHHO3aA. «CTpaHa 
MyAbTAaHAHH». 14.00 «ToproßÄj 
Pha: oö’bHBAeHH«». 15.00 «Bor^ 
pyr cnopTa». 17.35 Khho HHH. 
18.00 «ToproBUH p«A: oöbHBAe- 
HHH, peKAaMa». 18.10 XyA- 
CpHAbM. 19.50 «ToproBuft p«A: 
oö'bHBAeHHH, peKAaMa». 20.00 . 
Benep komcahh. XyA. cpHAbM.
21.50 «ToproBUH p«A: oöbflBAe- 
HHH». 22.00 TeAexcypHaA «O pa3- 
HOM». B nporpaMMe: «KpacoTa 
H 3AopoBbe», «Five strikes». 
23.00 0KpaH-B3pocAUM. XyA- 
cpHAbM. 01.00 «ToproBUü p«A: 
peKAaMa». 01.10 XyA- cpHAbM.

VL8 eK
9.00 AeTCKHH KHHOKaAeftAOCKOn.
11.25 Khhoöak>3 TaAHHU AeoHO- 
BOH. «y MeHH Apy3efl ÖOAbme H3 
ccpepu khho, HeM cpeAH My3bixaH- 
tob: AHApeii MaxapeBH«». 12.15 
AoMamH«H 3Be3Aa. 12.40 H eme 
pa3 npo AioöoBb... 16.10 TyMaHH- 
TapHue hobocth. 16.20 3ße3AM He 
racHyT. TeoprHÜ Bypxoß. 18.00 
«TyMöa-ioMöa». A^TCKaH MyAbT- 
nporpaMMa. 19.00 «Ancxypc: Bpe­
MH roBopHTb». AßTopcKa« npor­
paMMa CßeTAaHU TapaKaHOBOÜ.
19.30 My3UKaAbHUH cpHAbM. 21.15 
3aMOHHa« CKBaxcHHa (napancHXO- 
Aor HnKOAaü HynHOB). 21.30 My- 
3uxa. 21.35 KpacHBO uiHTb He 3a- 
npeTHiub. 21.50 XL-music. 22.20 
HeMHoro lOMopa. 22.30 CHHeMa­
HHH. 23.00 npa3AHHHHuft nHpor. 
23.05 0pOTHMeCKHÜ TpHAAep 
«CexcyaAbHa« oAepxtHMocTb».

9.00 nporpaMMa, peKAaMa, ineft-' 
nHHT, My3UKa. 9.30 MyAbTCpHAbMU. 
10.00 «Hoßoe noKOAeHHe» (npo­
rpaMMa aah THHeiiAXepoB). 10.10 
HTB. «KyKAU». 10.30 «nync-KAacc». 
11.00 nporpaMMa «3ApaBCTByü, ro- 
poA». 11.20 MyAbTCpHAbMU. 11.45 
MeAOApaMa. 14.00 MeAOMaHH«. «Bh 
Amh3». 15.00 KHHOMapacpoH. XyA- 
cpHAbM. «Hncyc H3 Ha3apeTa». 3, 4 
HaCTH. 18.15 MyAbTCpHAbMU «MHCpU 
ApeBHeA TpeuHH». 19.00 «ToTeM- 
nAioc»-BHAeo». 19.30 AeTeKTHB. 
21.05 «HeAeAH». 21.50 PeKAaMa, 
My3uxa. 22.00 HTB. «CeroA»«»-
22.30 «Ahuo b MacKe». 23.10 CepHaA 
no BUXOAHUM. 24.00 Mnp khho.

PaAHO "ToTeM" paöoTaeT b 
YKB-AHana3OHe 70,7Mrq, 
FM-AHana3OHe 91, 75 Mftl

KpyrAOcyTO^HO
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nocojibCTBO OeflepaTHBHovi PecnyönwKM 
TepMaHMR MHcjjopiviMpyeT

no npwrnaujeHHK) noconbCTBa TepMaHMM c 20 no 26 ceHTnö- 
pn B Ka3axcTaHe 6y,qeT HaxoAWTbcn npocjjeccop ,q-p AflonbcJ) 
BnpKe. Oh npneaeTCKma b paMKax neKMwoHHOw nporpaMMbi 
OeAepanbHoro npaBWTenbCTBa.

23 ceHTRÖpn oh BbicTynnT b anMaTHHCKOM yHHBepcwTeTe 
Mnpoßbix R3biKOB c flOKnaflOM Ha TeMy: «HoBan nonnTWKa 
npaBMTenbCTBa «DPT». Hanano b 11.30 MacoB. CnyiuaTenM w 
3aKHTepecoBaHHbie xypHanwcTbi npnrnaiuaKJTCR nocne ßo- 
Knaaa Ha flwcKyccmo.

A-p AAOAb<t> BkipKe paöoTaeT npocfceccopoM hoboü m HOBeüineü MCTopwn b 
yHWBepcMTeTe hm. JlioABura-MaKCHMMAHaHa ropoAa MiOHxeHa. Kan KpynHbiw 
cneqnanwcT no wcTopnn repMaHCKOü BHewHeü nonMTMKM oh nonb3yeTCA Bbi- 
COKMM aBTopnTeTOM M 3a pyöexoM.

B TeneHne acbath neT (1985-1994) oh paöOTan AnpeKTOpOM HeMeqKoro 
McTopnHecKoro HHCTMTyTa b JloHAOHe, a ao 3Toro oh npenoAasan b yHHBep- 
cwTeTax 3anaAHoro BepnMHa m BaüpoTa. BonbWMHCTBO ero nyönnxaqwü noc- 
BAiqeHO MCTopnw coqnanbHbix OTHOineHMM B 19 M 20 Bexax b TepMaHUU n Ah- 
rnww. a Taxxe mctopmm MexAywapoAHbix OTHOineHMü m HOBeAwero BpeMeHW 
(nocne 1945 roAa). ________________________

tOânneMHbie pa3qyMbA

riepeMMTblBafl 
1/lsaHa Ulyxosa

Ahu yxpaviHCKOM KynbTypbi

1/1 BennKnti Ko63apb -
Ha Ka3axcKOM...

B AnMaTbi, b rocy/japcTBeHHOM 
My3ee MCxyccTB Mmghm A KacTeeßa, 
OTKpwnacb BbiCTaBKa npMxnaAHoro m 
M3o6pa3HTenbHoro ncxyccTsa Yxpan- 
Hbi B paMxax AHeü KynbTypw stom 
tpaHbi B Ka3axcTaHe.

B 3Kcno3MLjnn wnpoxo npeACTaßne- 
Hbi Bee HapoAHwe peMecna öparcxo- 
ro HapoAa ripuBneKatoT BHMMaHMe 
KpacoMHbie pyiuHMKM, pa3HOi|BeTbe 
KOBpOB, H3flenHA M3 KepaMMKM, fflH- 
Hbi, Aepeßa, ohm CBMAeTenbCTByioT o 
6onbiuoM TanaHTe yxpaMHCxoro Ha- 
poAa. ero TpyAomoÖMM m nioÖBM k 
poAHOMy xpato.

B STOT xe AßHb B HaqMOHanbHOM 
ßnönMOTexe PecnyönnKu Hawana pa- 
BoTy BbiCTaBKa yxpaMHCKOM xhmtm. B

Bcrpena b «VKpauHCKnx

HaxaHyHe 33BepineHHA flHeii xyrib- 
Typw YKpanHbi B Ka3axcTaHe, 17 ceH- 
TAÖpA, AenerauwA YxpaMHbi bo mä­
ße c BMue-MHHMCTpoM HßaHOM Kypa- 
COM c cynpyroM noceTwna peAaxqnio 
ra3eTbi «YxpaMHCKM hobmhm» - Hawnx 
xonner-xypHanncTOB m coceAen no 
MSAaTenbCTBy.

B Mncne rocTeü öbinn 3aMecTMTenb 
pyxoBOAHTenA aAMUHMCTpaqnn ripe- 
3HA6HT3 YKpaHHbl BnaA^MMp JImT- 
bmh, MMHHCTp KynbTypw M MCXyCCTBa 
/Jmmtpmm OcTaneHKO, HananbHMX Yn- 
paßneHMA xynbTypHbix cBA3eü Mm- 
HMCTepcTBa MHOCTpaHHbix Aen Oner 

VBaxcaeivibie npy3bH, 
Haiui/i nocTOHHHbie Mi/iTaTeni/i!

ra3GTa «floMse AnbreMaMHe UaMiyHr» cymecTByeT «nn Bac m önaroßapA BaM. Baun nncbMa, 
CTaTbn B ra3GTy flaiOT ocHOBaHne nonaraTb, mto Haina ra3GTa glug Hy>KHa hg TonbKO tgm HGMqaM, 
KOTOpbie OCTatOTCR 3AGCb, HO H HaUJHM 3apyÖ6)KHblM COOTGHGCTBGHHMKaM, ApyTHM H3UJMM CO- 
rpaiKAaHaM, KOTopbiM hg syjKfla HGMeqKa« npoöneMaTHKa, KOTOpbie bmgctg c HaMH conepexn- 
Ba»OT Ha WM HGB3rOAbl H yAaMH.

HanoMMHaGM, mto ra3GTa «floüHG AjibrGMawHG UaüTyHr» BbixoAWT c pyccKOA3biMHbiM npnno- 
XGHMGM «HGMGMKafl ra3GTa», pacnpOCTpaHAGTCR, B OCHOBHOM, nO nOflnHCKG, H nO3TOMy hgo6- 
XOAMMO CBOGBpGMGHHO OtpOpMMTb nOAflMCKy, CTOWMOCTb KOTOpOH B 3TOM TOfly M3MGHMJiaCb.

AJlfl MHflMBHflyAnbHblX 
nOflnWCHMKOB:

Ha Mecfiu, - 148 meHae 97 mubiH 
Ha 3 Mecnu,a - 446,91
Ha nofiaoda - 893,82

OPrAHM3AUMM

- Ha Mecftn - 355,05
- Ha 3 MecHna - 1065,15
- Ha nofiaoda - 2130,30

u aodoean nodnucxa -1787,meHae 64 mubiH. u aodoean nodnucxa - 4260 meHae 60 mubiH.

criEuunTE noßnucATbCfl ha btopoe nonyroflHEi
riOAriMCKa OCyUAGCTBJlAGTCH B TOpOflCKUX M paHOHHblX OTAG/1GHMHX «flayblC», ÖblBUiaR «Co- 

K)3nGwaTb».
no BCGM BO3HMKaK>mwM B npoMGCCG noflnMCHOM KOMnaHHw BonpocaM, 

oöpaiAaMTGCb no TGnGcfeoHaM pGAaxyMM:
33-92-91 M 33-42-69.

TeMaTWHecKwx pa3Aenax - cBbiuje 
AByXCOT M3A3HMM, paccKa3biBaK)Luux 
06 mctopmm YKpanHbi. ee cgtoahaw- 
HeM AHe m nepcneKTMBax pasBMTMA. 
B 3Kcno3nqnAx ecTb Taxne papnTeTbi, 
xax «3HenAa» ßeprunna, BbinyweH- 
H3A B 1948 roAy n «Cxa3xa m Bbinb» 
Mapxo Bobmok - 1874-m. HHTepecHO 
npeACTaßneHbi aHTonornA nossMM, 
My3biKa, TeaTp, xMBonncb, apxMTex- 
Typa YKpanHbi.

Bonbwoü pa3Aen nocBAiqeH Tapa- 
cy LUeBHeHKO, BennxoMy xoÖ3apio. 
CTaBweMy xax 6bi cBA3ytowuM moc- 
tom MexAy HapoAaMM m xynbTypaMM 
AByx hswmx cTpaH. 3ßecb moxho 
no3HaKOMMTbCA c ero xHMraMM Ha yx- 
panHCKOM, xaaaxcxoM m Aaxe naTMH-

HOBI/IHaX»
-Imjmcmko, M33ecTMbiü nnTepaTop, 
noeacenaTenb YxpanHCKOM Mexpy- 
uapOAHOM KOOpflMHaqMOHHOM PaQbl, 
hpencenaTenb oöiuecTBa no cbabam’ 
c yxpanHuaMW 3a pyöexoM «Yxpan- 
na» Haan HpaM, nnpeKTop My3en nc- 
todmm ropopa ßHenpoQ3epxMHcxa 
Hmhs H^rawoK. "-fpeaBbiHaiiHbiM n 
1'onnoMO‘JHbii’ nccon VxpanHb' h 
PecnyßnwKe Kasaxcraw Bmktop 6ora- 
^bipb, a T3KXS yKpawHCKne xypna- 
nMCTbi - AnexcaHflp Oommh («Poömt- 

• mz.ms raaeTa», sawecrMTenb rnaBHo- 
ro oeßÄKvopa), SacMAMM nnioui 
•J’^veoaTypHa VkoaMHa»,, rnasHbiM 

pensKTop), IOomm ßoHQapb («Mo- 
, ’OAc Ynpai/iHbi», .-iaMecTMTenb rnae- 
hoi'o pejjaKTopa), SaneHTMHa Kokm- 
;ia, o6o3peB3Tenb M3paHnn KaönHe- 
T2 Mmhmctöob «ypnaoBbifi xypbep», 
AnaTonnü KoMnpeHKo, nonnTMuec- 
XMÄ o6o3peeaTenb MexpyHaponHoü 
cnyxöbi «Panno YxpanHa» Hauwo- 
HonbHOM paanoKOMnaHWM YxpanHbi, 
HMKonan 3n6nioK, ujecfs-peoaKTop 
w3flaTenbCTBa «YxpaMHCxaR jhumk- 
nonenuA» hm. M.EaxaHa, Bacnnnü 
Työapeu, HaManbHWK OTnena BHeuj- 
hwx cBR3en IYImhwcrepcTBa MHcpop- 
Mauww Ynpai’iHbi

l'naBHteiM penaKTop raaeTbi «Vxpa- 

cxom A3biKax. Ha BbicTaBxe pa3Meme- 
Hbi Taioxe npon3BeAeHMA yxpaMHCXMX 
nucaTeneü fOpnA MywxeTMxa, riaßno 
TbiMMHbi, HsaHa flpana, MnKonbi 5a- 
xaHa Ha xa3axcKOM ASbiKe. K Hawnx 
nnTepaTopoB MyxTapa Ay33OBa, Ca- 
rnHrann CenTOßa, AHyapa AnMMxa- 
HOBa n APyrwx - Ha yxpaMHCxoM.

Bo BpeMA oTxpbiTWA B Aap Haqno- 
HanbHOü ÖMönnoTexe pecnyönnKM 
yxpawHCKoA AeneraqneM 6binn npe- 
noAHeceHbi MeTbipecra xhmt xnaccM- 
KOB yxpaMHCKOM nnTepaTypbi, coBpe- 
MeHHbix nncaTeneü m nosTOB
Ha CHHMKe: TnaBa Aeneraunn, 
Bnpe-npeMbep Mbsh Kypac Bpywa- 
eT BaHAypy BMqe-npeMbepy Ka3ax- 
CTa.Ha MMaHrann TacMaraM6eTOBy.

HHCKM HOBMHW» AnexcaHAP TapKaBeq 
Tenno npuseTCTBOBan copoAMHeü 
rocTn noAapnnn peAaKqww noAßop- 
Ky npeKpacHO w3AaHHbiü Ha YKpanHe 
nwTepaTypw Ha yKpawHCKOM A3bixe. 
B xoAe HeAonroü BCTpenw 3awHTepe- 
C0B3HH0 oöcyxAanwcb npoöneMbi 
peAaKqnn «YxpauHCxn hobmhm», 
nyTH OKa3aHHA KOHKpeTHOÜ nOMOLHM 
MonoAOMy HaqwoHanbHOMy w3Aa- 
HHK). B MacTHOCTM, BnKTop BoraTbipb 
CKaaan, wto oScyxAan b HaqnoHanb- 
HOM areHTCTBe no AenaM nenaTn n 
MaccoBOü WH(|)opMai4MH PecnyönnKn 
Ka3axcTaH nonoxeHne ra3eTbi, npeA- 
noxnn co3AaTb b oönacTAx Ka3ax- 
CTaHa coöKoppoBCKyio ceTb c TeM, 
MToöbi ra3eTa MMena B03M0XH0CTb 
nyßnnKOBaTb öonbine nH<t>opMaqnw 
c MecT, - 3TO nosBonnno 6bi axTHB- 
Hee BecTM n noAnwcHyio KaNinaHHio.

HßaH Kypac n HßaH ßpan b xoAe 
BCTpenu Bbicoko oqeHnnn caMOOT- 
BepxeHHbiü TpyA ManeHbKoro no 
LUTaTy xypHanncTcxöro KonnexTHBa, 
noAHepKHyB 3HaweHne Taxoro poAa 
H3A3HHA xax npnMep aha APyrnx ro- 
cyAapcTB CHT, b xoTopbix ecTb yxpa- 
nHCKne Anacnopbi

TaTbAHa 3J1OTHHKOBA

20 ceHTRÖ- 
P« OÖIAGC- 
TBeH HOCTb 
Ka3axcTaHa 
TOpXGCTBeH- 
HO oTMenana 
90 neT co aha 
POXAGHMR 
HBaHa neTpo- 
BMwa LUyxoßa 
(1906-1977), 
nwcaTenn np- 
Koro, caMO- 
öbiTHoro Aa- 
poBaHHH.

flonrwe 
TOAbl oh ao- 
CTOMHO npeA- 
CTaBBAn n 
BO3rnaBnnn 
pyccKyK) rin- 
TepaTypy pec- 
nyönnKM. Ta- 
naHT ero cpa- 
3y xe npw3Ha- 
jiH B.Eaxoß H 
M.r OpbKHH. 
Oh 6bin Bep- 
HblM CblHOM H 
rpa>KAaHHHOM 
Ka3axcTaHa, 
nenoBexoM CBoen, cobgtckoü 
anoxM, oTxpbiBweMCfl HaM Te- 
nepb He TonbKO c napaAHOü 
CTOpOHbl. ripnwno BpGMH He 
TonbKO no TpaAWMWM önaroAa- 
pMTb nwcaTenn 3a ero TBopnec- 
TBO, ho H ocMbicnnBaTb ero 
BHeujHe önarononyMHyK) cyAb- 
6y xyAOJKHHKa Ha cpOHG Hauien 
MCTOpHM H COBpeMeHHOCTH.

HAPOflHblW
W n.UJyxoB - noxanyrt, nepBbiü b 

Ka3axcTaHe pyccKnü nncaTenb, koto- 
pbiü yAOCTOnncA He TonbKO npaBU- 
TenbCTBeHHbix HarpaA. TocnpeMwn, 
n36pannA B MecTHbie w qeHTpanb- 
Hbie opraHbi BnacTw, ho m MeTbipex- 
TOMHoro «M3öpaHHoro» (1963) 
CnycTA Aaa roAa nocne ero cwiepTw 
B bi in en cöophhk BOcnoMHHaHnü o 
H6M. npeACTaBneHHbiü TaKHMn H3- 
BecTHbiMw MMeHaMH, xax C MyxaHOB, 
TMycpenoB, H.Ahob, M.KapaTaeB, 
K). ÂoMßpoBCKM ü, A.TaxnßaeB, 
lO.repT, M.CwMawKO.. B cepeAHHe 
80-x roAOB Bbiwno ero CoöpaHne co- 
HMHeHUÜ B nATM T0M3X. 0AH3K0 BCe 
3T0 He 03HanaeT, hto nncaTenb 6bin 
4>aBopnTOM BnacTeü, ohu xe oTny- 
nwnn ero ot «ripocTopa», HacnnbHO 
OTnpaBWB Ha neHcmo n npuönnawB 
6e3bicxoAHbiü anpenbCKMw MHcfcapKT 
1977 roAa.

Ero «He Tporann», noTOMy mto 
npn3Haßann ero nepeoHaManbHyio 
MocxoBCKyio nncaTenbCKyio nponnc- 
Ky, ropAHyio noAAepxxy ropbxoro, 
ny6nnKaqwio pombhob «TopbKaA 
nnHMA» n «HeHaBHCTb» b qeHTpanb- 
Hbix w3AaTenbCTBax. B AanbHeüweM 
ropbKHü peBHMBo n Aaxe xaK peAax- 
Top cneAnn 3a tbopmcctbom LUyxo- 
Ba CaMbiMM nonynApHbiMM b kpmtm- 
xe 30-x roAOB 6binw HMeHa LUonoxo- 
Ba, naHifcepoBa, LUyxoBa.

Ho Aeno eiqe n b tom, mto UJyxoB 
cpaay aaßoeßan npnsHaHne npocTO- 
ro, MaccoBoro MMTaTenA - He TonbKO 
cbomx ceBepo-xa3axcTaHCKnx 36MnA- 
KOB, ho M Bcero coBeTCKoro xpecTb- 
AHCTBa, xoTopoMy oco6ghho jAxeno 
npnwnocb npn CoBeTcxoü BnacTw, 
HaMMHaA c xonneKTMBMsaqnn. Ero 
noAAepxan napoA Eiqe ao BBeAö- 
hma ocfcuqnanbHoro 3B3hha «Hapo- 
AHbiiä nncaTenb» LUyxoB yxe WMen 
aBTopnTGT n cnaßy Taxoro nncaTenA.

...HO HE «HAPOflHMK»
Hbcmotpa Ha TparuMecxue coöbi- 

TMA M cyAbßbi repoeB, KHMrn UJyxoBa 
corpeTbi HaAGXAOü Ha nyMwyio Aonio 
C0B6TCKMX niOAeü Oh hg nsßexan 
coqnanbHoro aaxaaa napTnn - noA- 

TBepAHTb npaßnnbHOCTb ee coqn- 
anbHO-axoHOMMMecKOM nonnTHKw, Aa 
M He CTpeMwncA k 3TOMy. BpAA nn n 
npnHyxAan ce6n k wAeonorwMecKOM 
nonnTUKe ee. 3to, BepoATHO, öbina 
MMCT3A, AOÖpaA Bepa KOMMyHMCTa 
(BCTynnn b MneHbi BKn(6) b 1938 
roAy) B npaBAy m ryiviaHW3M neHMHC- 
Knx, öonbineBncTCKnx MAeü Ho 
npon3BeAeHHA ero HWKorAa He co- 
3Aaßanncb b yroAy nonnTHMecxovi 
KOHbioHKType. K3K, HanpnMep, mho- 
rOTOMHblÜ KOnXO3HblÜ pOMâH 0TlaH- 
cpepoBa «BpycKM». Y LUyxoBa - rnaß- 
Hbiiü MHTepec K MenoBeKy m ero poAu- 
He, K ero TpyAy

Bot noMeMy ropbxnü CMHTan, mto 
LLIyxoB - xyAOXHMK cpeAM coßeTCKnx 
nncaTeneü-AepeBeHiqwKOB - «Hapo- 
AHHK» MeHee Bcero», t e. HHKorAa He 
BnaAan b «cnaiqaByio poMaHTwxy» 
3naTOBpaTCKoro, 3acoAMMCKoro n 
Apyrnx B M3o6paxeHMM «KOHcepea- 
TW3M3 AepeBHM - COÖCTBeHHHMeCKO- 
ro, coqnanbHoro w nonwTMMecxoro. . .»

KA3AKH W KA3AXH
CeroAHA rnaBHbie poMaHbi LUyxo­

Ba - «ropbxaA nnHMA» w «HeHa- 
BMCTb» - nepeMHTbiBaTb Heöecnonea- 
Ho Ohm HanoMMHaiOT o tom, mto 
CMÖMpcKoe Ka3aMbe bomcko He Tonb- 
KO 3aiqMLqano rpaHMqbi Pocchmckok 
MMnepMM OT KOMeBHMKOB, HO H Bbl- 
nonHAno (BnonHe otkpbito) BoeHHO- 
KOnOHM33TOpCKMe 4>yHKqMM. ripMMeM 
cocnoBHbie aMÖMqnn 6binu b ero 
CpeAG Tax BenMKM, MTO Ka3aKM nO3BO- 
nnnM ce6e u3ranATbCA He TonbKO 
HaA KMprM33MM, HO M COßCTBGHHblM 
öpaTOM - pyccKMMM nepeceneHqaMM 
M3 ronoAaiowMX ryöepHMM Poccmm

Ho cyTb nexana rnyöxe. BnpoMeM, 
xaK BcerAa bo Bcex noAOÖHbix cnyna- 
AX

Bot xapaKTepHbiM A^anor Ka3axoB, 
öpoweHHbix Ha ycMMpeHMe B36yHTO- 
B3BUJMXCA KOMeBHMKOB, - M3 «Topb- 
KOM nMHMM»:

«- H xaxa TaKa HesaBMAHa ynacTb 
Bbinana HaM Ka3axaM, öpaTqbi, luto- 
6bl BGKM BeMHbie MMpHblX XMTenefl 
ycMMpATb, - xanoBancA, BanAACb Ha 
nonoHe AracfiOH Boi*-6a6a.

- Tonxyfl, Toxe mhb KaK sto tbk - 
MMpHblX? - OTKAMKHynCA CnMpbKa 
CapraynoB

- A bot Tax. Tbi cnywaA roTOBoe, 
WTO A rOBOpiO. Mbl B 0AH3 Tbliqa A6- 
BATbCOT nATOM TOAy ManAOHOB B TO- 
poAe YcTb-KaMGHe nneTbMM ApanM? 
OaKT HanMqo. ApanM U 3a wto Apa- 
nM? YGeiä M6HA, H6 3HaiO

(OKOHMaHMG Ha CTp. 6)

BnaropoflHoe neno 
Bcëx 1/1 Kaxcfloro

Eecena

Be3 xpbinbeB HeT noneTa, 
6e3 BepHoro xoivinaca - nyrn

(npOAOnXGHMG.
Hanano b NN 36, 37)

- B npownbiM paa Mbi roBopnnM 
o 6nare MHoroA3biMMA, o tom, mto 
nioöoM A3bix - 3TO nparoqeHHOCTb, 
mto HaAO yMeno coneTaTb b Haqn- 
OHanbHOM M A3blKOBOM nOPMTMKe 
no3MTMBHbiM oribiT npownoro m 
TpeÖOBaHMA HaCTOAiqerO, MTOÖbl B 
öynyweM hg ocTaTbCA Ha 6o6ax. 
HenapoM eqe Xopec roBopnn o 
TOM, MTO OT npGAWeCTBGHHMKOB 
6paTb HaAO hg nenen, a oroHb 
AywM M cepnqa. Y Hac xe mhom pa3 
rOTOBbl HG TonbKO OTKa3aTbCA OT 
MMHyBWGTO, HO M BCRMGCKH OHGp- 
HMTb GrO.

T.Kmm. Bbi npasbi. Ho mw hmkotab 
He öbinM M He craHeM mb3H3mm mbm 
aXMGTaMM, He nOMHAWMMM pOACTBa. 
MaHxypT 8 HaqMOHanbHOü m A3biKO- 
BOM nOBMTMKe - 3T0 CaMOO CTpaWHOe 
M Heno3BonMTenbHoe.

- B nioöoM nonMTMxe. Xota eine 
CTecpaH UBenr, 6biTb MoxeT, b wyT- 
xy kam BcepbG3 yTBopxAan: nonn- 
TMKa Ann MenoBeMecxoro poAa 
Bcerpa 6bina napaqoKcoM, Tax Kax 
co3AaBaTb TpyAHOCTM - ee CTpacTb.

r.KMM. TpyAHOCTM - B03M0XH0. Ho 
MaHKypTCTBO CO3AaeT OTHKJAb He no- 
nMTMKa. B HaweM noHMMaHMM nonn- 
TMKa - CMHOHMM MeCTHOCTM M 6e3OT- 
K33HOM naMATM. OT MCTOpMMeCKOTO 
öecnaMATCTBa crpaAanM MHorne Ha- 
poAti n rocyAapcTBa. MHe KaxeTCA, 
mto MMeHHO ceMMac HacTynaeT Aon- 
rOXAaHHOe BpeMA B3aMMOnOHMM3HMA 
M nO-HaCTOAWeMy KOHCTpyKTMBHblX 
AeMCTBMM. H B 3TOM CMblCne HaqMO- 
HanbHaA m AswKOBaA nonMTMxa - sto 
xax 6bi Aßa Kpwna a^a ycTOMMMBoro 
noneTa. Be3 xpbinbeB noneTa He 6bi- 
BaeT. Tomho tbk xe, KaK He öbiBaeT 
6e3 TOMHoro KOMnaca BepHoro nyTM. 
BaaMMHaA OTBeTCTBeHHOCTb M caMo- 
oTBeTCTBeHHocTb noMoryT Ka3axcTaH- 
qaM yBepeHHO npeoAoneTb Bce cnox- 
HOCTM M TpyAHOCTM. H B 3TOM nnaHe 
MHe rnyöoKO MMnoHMpyioT BbicoKMe 
MopanbHbie ycTaHOBXM, xoTopbie 
KynbTMBMpyiOT MHorne M3 HaqnoHanb- 
Hbix KynbTypHbix qeHTpoB. Bot KaK, 
HanpMMep. ccpopMnpoBaH mx apMAH- 
CKMM xynbTypHbiM qeHTp b AnMaTbi 
«hm OAHH apMAHMH-Ka3axcTaHeq He 
AonxeH npecTynaTb 33koh, He MMeeT 
npaBa Ha xaxoM-nMöo aMopanbHbiM 
nocTynoK. Hawa AayeAHHan qenb 
coxpaHMTb CBOM HaqwoHanbHbie Tpa- 
AMqMM, CBoe HaqMOHanbHoe nnqo m 
öbiTb AOCTOMHbiM rpaxASHMHOM Ka- 
33XCTaHa, COAeMCTBOBaTb BSaMMHO- 
My oöoraweHMK) KynbTyp, HaqMM m 
HapoAHOCTeM, npoxMBax)LqMx b pec- 
nyßnMxe». H sto He npocTO cnoBa, a 
M öonbWMe KOHxpeTHbie Aona. Hx 
HaAO BCAMeCKM npMBeTCTBOBaTb. 
CpeACTBaM MaCCOBOM MHCjlOpMaqMM 
3Aecb ecTb mto CKa3aTb TyT BaxHO 
npeAycMOTpeTb Bce. Ot KOHKpeTHbix 
peanMM ao TepMMHonorMM. Ecnn Koe- 
rAe xypHanMCTbi m nonMTonorM naBM- 
HOo6pa3HO ynoTpeönAKJT HOBbie cno- 
Ba «3THOC», «nOHMSTHMMeCKMM» M 
ApyrMe, To sto He BcerAa 03HaMaeT 
npaBMnbHoe noHMMaHMe CMTyaqMM 
BMCcapMOH BenMHCKMM, A6aü KynaH- 
6aeß, LUaKepMM KyAaMÖepAnee, Po- 
MeH PonnaH, MyxTap Ays3OB He Mr­
pann B TepMMHbi, a nioAvi BcerAa npn- 
cnywMBanMCb k mx cnoBy. JlyMwe ro- 
BOpMTb npOCTO, HO HenpeMBHHO - 
npaBAMBO B acpnpe. npexAe Bcero. .

- B STOM acnexTe, Ha Haw B3rnRA. 
ycnewHO AencTByiOT xypHanMCTbi 
M3 TenecTyAMM «Xa6ap», KTK, «31 
xaHan», MaHrncTaycKOH, Akmopmh- 
cxom, KoxweTaycxoM, LUbiMXGHTC- 
KOM, XaMÖbincKOM oönacTGM. Mx 
nepeAaMM aaa HaqnoHanbHbix 
KynbTypHbix qeHTpoB 3anoMMHae- 
Mbi. Mmchho TaxoM 6bina b npo- 
rpaMMG KTK nepeAana HaTanbn 
BanyncxoM o HapoAHbix oöbiManx 
M TpaAMqMRx a3ep6aMAxaHqeB...

RKmm. 3HaeTe, MHe KaxeTCA, He 
HaAO OrpâHMMMBaTb CIOXeTbl OAHOM 
nnwb 3THorpa4>MeM riopa yxe 6paTb 
npoöneMbi rnyÖMHHO Bbino 6bi, Ha­
npMMep. xopowo, ecnn 6bi xypHannc- 
Tbl COBMeCTHO C SKOHOMMCTaMM, CO- 
qMOnOraMM, MeCTHblMM B^iaCTAMM 
AOxa3anM, mto ecTb npRMOM cMbicn 
pa3BMB3Tb M 3KOHOMMMGCKyX) Aen- 
TGnbHOCTb HaqMOHanbHbix KynbTyp- 
HblX OÖbeAMHeHMM. COOTBeTCTByK)- 
iqyto TpyAOBblM, XO3AMCTBeHHblM Tpa- 
AMqMAM xaxAOM HaqMOHanbHO-Kynb- 
TypHOM rpynnbi. HeManoßaxHyx) ponb 
B peWGHMM 3TMX BOnpOCOB MOXGT 
cbirpaTb npMBneMeHMe noA KOHxpeT- 
Hbie B3aMMOBbiroAHbie nporpaMMbi 
MHBeCTMqMM M3 CTpaH - MCT0pMM6CKMX 
poAHH pRAa HaqMOHanbHOCTeM - Poc­
cmm, YKpaMHW, BenopyccMM, Y36gkmc- 
TaHa, Kbiprbi3CTaHa, TypqMM, M3pan- 
nn, TepMaHMM, TpeqMM, nonbWM, 
yMaCTMG B XO3AMCTBeHHOI^ XM3HM pGC- 
nyönMKM mx Aonosbix nx>Aeü. a tom 
MMcne M3 npeACTaBMTeneA xasaxcKOiä 
AMacnopbi. B stmx m APyrnx qennx 
TocKOMHaq npoBen aöcatkm bctpgm c 
npGACTaBMTGnAMM pa3nMMHblX rocy- 
AapcTB M MexAyHapoAHbix opraHM3a- 
qMfl. Mory onpeAöneHHO cxasaTb - 
BnycTyx) stm bctpgmm hg npoxoA^T. 
BblTb MOXGT, M HG BCG pC3ynbTaTbl MX 
CKaSblBaiOTCA HGMGAnGHHO M B TOM 
OÖ-bGMG, B KaXOM XOTGAOCb 6bl, HO M 
Ha HawMx yMacTxax MHTcrpaqMOHHbia 
npoqeccbi HaßnpaiOT cnny. OaxTOB 
Ha cgA cmgt HGMano. ripMMGMaTonb- 
HO, MTO Mbl yXG HG BblCTynaCM TOnb- 
Ko B ponn aanMCTBOBaTenert nono3- 
Horo OnblTa. ABTOpMTOTHbl^ aMGpM- 
k3hckmA nonMTonor, oamh ms pyxoßo- 
AMTonoiä OTAenoHMR LJcHTpanbHO- 
EBpaSMÜCKMX MCCnOAOBaHMA yHMBGp- 
CMTGT3 MHAMaHbl YnnbAM OMpMaH 
oco6o OTMGTMn, MTO no qGAOMy pAAy 

BaXHGMWMX nOSMqMM, OCOÖGHHO B 
A3WKOBOM nonMTMKG. eCTb AO6pblM 
npMMep M Ann CLUA.

- M B STOM CMbicne Hacxonbxo 
pe3ynbTaTMBHbiM CTan Baw bm3mt 
B KMTaW?

F.Kmm. flener.aqMA TocKOMHaqa 
PecnyönMKM Ka3axcT3H 6wna b KHP 
no npMrnawGHMK) kmt3mckom CTopoHbi 
Ann BeAeHMA nepcroBopoB, ycraHOB- 
AGHMA APyxeCTBGHHblX CBA36M M KOH- 
TaKTOB, noAroTOBKM Ann noAnncaHMA 
cooTBGTCTByrawero AOKyMCHTa o co- 
TpyAHMMeCTBG MGXAy H3WMM TOCKOM- 
HaqeM m rocyAapcTBOHHbiM kommtg- 
TOM Kmt3mckom HapoAHOfi Pecnyönn- 
KM no AenaM HaqMOHanbHOCTeM. Ilo- 
e3Axa ocywecTBneHa b cootbgtctbmm 
c nocTaHOBnoHMGM Hainero ripaBM- 
TenbCTBa «O MGpax no peanM3aqMM 
cornaweHMM m AoroBopeHHOCTGM, 
AOCTMTHyTbix B xoAe rocyAapcTBeHHo- 
ro BM3MTa npc3MAeHTa PocnyönMKM 
Ka3axcTaH b KMTaMCKyx) HapoAHyx) 
PGcnyönMKy» b qenAx peannsaqMM 
rocyAapcTBGHHOM nporpaMMbi noA- 
AepXKM COOTeMGCTBeHHMKOB, npOXM- 
Baiow^x 33 pyöcxoM. Hawa Aenera- 
qMA 6bina npMHATa 3aMeCTMTeneM 
ripeAceAaTenA KHP >KyH Mxshcm, 
3aMGCTMTeneM ripeAceAaTenA Komm- 
TGTa no AenaM HaqMOHanbHOCTGM 
BCHn JOM CMHnyHOM. pyKOBOACTBOM 
ropoAa LUaHxaA, npeACGAaTenGM 
npaBMTenbCTBa CMHbq3AHb-YMryp- 
CKoro aBTOHOMHoro panoHa Aönne- 
TOM AÖAPaWMTOM COCTOAnMCb 
BCTpeMM M neperoBopbi paöoTbi b Toc- 
xoMHaqe KHP bo rnase c ero npeAce- 
AaTeneM. MneHOM ToccoeeTa KHP 
McMannoM Amctom, b KoMMTeTax no 
AenaM HaqMOHanbHOCTeü ropoAa 
LUaHxaA m CMHbq3AHb-YMrypcKoro 
aBTOHOMHoro paüOHa. CocTOAnncb 
Taxxe BCTpeMM c AenoBbiMM KpyraMM 
LUaHxaA 8 qennx co3AaHMA peanbHbix 
BOSMOXHOCTeM MX K0HT3KT0B M CO- 
TpyAHMMecTBa c xaaaxcTaHCKMMM Ha- 
qMOHanbHO-xynbTypHbiMM qeHTpaMM 
M oö-beAMHeHMAMM no ocywecTBne- 
HMK) B3aMMOBbirOAHblX SKOHOMMMeC- 
KMx nporpaMM BcTpeMM m neperoBO- 
pbi Ha Bcex ypoBHAx noxaaanM axTMB- 
Hyx) 3aMHTepecoBaHHOCTb oöenx cto- 
poH 8 AanbHeüweM pa3BMTMM Apy- 
XeCTBeHHblX CBA3eM, K0HT3KT0B M 
B33MM00TH0weHMM 8 MHTepecax Ha- 
POAOB AByx CTpaH.

- Hto xe 6bino npM3HaHO qeneco- 
o6pa3HbiM B xoAe 6eceA m nepero- 
BopoB B rocxoMHaqe KHP?

T.KhM. Mbl AOrOBOpMnMCb nOCTOAH- 
HO BCTpeMaTbCA M OÖMeHMBaTbCA 
onbiTOM paöoTbi no coxpaHeHMXj m 
pa3BMTMK) MeXSTHMMeCKMX CBA3eM, 
A3blKOB M HapoAHbix TpaAUqMM, OÖMe- 
HMBaTbCA AeneraqMAMM a^r M3yMe- 
HMA M peweHMA KOHKpeTHbix Bonpo- 
COB, CBA33HHbix c noRyTopaMMnnMOH- 
HOM xa3axcKOM AnacnopoM, ycTaHaB- 
nMBaTb CBA3M M KOHTaKTbi MexAy cne- 
qnanMCTaMM m yneHbiMM, saHMMax)- 
WHMMCA BonpocaMM AnacnoponorMM, 
MexsTHMMecKMx M MexHaqMOHanbHbix 
OTHOWeHMM. ByAeM aKTMBHO OÖMeHM- 
BaTbCA HayMHOM MHCpopMaqneü, ne- 
MaTHbiMM MaTepnanaMM, xyAoxec- 
TBeHHblMM KOnneKTMBaMM M HaqMO- 
HanbHblMM aHCaMÖnAMM. COBMeCTHO 
oxaxeM coAeMCTBMe npeACTaBMTe- 
nAM Ka3axcKoü Anacnopbi, xenaio- 
WUM OÖ-beAMHMTbCA C pOACTBeHHMKa- 
MM M 6nM3KMMM B Ka3aXCTaHe - npn 
HanMMMM npMrnaweHMA m cooTBeT- 
CTByiOWMX OßOCHOBaHMM Bo BpeMA 
ocpnqnanbHoro BM3MTa ßbinn noAHR- 
Tbi M Apyrne Bonpocbi, cBAsaHHbie c 
MHTepecaMM sthmmockmx rpynn. npo- 
XMBaKJwnx xax B PecnyönMxe Ka3ax- 
CT3H, Tax M B KMTatfCKOM HapOAHOM 
PecnyßnMKG c qenbK) AanbHeüwero 
COXpaHeHMA M pa3BMTMA HaqMOHanb­
Hbix ocoöeHHOcreM m TpaAuqMM, cno- 
co6cTByx)wnx rapMOHMsaqMM MexHa- 
qnoHanbHbix othowchmm, AanbHen- 
inero yxpenneHMA rpaxAaHCxoro 
MMpa M cornacMA

Mbi c OAMHaxoBOM yBaxMTenb- 
HOCTblO, MCKpeHHOCTbK) M H3AeXA0M 
Ha AonrocpoMHoe coTpyAHMMecTso 
CTpOMM OTHOWeHMA KaK C ÖnMXHMM, 
T3K M c AanbHMM 3apy6exbeM. C noc- 
noM PecnyönMKM JlMTBbi b Ka3axcTa- 
He HoaacoM A3eM6epracoM Aoroso- 
pnnMCb yCMnMTb BHMMaHMe k peann- 
3aqMM 15-tm saxHbix MexrocyAap- 
CTBeHHbix cornaweHMM MexAy h3wm- 
mm pecnyßnMKaMM, scecropoHHe noA- 
AepxMBaTb nMTOBCKyio Anacnopy b 
Ka3axcTaHe, a Ka3axcxyx) - b JlMTBe 
OnpeAennnn KOHxpeTHbie Hanpaane- 
HMA paöoTbi c PecnyßnMKOM MonAO- 
Ba. O MHoroM none3HOM ycnoBMnMCb 
c nocnaHqaMM YxpaMHbi C Mpe3Bbi- 
HaMHblM M nonHOMOMHblM nOCAOM 
rocyAapcTBa H3pawnb klcpasneM 
Men-AMM oöcyA^nM Bonpocbi ycTa- 
HOBneHMA KOHTaKTOB rOCKOMHaqa c 
MMHMCTepCTBOM penMTMM TOCyAapCT- 
Ba Hapannb b pgwbhmm HaqMOHanb­
Hbix M ASblKOBblX npO&lGM, CO3A3HMM 
MexAyHapoAHoro narepA b Ka3axcTa- 
H6 Ann xa3axcKOM Anacnopbi m3 APy- 
TMX CTpaH, OKaaaHMM noMOiqn, HapA- 
Ay c APyrMMM, GBpeAcKO^ Anacnope 
B pecnyönMKG Mepe3 4>oha rocxoMHa- 
qa «UJaHbipax»

- CnoBOM, TocKOMHaq AeiiCTByeT 
no BCGM HanpaeneHMRM.

T.Kmm. Ho xpaiäHeia Mepe ctpgmmt- 
CA Tax AÖI^CTBOBaTb nOBTOpAIO H6 
Bce naM yAaoTCA Tax, xax xoTenocb 
6bi. Ho Mbi hg nacyoM BopHbiG opn- 
GHTMpbl Ha STOM HGnerXOM nyTM BM- 
AMM B hoboi^ xHMre HypcynTSHB Ha- 
sapöaGBa «Ha nopora XXI Boxa». 
rÖBOpiO Gwe pa3 06 STOM HG nOTOMy. 
MTO XOMy AOCTaBMTb G6 aBTopy npM- 
ATHOCTb. Hot, Aeno b APyroM

(OKOHMaHMG Ha CTp. 6)
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EnaropoflHoe neno scex u Kaxcfloro
(OKOHMaHne. Hanano na CTp. 5) 

K nonaraio, oömecTBeHHOCTb npa- 
auribHO noAMepKMBaeT caMa Mcto­
pmr pacnopRflwnacb Tax, mto b Beay- 
ujne ee coanßaTenn OHa B3«na Haiue- 
ro ripe3MAeHTa, m oh aoctoAho npn- 
Han 3TOT Bbiöop Y Hero cnnbHaa no- 
nMTMMecxaa boar, 6oraTbiiä onbiT, 
xpenxMe HepBbi ByxBanbHo bo bcbx 
Texymnx m nepcnexTMBHbix Bonpocax 
HaunoHanbHOi* m R3biKOBort nonmn- 
xm Mbi MyBCTByeM ero rny6oxyio xom- 
neTeHTHOCTb, AoGpoe ynacTMe, 33mh- 
TepecoBaHHOdb B ycneujHOM mcxo- 
Ae, BnonHe noHRTHyio TpeöoBaTenb- 
HOCTb. Bot m cobc6m HeAaBHO no ero 
nopyseHHio rocxoMHaqy ripaBMTenb- 
CTBOM 6bina oxa3aHa cymecTBeHnaa 
noMOiub. no MHMqMaTMBe Hpe3MAeH- 
Ta npaanTenbCTBO pecnyönuKW npn- 
hrao cneqwanbHoe nocTaHOBneHne, 
cornacHO xoTopoMy rocxoMHaqy 
npeAOCTaßneHO npaßo b npeAenax 
ero KOMneTeHqnn npwHHMaTb peme- 
hmr m KOHTponnpoBaTb wx BbinonHe- 
Hne B pa3pe3e Bcex mmhmctgpctb, 
rocKOMWTeTOB. axnMOB oßnacTeA, ro- 
poAOB, paüOHOB, cen, nocenxoB, op- 
raHH3aqwA, ynpexAeHMM, npeAnpn- 
rtmm. PacmMpaioTca npaßa Focxom- 
Haqa, yxpennaeTca ero MaTepwanb- 
HO-TexHWMecxaa m xaAPoeaa 6a3a 
HcxpeHHee cnacnßo 3a 3to

- M eme oaho TOMy noATBepxAe- 
Hue Yxa3 npe3HAeHTa PecnyönnKw 
«O nopaAxe peweHMR BonpocoB, 
CBR3aHHbix c HanncaHweM 03mm- 
AMM M OTMeCTB nnq K33aXCKOM Ha­
qMOHanbHOCTM».

RKmm. KoHeMHO
C.Opa3annHOB. HAea 3Toro eaxHO- 

ro rocyAapcTBeHHoro axTa Gbina Bbi- 
ABMHyTa eme Kommtctom no R3bixaM 
Yxa3 noBceMecTHO BCTpeneH c noHM- 
MaHweM BWAHbiMM npeACTaBMTenaMM 
HayMHO-TBopMecKoü MHTennwreHqnn, 
neAaroraMM, TpyxeHMxaMM ropoAOB, 
cen, aynoß, BeTepaHaMH bomhw m Tpy- 
Aa, pa6oMeü m cTyAeHMecxoü moao- 
Aexbio. Bot xax npuiHan Yxa3 npenoA- 
aßaTenb KpacHonpecHeHcxoü cpeA- 
Heü LUKonbi MeHßbiKapnHCKoro paü- 
OHa KycraHaiiCKOü oönacTM EaxbrrxaH 
Be«AayneTOB: «A c öonbwnM xenaHM- 
eM cKoppexTnpyio, cornacHO Yxa3y, 
CBOK) cpaMnnnio. ByAy nwcaTb ee mc- 
KOHHO no-xa3axcxM. Ho 3to BOBce He 
O3HaMaeT, mto b Mbicnax m AeücTBnax 
a B MeM-TO CTaHy HecornacHbiM c ao- 
pornMn MoeMy cepAqy nioAbMM Bcex 
Apyrnx HaqnoHanbHocTeü».

- 06 3TOM Mbl B «Ka3aXCTaHCKOH 
npaBAe» MMTann. A c ApyrnMn H3- 
A3HMRMM CTOJlb *e TeceH KOHT3KT?

C.Opa3annHOB. OTpaAHO, mto b 
öoribujHHCTBe cnynaeB Mbi hbxoamm 
ycTOÜMWBoe noHMMaHne y cpeACTB 
MaccoBOü kiHcpopMaquiki, xax xa3ax- 
CTaHCXMX, Tax M pOCCMMCXMX...

- >KypHanncTbi, nnTepaTopbi, no- 
nwTonormitoßRT, MToGbi o hmx ro- 
Bopnnn He B oöiqeM nnaHe.

RKmm. nowMeHHO? noxanyücTa. 
OneHb qeHMM TeneBM3M0HHyio nyönn- 
qncTnxy m paAHOBbiCTynneHna flyxe- 
Lua BaMMöeTOBa, AnexcaHApa Cbrsm- 
Ha. Maüpbi AÖApaxMaHOBOü, Bmxto- 
Pmm HapTOBOü, 3yxpbi Eorhobom 
Kax M3BecTH0, nepeAaMH paAno m 
TeneBkiAëHMa, noMMMO xaaaxcxoro m 
pyccxoro, eeAyTca b pecnyönnxe Ha 
yürypcxoM, xopeücxoM, HeMeqxoM, 
yxpanHCxoM, TaTapcxoM, y36excxoM, 
aHrnMMCKOM R3bixax B Boctomho- 
Ka3axcTaHCxoü oönacTn MecTHbie 
HaquiOHanbHbie xynbTypHbie qeHTpw 
roTOBaT nepeAaMH eme n Ha MeMeHC- 
xoM n apaöcxoM a3bixax. Kax BepHO 
3aMeTnn xypHanncT AHApeü KpaTeH- 
xo («KapaBaH»), ceMb R3bixoB - oahh 
34>np. H HMxoMy He TecHO. B nioöoü 
M3 a3blK0BblX «BeTBeki» 3<t>Mpa eCTb 
CBOM MacTepa. EcTb, xoHeMHo, m pe- 
MecneHHMXM, a to m npocTO xanTyp- 
mnxw. Ha30ünnB0CTb whwx xommch- 
TaTopoB - caMopexnaMiiiMxoB 6ec- 
npeAenbHa, xax nx xe ManorpaMOT- 
HOCTb. Ho He o hmx peMb ßoßpbiM 
OÖlneCTBeHHblM pe30HaHC Bbl3blBaiOT 
nyGnMxaqMM mhotmx aBTopoB ra3eT

riepeHMTbiBaH 1/leaHa Ulyxosa
(OxoHMaHMe. Hanano Ha CTp. 5)
- A Te6e m 3HaTb He nonoxeHo.
- 3to xax Tax - He nonoxeHO?!
- A BOT Tax, LUTO Tbl eCTb HMXHMM 

MMH. CxaxyT: AepM - AepM. CxaxyT: 
noMpM Ha 3T0M MecTe noMMpaü 6e3 
pasroBopoB

- Hy, 3T0, 6paT, He Aeno - cxaxyr 
P caM noHMMaTb xoMy...»

LUyxoB noxa3biBan, mto xa3axoB m 
xa3axoB BcerAa CTpaßnMBanM nonM- 
tmxm, rocyAapcTBeHHbie BpeMeHiAM- 
XM qapcxoM Poccmm. TnaBHoe b tom, 
- BMMTaMTeCb! - MTO 6e3 APy*6bl. 
npOMHOM CBA3M M B33MM0AeMCTBMa C 
xoMeBHMxaMM xaaaxaM tom xe «Topb- 
XOM nMHMM» npMWnOCb 6bl B CTeriM 
HecnaAxo HHCTMTyT «TaMbipcTBa» 
oöbeAMHan Aaa HapoAa m, HecMOT- 
pa Ha xnaccoßbie npenoHbi, perynM- 
poßan MexHaqMOHanbHbie OTHOLue- 
HMa.

Cxonbxo npexpacHbix cTpaHMq b 
CBoeM TBOpMecTBe nocBATMn nMca- 
Tenb 3T0My HeocpMqManbHOMy, ec- 
TecTseHHOMy, aanacTyio xpoBHOMy 
öpaTCTBy!

HeT, He coÖMpanMCb h3lum AßAb' 
BoeeaTb m OTAenaTbca APyr ot APy- 
ral
AÖAMJibAa TaxMßaea:

« Oh 6bin 6hm3ox c MycpenoBbiM 
M CaÖMTOM MyxaHOBbiM. Ho xax oh x 
hmm OTHOCMnca? 3to 6bin yAMBM- 
TenbHbiM cnnaB yeaxeHMa, noHMMa- 
HMR M B TO Xe BpeMA 030PH0T0 
CTpeMneHMa no-ApyxecxM nowyTMTb 
M OÖOAPMTb TOBapMiqeM.

MHe He AOBenocb 3naTb UlBaHa 
neTpoBMMa no npecHOBxe Ho oneHb 
xoneTca noAMepxHyTb bot xaxyiö oco- 
öeHHOCTb SToro 6onbinoro pyccxoro 
nMcaTena. MHe xaxeTca, mmchho oh, 
OAMH M3 nepBblX C0B6TCXMX 0MCaT6- 
neü, noxa3an HaujeMy MMTaTenio bcio 
npenecTb xa3axcxoü crenM, ee Bonb- 

«EreMe’H KasaxcTaH», «TypxecTaH», 
«Kasax sAMÖMeTi», «Othm AnaTay», 
«HoBoe noxoneHMe», «Kope Mnböo», 
«Yflryp artBasM», «CTonMMHbifl npo- 
cnexT», «PyAHbiM AnTaii», «HHAyc- 
TpManbHaa KaparaHAa», «lOxHbiA 
KasaxcTaH» XoMy saMeTMTb, mto 
HeAaBHO Ha 3aceAaHMM xonnerMM Toc- 
xoMHaqa mm paccMOTpenM eonpoc o 
MopanbHOM M MaTepManbHOM nooiq- 
peHMM HaUJMX aXTMBMCTOB, XOTOpbie 
BHOcaT 3H8MMTenbHbiM BxnaA B pa3- 
paöoTxy M npoBeAßHMe eAMHOM rocy- 
AapcTBeHHO^ HaqMOHanbHOM m asbi- 
XOBOA nOAMTMXM. nOOLLipeHMAMM 6y- 
AyT noMeTHbie rpaMOTbi rocxoMHaqa 
M x hmm ABHexHbie npeMMM - exeroA- 
HO. npoqecc npeACTaaneHMa x hmm, 
xax roBopMTca, yxe noinen. flna Hac 
TyT ocoöeHHO BaxHO MHeHMe o6nac- 
THblX aAMMHMCTpaqMM, WMpOXOM 06- 
meCTBeHHOCTM.

C.OpaaanMHOB. CoAepxaTenbHbie 
MaTepManbi nenaTaiOT CTonMMHaa 
«floüMe AnbreMaüHe LJaATyHr», naß- 
noAapcxaa «3Be3ßa npMMpTbiujba», 
xoxineTaycxMM «CTenHOM Maax», Tan- 
AbixopraHcxaa «3apa», ceMMnana- 
TMHCXMM «MpTbiQj», aTbipaycxMe o6- 
nacTHbie ra3eTbi «ATbipay» m «npM- 
xacnMMCxaa xoMyHHa», xaMöbincxMe 
«Ax xon», «SypMeaTa», «3HaMa Tpy- 
Aa», «KdbinopAMHCXMe eecTM» 
CpeACTBa MaccoBOM MHcpopMaqMM 
ceüMac nepexMBaiOT He nynujMe epe- 
MeHa. Ho B TocxoMHaqe CMMTanM m 
CMMTaioT npeccy, TeneBMAeHMe, pa- 
AMO HacToaujeü «MeTsepTOM 
BnacTbio». Y Hee APyrMM BnacTaM 
MOXHO nOyMMTbCa MeCTHOCTM B oqeH- 
xax nio6bix CMTyaqMM, npMHqMnManb- 
HOCTM, rpaXASHCTBeHHOCTM. XOTA 
ecTb M ABneHMa o6paTHoro nopaAxa, 
xorAa CBOöoAy cnoBa MHbie m3A3hmr 
nyTaiOT co BceAO3BoneHHOCTbio, yB- 
nexaioTca Tax Ha3biBaeM0M «MepHy- 
XOM», TMpaXMpyiOT COMHMTenbHbie 
CBeAeHMa, TpeBory m 6e3BepMe, 3a- 
6biBaiOT o6 sneMeHTapHbix TpeöoBa- 
HMax xypHanMCTCxoM stmxm m oöiqec- 
TBeHHOM MopanM, MyBCTBe npocfceccM- 
OHanbHoro AOCTOMHCTBa. . JImmho MHe 
MMOOHMpyiOT OÖTjeXTMBHOCTb, CnO- 
XOMHblM, B3BeUJeHHblM TOH. 3tM Xa- 
MecTBa npMcyqjM, Ha mom B3rnaA. 
xypHanaM «XynAb'3», «Capbi- 
Apxa», «OeHMxc», «Mbicnb»... >Kyp- 
Hanbi «npocTop» M «HMBa», npeoAO- 
neßaa TpyAHOCTM, noA^ac HeBepoaT- 
Hbie, Bbicoxo AepxaT TBopnecxyio 
Mapxy MHorne xa3axcxMe, yürypcxMe, 
xopeücxMe aBTopw o6a3aHbi «npo- 
CTopy» TeM, MTO MX TBopeHMa 3a3By- 
ManM Ha pyccxoM. BpaTcxaa oTa Tpa- 
AMqMa öbina 3anoxeHa eiqe b roßbi 
peAaxTopcTBa Ammtpma CHerMHa, 
Hßana UJyxoea, BeHMaMMHa JlapMHa, 
PocTMcnaBa neTpoßa BnaropoAnyio 
acTacfreTy cpa3y xe noAXBaTMn m xyp- 
Han «HMBa», BoarnaBnaeMbiM BnaA^- 
MMpoM TyHAapeBbiM. «Hnße» Mcnon- 
HMnocb Bcero naTb ner Ho cbomm 
MMTaTenaM OHa OTxpwna yxe öonee 
400 HOBblX AMTepaTypHbix MMeH. H He 
Tonbxo xa3axcTaHCXMx. Cmmtbiot 3a 
MecTb HanenaTaTbca 3Aecb aBTopbi m3 
Poccmm, YxpauHbi, nonbtuM, H3paM- 
na . OcoöeHHO CMnbHa TyT TeMa cy- 
pOBblX MCnblTaHMM, BbinaBUJMX Ha 
Aonio xa3axcxoro m pyccxoro Hapo- 
AOB, a Taxxe AenopTMpoeaHHbix b 
Ka3axcTaH, no 3hom Bone CTanMHa, 
nonaxoB, xopefiqeB, HeMqeB, MHry- 
ujeü, MeMeHqeB, rpexoB, xpwMCXMx 
TaTap. MMnOHMpyeT aXTMBHblM MHTe- 
pec xypHanoB x eBpa3MMCxoü TeMe. 
M3-3a (pMHaHCOBblX TpyAHOCTeÜ He 
CTan BbixoAHTb peAaXTMpyemwm 
JOpMeM WanopeBbiM oÖLqecTBeHHO- 
nonMTMMecxMM M PMTepaTypHO-xyAO- 
xecTBeHHbiM anbMaHax «CTaMHMHr». 
XOTenOCb 6bl BMAeTb STG M3A3HMe 
BOCXpeCUjeHHblM...

- Hy, a o «RBjieHMRx oöpaTHoro 
nopaAxa» mto MOXHO CKa3aTb noA- 
poÖHee? Bmammo, ohm Maiqe Bcero 
nporiMcaHbi b 6nMXH6M 3apy- 
6exbe?

PKmm. npexpacHO noHMMaio Bawy 
MpoHMio. OTBeny: He Tonbxo b 6dmx-

Hyio CMny m öyAymee otom seMHM H 
noHMMaHMe xa3axoB, xax HapoAa, y 
Hero, öonbworo nMcaTena, MAeT npe- 
xAe Bcero Mepea noHMMaHMe HameM 
3eMDM. B 3TOM HBaH HeTpOBMM 6blP 
HenoBTopMM 3to nocTMxeHMe 3eM- 
nM, HapoAa, npomnoro m 6yAymero 
HaujMx«HapoAOB-6paTbeB m cocTae- 
naeT Morynyio m npMBnexaTenbHyio 
CMny ero xhmt, ero TBopnecTBa booö- 
Lqe, ho B eme öonbiueM creneHM 0Ta 
MCTMHHaa HapoAHOCTb nMcaTena 
npoaBMoacb m b c3mom ero xapaxTe- 
pe».

wyxoB n LBonoxoB
Yxe B xoHqe xm3hm, b 1975 roAy. 

MBaH neTpoBMM HanMcan 3aMeMa- 
TenbHyio MeMyapHyio MMHMaTiopy o 
LUonoxoße - «O6aaHMe nMMHOCTM». 
OnyönMxoBan ee b «JleHCMeHe». 
OHa MHoroe npoacHaeT b MenoBeMec- 
xMx M TBopMecxMx OTHOuieHMax AByx 
nMcaieneM, ho He Bce

OßeaHHblM M BAOXHOBneHHblM npM- 
3HaHMeM ropbxoro M COBpeMeHHM- 
KOB, llJyxoB xax-To Ao6poAywHO-Tep- 
nenMBO OTHOCMnca x TOMy, mto b xpM- 
TMxe nepebie ero ABa poMaHa He 
Tonbxo cpaBHMBanM, ho m npoTMBO- 
nocTaßnanM TBopMecxMM aoctmxo- 
hmam LUonoxoßa, b m3Cthoctm, ero 
«noAHRTOM qenMHe». C noaBneHMOM 
BTOPOM MaCTM SToro poMaHa (1960) 
öbinM paccTaBneHbi nocneAHMe ax- 
qeHTbi B ne^BOM xHMre «Hctopmm 
pyccxoro coaeTcxoro poMaHa» 
(1965) aBTopbi noAbiTOXMBanM: 
«KpMTMxa OTMenana aaBMCMMOCTb 
«noeAMHxa» (AononHBHHbiM BapnaHT 
«HeHaBMCTM» - B B.) OT «nOAHATOM 
qenMHbi» nepeHacbimeHHocTb yTpn- 
poBaHHo-«ujonoxoBCKOfl» o6pa3- 
HOCTblO, 33MMCTBOBaHMe HOXOTOpblX 
xapaxTepoB m cMTyaqMtf..

B «OoeAMHxe» ÜJyxoBa aaxnecTHy- 

HeM, ho M B AanbHBM. CpoAM 3apy- 
öexHbix paßeTenetf 3a KaaaxcTaH m 
ero 6yAymee moxho Ha3BaTb xom- 
MGHTaTOpOB M3 COnMAHOft Ta36Tbl 
«BaujMHTTOH nocT». Ohm xax-To npo- 
THOdMpoBanM nepeBOA CTonnqbi pec- 
nyönMXM b AxMony ycxopMT sarnaTbi- 
BaHMe Ka3axcTaHa Poccmom. PaAHO 
CLUA oxoTHo noAXBaTbiBaeT stot Te- 
3MC B xoHqe xoHqoB, ecnM yx Tax 
xoneTca, raAaMTe, rocnoAa xopowMe, 
Ha xoctjeflHort ryiqe cxonbxo yroAHO, 
ho 33M6M cöMBaTb c Tonxy MMT3TeneM 
M paAHocnywaTenett?

- OflHaKO 3TMM rpeinaT hg Tonb- 
KO CpeACTBa MaCCOBOM MHcpopMa- 
qMM HoBoro CBGTa...

T.Kmm. fla, X coxaneHMio, poccmm- 
cxMe Toxe. MHorne noMHaT cioxeT r- 
Ha KopoBaxoBa, nepenaHHbiM no moc- 
XOBCXOMy TeneBMABHMK) 0 TOM, MTO B 
neTponaBnoBcxe MexHaqMOHanbHbie 
OTHOUjeHMa, axoöbi, HaxannnMCb ßo 
xpMTMMecxoM TeMnepaTypbi Axmm 
oönacTM BTapTMaH BbiHyxAGH 6bin 
oöpaTMTbca B MMfl pecnyönMKM c 
apryMeHTMpoBaHHbiM npoTGCTOM 
TaaeTa «CeBepHbiM KasaxcraH» - TaM 
rnaBHbiM peAaxTop M Moop - ceoeB- 
peMeHHO BbiCTynMna c aoctomhom 
OTnOBeAblO TeneBM3MOHHOMy B3Aopy

C.Opa3anMHOB. ra3eTbi KycraHaM- 
CKOM, BOCTOMHO-KaSaXCTaHCXOM, APy- 
TMX o6nacTeM nenaTaioT OTxpoBeHHbie 
nMCbMa xa3axcTaHqeß, OTÖbiBUJMx 
6bino B MonAOBy, b Poccmk), b TepMa- 
HMK) M BepHyBLLlMXCa OÖpaTHO 
CnacTba TaM ohm He HaujM. noMeMy 
6bi rocnoAaM apAaeBbiM m xopoeaxo- 
BblM He OÖpaTMTb BHMM3HMe Ha 3TO? 
HeT xe Ohm HacTotöMMBO Mmyr 
«xnecTxoe», «xapeHoe», «ceHcaqM- 
oHHoe». CneAOM 6oaTca OTCTaTb 
MHbie M3 MeCTHblX M3A3HMM. AnMaTMH- 
CKMM «KapaBaH-6nMq» co ccbinxoM Ha 
HTAP-TACC M Hexyio «OAHy xasaxc- 
xyio ra3eTy» Aan xapTy, rAe OMCxaa 
oönacTb «npMpe3aHa» x Ka3axcraHy. 
Ha noAorpe'B xaxMx HacTpoeHMM pac- 
CMMT3H0 Bce 3TO?.. He H8A0 HMMero 
MA@anM3MpOB3Tb. Ho H3A0 6blTb 
xpaMHe oTBeTCTBeHHbiM 3a Bce. P He 
aaaBnaio, mto b KaaaxcTaHe 3eMHOM 
paü. He yTBepxAaiOT SToro m xa3ax- 
craHCXMe xypHanMCTbi. Oamh m3 hmx

B.AnbMaraMÖeTOB  no6bißan b OpeH- 
GyprcxoM oönacTM m BbicrynMn b xyc- 
TanaücxoM oönacTHOM raaeTe c OMep- 
xaMM. Ka3axoB b OpeHÖypxbe npoxM- 
BaeT 300 Tbican. «B Poccmm xM3Hb He 
MeA, ho nyMwe, MeM y Hac», - yTBep- 
xAaeT aBTop. C hmm moxho cnopMTb, 
ho no3MqMa He BHyinaeT yBaxeHMa. 
Oh xe nMUjeT «PaAyeMca, mto Mex­
HaqMOHanbHbie xoHcpnMXTbi CBeAeHbi 
Ha HeT, M He aaMenaeM, xax pyccxMM 
napeHb b Tponneüöyce no cbomm npM- 
HqMnManbHbiM cooöpaxeHMRM He yc- 
TynaeT MecTa CTapywxe - xa3awxe. 
Hnn xax KaaaLDKa-xemqMHa, 3aMA« b 
Mara3MH, yAMBnaeTca OMepeAn: m 
cxonbxo Bac, pyccxMX, 3Aecb pa3ße- 
nocb...»

- 3tO MTO - ÖblTOBbie «UJOBe- 
HM3M»M «HaqMOHanM3M»?

C.Opa3anMHOB.  HeT. 3to cxopee, 
aneMeHTapHaa HeBOcnMTaHHocTb.

RKmm. Henoßex MoxeT 6biTb 3Ha- 
xoM c TBopeHMAMM reHMeB nMTepaTy- 
pbi, Aaxe MoqapTa, Paßena, MavixoB- 
cxoro, KypMaHra3bi - cnymaTb m ocTa- 
BaTbca npM 3tom po6otom, 6e3AyxoB- 
HbiM cymecTBOM, 3om6m, xax rOBOpaT 
ceMMac.

C.Opa3anMHOB. B pa3Hbix nnoc- 
xocTax 3Ta Mbicnb 6bina npMcyiqa 
JlbBy ToncTOMy m A6aio KyHaHÖaeBy, 
MoxaHy BanMxaHOBy m JlbBy TyMMne- 
By, APyrMM aenMXMM MbicnMTenaM 
Bce ohm HacTaMBanM Ha 3xtmbhom 
caMOBOcnMTaHMM, 6e3 Mero HeT m ne 
MOXeT ÖblTb AeaTenbHOM, mctmhho 
ryMaHMCTMMecxoM nMMHOCTM. JJna wac 
AOnXHO 6blTb BaXHO M 3H3MMMO K Ha 
ypOBHe OÖblAeHHOrO CO3H3HMa, M Ha 
ypoBHe BbicoT Ayxa. K cnoBy, Ha xynb- 
Typy HapoAOB MMpa orpoMHoe enna- 
HMe oxasbiBaiOT McnaM m xpMCTMaHCT- 
Bo. KaaaxcTaH TyT hg McxniOMeHMe. 
focyAapcTBo y Hac CBeTCTxoe. Ho 

no Aenaaineeca moahwm AßTexTMB- 
HO «qjnMOHCxoe» yBneMeHMe b M3O- 
ÖpaxeHMM COBGTCXOM AëMCTBMTenb- 
HOCTM RMcaTenb nocTeneHHO co- 
CXOnb3Hyn X OTXpOBeHHOM XOHblOH- 
xTypHOCTM, pacTepan caoe AapoBa- 
HMe M BnocneACTBMM HMMero anaMM- 
TenbHoro He C03Aan » Bot Tax.

He 3Haio, 6bin nM HeaH neTpoBMM 
3HaXOM C 3TMM «npMTOBOpOM», HO B 
ero luonoxoBCXMx BocnoMMHaHMax 
Toxe paccTaBneHbi oneHb BaxHbie 
axqeHTbi: hm cnoBa ynpexa, aaBMCTM 
MnM BbicoKOMepnA B aApec CBOerO 
3H3MeHMTOrO COBpeMeHHMXa.

C lOHOCTM MX CBA3biBana Apyxßa, 
«onpeAeneHHoe poactbo xapaxTe- 
pOB», 06u4H0CTb XM3HGHHOTO MaTe- 
pnana m onbiTa: «UJonoxoB - aohckom 
xaaax, a xpenxo caa3an ce6a c TeMOü 
CMÖMpcxoro xa3aMecTBa» LUyxoB 
npM3HaeT BnMaHMe LUonoxoßa, ho 
npexAe Bcero, «BnMaHMe HG3aypaA- 
HOM M o6aaTenbHOrt nMMHOCTM..... ero
TBOpMeCXOM OAepXMMOCTM». Oh M 
BMAMT B 3T0M «HenOCpeACTBeHHOM 
oÖLqaHMM» CTMMyn Ana ero co- 
öcTBGHHoro «OMTepaTypHoro caMO- 
onpeAeneHMa»

nepßaa rnaaa «Tmxoto /JOHa» 
«nocnyxMna CBoeo6pa3HbiM mm- 
nynbcoM x HanMcaHMio «TopbxoM 
AMHMM», BblUJeAUieM B CB6T B 1931 
roAy PoMaH «HeHaBMCTb» non- 
HOCTbK) B bl LU en B CBGT paHbQJG «l”lOA- 
hrtoA qenMHbi», ho b hom no-CBoe- 
My npenOMMHMCb MbICnM, Bbl3BaH- 
Hbie oöiqeHMeM c MMxannoM Anex- 
CaHAPOBMMGM»

ZJyMaiO, MTO XyAOXGCTBGHHOM 3a- 
BMCMMOCTM ot LUonoxoBa B pOMaHaX 
LUyxoßa He 6bino, a nepexnMMXM mg- 
nOBeMGCXMX M COqManbHblX TMnOB, 
XOnnM3MA M XOHCfjnMXTOB, AaXG npM- 
6M0B KOMnO3MqMOHHOM 3HTMTG3bl 
(ßaBbiAOB - nonoBqoB m AsapoB - 

pa3BG H3M MewaeT BCeM BMAÖTb MHO- 
XGCTBO TOMGX COnpMXOCHOBGHMa 3TMX 
AByx MMpoBbix pennrMM? flenaTb ynop 
Ha MX o6ojeMGnoBeMGCxoG ayxobho- 
HpaBCTBGHHOG HaManO, MTO MOXGT 
ÖblTb AeMCTBGHHbIM tfiaXTOpOM yn- 
pOMHGHMA MHTGpHaqMOHanbHOrO co- 
rnacMa, caMOBocnMTaHMa ntoABM. Kax 
Bepyiomnx, Tax m aTGMCTOB. HeBOcnM- 
TaHHOCTb, npGXAG Bcero, nopoxAaGT 
BCGAO3BOnGHHOCTb, qMHMSM, arpGC- 
CMBHOCTb. nOMHMTe: «npM CAOBe 
«xynbTypa» a xBaTaiocb 3a nMCTO- 
AGT»? 3t0 - «AOKTOP» rGÖÖGAbC. B 
ÖGCXynbTypbG M B 6O3AyXOBHOCTM 
MCTQXM aio6om BaxxaHanMM, nio6oro 
öGcnpGAena.

- Kopone, Gonbiue o6pa3OBaH- 
HOCTM, Gonbiue Bepbi, öonbiue 
KynbTypbi?

RKmm. ECTeCTBGHHO. npaBOBOM 
xynbTypbi Toxe. 3to bo mhg iopmct 
rOBOpMT

C.OpaaanMHOB. McxAy npoMMM, 
OHOMaCTMMCCXOM M TOnOHMMMMGCXOM 
- Toxe B 3TOM CMbicnG cbomm xonne- 
raM no xypHanMCTMXG m nMTepaType 
Mory nocoBGTOBaTb nocTaxMpoBaTb- 
ca y rnaBHoro pcAaxTopa ra3GTbi 
«npMypanbG» C.KynbnMHa. 3Ta ra3G- 
Ta M3 HOMepa b homgp bgaöt mhtg- 
pecHbiM qMxn stioaob no TiopxcxoM 
TonoHMMMXG npMypanbA, CTPGMMTCA 
LUMpe 3HaXOMMTb MMTaTGAGM C HapO- 
AHblMM TpaAMqMAMM. B TOM MMCAe M 
c xa3axcKMMM. TnaBHbiM peAaxTop 
«AxTtoÖMHCxoro BGCTHMxa» E.Kyna- 
TMH axTMBHO npMBnGxaGT B raseTy 
aBTopoB, TanaHTnMBo nonynapM3Mpy- 
lOUJHX Xa3aXCXMM, pyCCXMM, HCMCqXMM 
(Jjonbxnop, naMATHMXM xynbTypbi Ka- 
3axcTaHa, oro MHoroxaHpoBOG Mcxyc- 
CTBO. 3HaMMTGAbHbl nyÖAMxaqMM 0 
HaqMOHanbHbix xynbiypHbix qoHTpax. 
3Ty BaxHeMUjyio TeMy.,x coxanGHMio, 
MHOTMG 3a6blBaiOT. K cnoBy, «Axtio- 
ÖMHCXMM B6CTHMX» BO3O6hOBMA ypO- 
KM pa3roBopHoro xa3axcxoro a3bixa. 
Bot 6w bcgm Tax.

- Ho BeAb M y ra3eT KycTaHancKOM 
oönacTM, y Tex xe «HoßocTeü» 
Toxe ecTb MeMy npyrMM noyMMTb- 
CR. Ohm, xax Mbi 3HaeM, pacnona- 
raiOT KoppecnoHAeHTCKOM ceTbio b 
MocKBe m Kneße. Ha onepeAM pac- 
npocTpaHeHMe «HoBocTeA» b He- 
arömhckom, OpeHÖyprcxoM, Kyp- 
raHCKOM oönacTRX. TaM 3H3MMTe- 
A6H npoqeHT Ka3axcKoro Hacene- 
HHR. Oho TpeöyeT: He OTnyMaMTe 
Hac ot Ka3axcTaHCKMx ra3eT, b nep- 
ByK) OMepeAb, ot KycTaHaMCXMx.

C.Opa3anwHOB. He cnopio. BceM 
naM yMMTbca He 3a3opHO. BeMHaa 
MCTMHa.

RKmm. 3HaeTe, mctmh3 MoxeT po- 
XAaTbca He Tonbxo b qMBMAM3OBaH- 
Hbix Ananorax o cyAböax HaqMM m 
R3blKOB, HO M B qMBMAM3OB3HHblX ASM- 
CTBMRX nO MX BO3pOXAëHMK) M P33BM- 
TMK). 3HaTb Ty MAM MHyK) CMTyaqMK) - 
xopoLuo, Ho y Hac 3aAaMa - yMeTb 
MOAenMpoBaTb ee b oo3mtmbhom ac- 
nexTe hnaHOMepHO. L(eneHanpaBne- 

HO. KoMneTeHTHO.
- Bbi Ha3biBanM b MMcne M3Aa- 

HMM, MMriOHMpyiOLHMX rOCKOMHaqy, 
ra3eTy «floMMe AnbreMaüHe Uaü- 
TyHT». HeAaBHO OHa OTMeTMna 
CBoe 30-neTMe. Y Hee mhoto 3acnyr 
nepeA Ka3axcTaHOM. Ho cneAyw- 
mero «OKpyrneHHoro» loönnes 
MoxeT M He öbiTb. 3a nocneAHMe 
nRTb neT b (DPT nepeöpanncb 6o- 
nee 30 KBanMCpMqMpoBaHHbix pa- 
ÖOTHMKOB. Uncppbl xe no BblG3Ay 
Ka3axcTaHCKMX HGMqeB o6iqeM3- 
BecTHbi. B MaTepnane, onyönMKO- 
BaHHOM pecnyßnMKaHCKMM Hayn- 
HO-npocBeTMTenbHbiM anbMaHa- 
xoM «Myparep», rnaBHbiM penax- 
TOp ra3GTbl KOHCTaHTMH 3pnMx, 
npocpeccMOHanbHbin mctopmk, 
nyönnqMCT, coqMonor, aoktop 0m- 
AOCO0MM, CMMTaeT, MTO eCTb BO3- 
MOXHOCTb CBeCTM BblG3A K MMHM- 
MyMy. flnR 3Toro b pecnyönMxe 
HaAO, no ero mhghmio, npMHRTb 
3axoH o 3aiAMTe npaB HaqMOHanb­
Hbix MGHbLUMHCTB.

TaTapHMXOB. Jlyxa Boöpoß) öbiam 
eABa am He oGojumm npneMaMM xon- 
xo3Horo poMaHa 30-x toaob.

BbiTb MoxeT, Ha nepeAenxy cbomx 
poMaHOB UJyxoBa Tonxano He Tonb- 
xo CTpeMneHMe x mx xyAOxecTBeHHO- 
My coBepuieHCTBy, ho m x GonbweMy 
mx o6oco6neHMio ot luoaoxobcxom 
«noAHRTOM qenMHbi». LUoaoxob 
CTpeMMAca x 6onee naHopaMHOMy 
o63opy COÖbLTMM, COnpRXeHMIO MCTO- 
pMM M coepeMeHHOCTM, ßaBan Gonee 
MHoronnaHOByio cioxeTHyio CMCTeMy, 
xorAa BHMMaHMe noBecTBOBaTena to 
m Aeno BbixoAMT 3a npeAGAbi ayna, 
xa3aMbevi CTaHMqw Ha ujMpoxoe npo- 
CTpaHCTBO xa3axcxoü CTenM Ycnox- 
HRnacb M npo6neMaTMxa: noMMMO 
yxe AMTepaTypHO-npMBbiMHbix motm- 
bob xnaccoBoro pasMexeßaHMa, 
6biTa M TpyAa xaaaxoB, 3A@cb ocoGoe 
MGCTO M 3HaM6HMe MMGA BOnpOC 
MexHaqMOHanbHbix othoqj6hmm b 
TparMMecxMG roAbi C0BGTM3aqMM xa- 
aaxcxoM CTenM

TaroTGHMe x Taxoü anMMHOCTM m 
pa3ABMrano paMXM ero poMaHOB, m 
pa3Mbißano gamhctbo hx cioxothom 
CMCTeMbi, xyAOxecTBeHHOM xoHqen- 
qMM

CTpaHHO, npaBAa, oaho. LUoaoxob, 
nepexMBLUMM cBoero APyra, nMcaTG- 
na-xasaxa Ha qenbix ceMb neT (yMep 
B 1984 r.), xaxGTca, ocHOBaTenbHO 
aaGbin o HeM, Aaxe He oTXAMXHynca 
Ha ero cMepTb Moxgt, Gwam m APy- 
TM6 npMMMHbl. HO fflaBHOG B TOM, MTO 
«BAMRHMG» LUonoxoßa MMeno npe- 
MMymecTBeHHO copeBHOBaTenbHbiA 
xapaxTep

nPOCTPAHCTBO «nPOCTOPA»
«npocTop» npMo6pen oco6biA mh- 

TGpeC M aBTOpMTGT CpeAM TOnCTblX 
coBGTcxMx xypHanoB, xorAa peAax- 
TopoM ero 6bin LUyxoB (c 1963 no 
1974 r.). 3a 3to AecaTMAGTMe b hgm 
6binM HanGMaTaHbi noBecTM RMycpe- 
noBa «OAHaxAbi m Ha bcio xM3Hb», 
A.AnMMxaHOBa «Cmhmg ropw», po-

RKmm. npeAnoxeHMe GeaycnoBHo 
3acnyxMBaeT BHMMaHMR

C.Opa3anMHOB. Xotr r hg othocma 
6bi xaaaxcTaHCKMx HeMqeB x «MGHb- 
UIMHCTBaM». CaMO nOHRTMe «M6Hb- 
LAMHCTBO» B HaqMOHanbHOM acnexTe 
AOBOAbHO-TaXM apxaMMHO. B COqM- 
anbHO-o6mecTBeHHOM, HayMHOM nna­
He, BMAHMO, HaAO rOBOpMTb He O 
MeHbLUMHCTBax, a o A^acnopax. Ho b 
xoHqe xoHqoB rnaBHoe Aeno hg b a@- 
(pMHMqMRX, HG B OnpGAGAeHMRX, 3 B 
HaAGXHbix rapaHTMRx xaxAOMy rpax- 
AaHMHy Ka3axcTaHa Gro npaB H Ta- 
XMG npasa yxe npeAOCTaBneHbi Koh- 
CTMTyqMBM Hawero rocyAapcTBa. OHa 
6epeT noA CBOK) 3amuTy Bcex xa3ax- 
craHqeB - ao eAMHoro. HHorAa rpax- 
AaHe npocTo-HanpocTo hg 3HaioT cbo­
mx npaB M o6a3aHHOCTGM. B npoAno- 
XGHMM X6 SpAMXa GCTb paqMOHanb- 
HOG 36PH0. OAHaXO Mbl ao XOHqa HG 
McnonbsycM yxe AeMCTByiomne 3axo- 
Hbl.

- 3anMcaTb xe 3oaotom ctpokom 
moxho Bce, mto yroAHO. flexnapa- 
qMR npaB MenoBexa hg noMeiuana 
B CLUA MCTpeGMTb MnnnnoHbi ko- 
peHHbix xMTeneM-MHAeMqeB. Hbi- 
HGUJHRR aMepMKaHCKaR AOMOKpa- 
TMR B TOM HG nOBMHHa. Ho BO3HM- 
Kna xe OHa hg Ha nycTOM MecTe. 
!43BecTHO, KaxoM npexpacHOM no 
MMpoBOMy 3ByMaHMK> Gbina Koh- 
CTMTyqMR CCCP 1936 roAa. TaK Ha- 
sbiBaGMaa cTanMHCKaa. Eio boc- 
TopranMCb MHorne yMbi nporpec- 
CMBHoro MenoBGMecTBa. Ha3biBanw 
ee «caMOM apxoM AeMoxpaTMeü 
3eMAM». H MTO xe? Bce OTM BOCTOp- 
TM He nperpaAHAM 3noBemero 1937 
roAa M ApyrMx npecTynneHMM cTa- 
nMHiAMHbi. fleno, bmammo, b cno- 
CO6hOCTM MAM xe HGCnOCOGHOCTM 
rpaxASH GbiTb He MaTepnanoM aar 
pa3AMHHblX COqManbHO-nOAMTM- 
MecKMx axcnepMMeHTOB, a caMMM 
CO3MA3Tb CBOK) XM3Hb, npMMeM, He 
Tonbxo GynymyK), a b nepByio 
OMepAb - HaCTORiqyK).

RKmm. Pa3yMeeTca. YpoxoB b 
npownoM, AaBHeM m HeAaBHeM, 
npeAOCTaTOMHo, mtoGw HaxoHeq-To 
HayMMTbca aaaM Taxoro rocyAapcTBa. 
B xoTopoM npaBa rpaxAaHMHa Henpn- 
XOCHOBeHHbl, CBRTbl H Mbl nOCTMTaeM 
3TM 33bl, MTO6bl OT HMX MATM AaAbUJe 
M Bbiwe, ot cornacMR x cornacMio. 
PocxoLUb 0üJM6aTbCR - yxe He aar 
Hac. Tenepb yxe HaAO yMMTbca He Ha 
oujMGxax, a Ha no3MTMBHbix pe3ynb- 
TaTax Tonbxo sto MoxeT 6biTb npa- 
BMAbHOM wxonoM. B eAMHOM rocyAap- 
CTBeHHOM HaqMOHanbHOM M R3blKOBOM 
noAMTMxe - Toxe. B 3tom nonMTMxe 
Bce Mbi. AywaeTca, o6a3aHbi GbiTb 
AeaTenbHbiMM, no-xopoweMy nparMa- 
TMMHblMM M TepnenMBbiMM. He CTpo- 
MTb BO3AyiAHblX 3aMXOB M AOOpqOB. 
HcxoAMTb M3 noAAMHHoro, a He Ha- 
AyMaHHoro nonoxeHMa Bemeü. He 
AonycxaTb npoxexTepcTBa m caMOTe- 
xa, npoMeAneHMM, ho m He 6biTb noc- 
neuiHbiMM. 51 noBTopaio: TocxoMHaq 
Boneio npe3MAßHTa m xm3hm bmamt 
ce6a B ponM xoAaTaa no AenaM Bcex 
HaqMOHanbHOCTeü nepeA rocyAapcT- 
BOM. 3tO C OAHOM CTOpOHbl. A C APy- 
roM - Hama rnasHaa amhmr He MoxeT 
6biTb ycneujHOM 6e3 ynacTMa caMOM 
mMpoKOM o6mecTBeHHOCTM. 3to Gna- 
ropoAHoe Aeno Bcex m xaxAoro. Tonb­
xo rpaxAaHcxaa MHMqMaTMBa b coMe- 
T3HMM C XOMneTeHTHOCTbK) M AOÖpO- 
xenaTenbHOCTbK) noMoryT ycneiuHO 
peanM3OBaTb coBMecTHO HaMeMeH- 
Hwe nnaHbi aar ammhoctm, oGmecT- 
Ba, rocyAapcTBa. Pa3Be He enpaBe 
Mbl rOpAMTbCR TeM, MTO MMeHHO Ka- 
aaxcTaH CTan crapTOBOM nnomaA*OM 
Ana BeAMKOM MAeM EBpa3MMCKOrO 
COK)3a, AAR 0OpMMpOB3HMa npMHqM- 
nManbHO HOBOM MMpOBO33peHMeCXOM 
CMCTeMbi? OGo BCeM 3TOM B HeCXOAb- 
xMx 6eceAax He cxaxeujb. Ho ecnM 
Hac noMMyT npaBMAbHO, to, nonaraio, 
Hama oGmaa Aopora x noAAMHHOMy 
npeycneBaHMK) m AeMOxpaTMM, Heco- 
MHeHHO, cTaHeT LUMpe M nerne.

- fla GyAOT Tax.

BeceAbi Benn 
BnaAMcnaB BflAßMMUPOB, 

BexexaH TJ1ETEHOB

MaH E.EceH6epnMHa «CxBaTxa», 
yAOCToeHHbie pecny6nMxaHCXMX Toc- 
npeMMM, OTMeneHO 125-neTMe A6aa, 
OTxpbiTbi HOBbie AMTepaTypHbie MMe- 
Ha - B.BepAeHHMxoß, RBenbrep, 
LU.EneyxeHOB, B. BnaAHMMpoB, 
A.Yctmhob, RKpyrnaxoB, Jl.JlesMHa, 
T.MaA3nroH, Bnepßbie GbinM ony6nM- 
xoBaHbi HeM3BecTHbie npoM3BeAeHMR 
O MaHAenbujTaMa. A.nnaTOHOBa, 
S.nacTepHaxa, BocnoMMHaHMR cec- 
Tpbi EceHMHa. Bcero m ecex He ne- 
peMMCAMmb.

HanaAKaM napTMMHbix MAeonoroB 
noAsepranMCb, npexAe Bcero, He 
npocTO OTAenbHbie npoM3BeAeHMR, a 
nporpaMMa ero peAaxTopa - npo- 
rpaMMa npeoAoneHMR AMTepaTypHO- 
ro npOBMHqManMSMa. B cbomx Bbi- 
CTynneHMRx m CTaTbax LUyxoB, yxe 
onnpaacb Ha Bcecoio3HbiM aBTopMTeT 
«npOCTOpa», TOBOPMA O TOM, MTO 
rnaBHOM 3aAaMeü xypHana RBnaeTca 
«xyAOxecTBeHHbiM m ny6nMqMCTM- 
MecxMM paccxaa o ceroAHaiuHeM A«e 
«CoBeTcxoro Ka3axcTana», npona- 
raHAa xaaaxcxoM AMTepaTypbi Ha 
pyccxoM R3bixe. TnaBHaa xe aaAana 
pyccxMx nMcaTeneü Ka3axcTaHa - bto 
«He Tonbxo M3o6paxaTb xM3Hb pec- 
ny6nMXM.... ho m rnyGoxo pacxpbiBaTb 
OAHO M3 CaMblX yßMBMTenbHbix RBne- 
HMM Hamero bpgmghm - xpenHymyio 
ApyxGy HapoAOB». OAnaxo He MeHee 
BaxHbiM oh CMMTan M «co3AaHMe cpe- 
Abi, cbo6oahom ot rpynnoBmnHbi, 
Aaiomefi BO3MOXHOCTb AHR TBOpMeC- 
Koro copeBHOBaHMR», aar oceexe- 
HMR M pacmMpeHMR AyXOBHOTO npo- 
CTpaHCTBa xypHana

KorAa «npocTop» HaMMHanM Ay- 
ujMTb noA GnaroBMAHbiM npeAnoroM 
- «xa3axcTaHCXMM xypHan Tonbxo 
Ana xa3axcTaHCKMx AMTepaTopoe», 
LUyxoB Ha VI nMcaTenbcxoM cb63Ae 
pecny6nMKM b Mae 1971 roAa 3a- 
RBMA, mto xypHan Boo6me M3AaeTca 
hg CTonbXo a^r nMcaTeneM, cxonbxo 
Ana MMTaTeneiü..., mto «aBTopcxMtf 
aXTMB AOnxeH OpMGHTMpOBaTbCR HG

flenopTaquH
M3THAHME 

(npoAonxGHMe. 
Hanano b NN 35-37)

HaM6onbmee mmcao ameAOHOB - 46 
(108,8 Tbic. Men.) - 6bino aarpyxeHO 
M OTnpaBneHO co craHqMM rioxpoBcx. 
B OTAenbHbie ahm (8, 16, 17 cghtr6- 
pa M AP ) co CTaHqMM oTnpaBnanocb 
no 5 M 6onee slugaohob c nepeceneH- 
qaMM 3HaMMTGAbHyio Harpyaxy Mcnw- 
TbiBana CTaHqMR Ybgx. C hgg Gbin 
OTnpasneH 21 amenoH (48,7 twc. 
mga ). Oco6eHHo mhtghcmbho norpy- 
3OMHbie paGoTbi HaManM npoBOAMTb- 
ca 3Aecb c 14 CGHTaGpa, xorAa cra- 
AM noAxoAMTb xonoHHbi nepeceneH- 
qeB Banbqepcxoro xaHTOHa, mhotmm 
m3 hmx npMwnocb npoMTM nemxoM no 
60-80 km. Co Bcex ApyrMx CTaHqMM 
Gbino OTnpaBneHO 3HaMMTenbHO 
MeHbwee mmqao awenoHOB - ot 1 ao 9.

B xoAe onepaqMM no BbiceneHMK) 
MMenM MecTo OTAenbHbie cGom. B 
MacTHOCTM, M3-aa npomeAWMX ao- 
xAeü MacTb nepeceneHqeB npMGbina 
Ha CTaHqMM norpyaxM c ono3AaHMeM, 
no3TOMy Hecxonbxo amenoHOB ot- 
npaBMAMCb B nyTb nopxe H33HaMeH- 
Horo cpoxa HMenn Mecro cpbiBW b 
CBoeBpeMeHHOM noAaMe 3wgaohob 
noA norpy3xy. Oco6ghho rpemMno 
3TMM YnpaßneHMe lleH3eHcxoM xe- 
ne3HOM AoporM (craHqMM MeAßeAMqa, 
JlanmMHCxaa m Apyrne). Hepe3 3-4 
Ahr nocne Hanana onepaqMM no Bbi­
ceneHMK) Ha xene3Hbix Aoporax Ca- 
paTOBCxoM oGnacTM m ACCP Hfl o6- 
paaoBanMCb npo6xM. Tax, 8 ceHTa6pa 
M3 61 SLuenoHOB, OTnpaBneHHbix c 3 
ceHTaGpa, 31 amenoH Bce eme Haxo- 
AMAca HeAanexo ot craHqMM norpy3- 
KM ripOÖKM GblAM AMKBMAMpOBaHbl 
xecTKMMM MepaMM opraHOB HKBfl.

6 ceHTa6pa 1941 r. LJK BKri(6) M3- 
Aan nocraHOBneHMe, a 7 ceHTaGpa 
ripe3MAMyM BepxoBHoro CoBeTa 
CCCP - aHanorMMHbiM Yxaa - «06 aA- 
MMHMcrpaTMBHOM ycTpoMCTBe TeppM- 
TopMM öbiBLueM PecnyönMKM HeMqeB 
riOBOnXbR». B COOTBeTCTBMM C 3TMMM 
AOxyMeHTaMM TeppMTopMa HeMpec- 
nyßnnKM 6bina paaAeneHa MexAy 
CapaTOBCKOM m CTanMHrpaACxoM oG- 
naCTRMM. B C0CT3B CapaTOBCXOM 
oGnacTM boujam r. SHrenbC, noc. 
KpaCHbIM TeXCTMAbUIHK M 15 K3HT0- 
HOB (TepHOBCXMM, MapXCUJTaATCXMM, 
KpacHoapcxMM, YHTepßanbAeHCXMM, 
MapMeHTanbcxMM, THaAeH^niopcxMM, 
CPeAOpOBCKMM, OxreMMCKMM, KpaCHO- 
KyTCXMM, JlM3aHAepreMCXMM, 3enb- 
MaHCKMM, KyxxyccxMM, BanbqepcxMM. 
3OAOTOBCXMM, KaMeHCXMM), B COCTaB 
CTanMHrpaACxoM oGnacTM - 7 xaHTO- 
HOB ((PpaHxcxMM, OpneHöaxcxMM, 
floGpMHCXMM, riannacoBcxMM, TMe- 
AMHCXMM, CTapO-rionTaBCKMM, Uno- 
BaTCKMM).

nocne AMXBMAaqMM pecny6n‘MxaHC- 
KOM aAMMHMCTpaqMM M nepexo/ja 
öbiBLUnx xaHTOHOB, a Tenepb paü- 
OHOB, B nOAHMHeHMe CapaTOBCXOM M 
CTanMHrpaACxoM oGnacTeü, nocne 
3aMeHbi HeMqeB b xaHTOHHbix aAMM- 
HMcrpaqMRx OTHomeHMe x nepecena- 
eMbiM HeMqaM crano eme xyxe, npo- 
BeAeHMe caMoii onepaqMM - eme xec- 
Tne. XapaxTepHbiM npMMep: He ycnen 
CapaTOBCXMM o6xom BKfl(6) nony- 
HMTb noA CBOK) BnaCTb 6blBLUMe He- 
MeqxMe xaHTOHbi, xax TyT xe OTAan 
pacnopaxeHMe CHRTb eecb pa6oMMM 
cxoT (noiuaAßM, boaob) c nepeBO3XM 
x craHqMRM norpy3XM m OTnpaBMTb ero 
Ha cenbxo3pa6oTbi. OcoöeHHO 6onb- 
Ho 3TO pemeHMe yAapnno no Banb- 
qepcxoMy xaHTOHy, rAe, xax yxe ot- 
Menanocb, BbicenaeMbiM npMxoAM- 
nocb npeoAoneßaTb GonbiuMe pac- 
CTORHMR ao CTaHqMM norpy3XM. noc­
ne CHRTMR CXOTa C nepeBO3OX B 3TOM 
xaHTOHe Ha BbiBO3e HeMeqKoro Hace- 
neHMR ocranocb AMiub 7 aBTOMo6M- 
neM. noTpeöoBanocb BMemaTenbCT- 
Bo opraHOB HKBß c HanoMMHaHMeM o 
«HeoGxOAMMOCTM BbinOAHeHMR peuje- 
HMR npaBMTenbCTBa o nepeceneHMM 
HeMqeB b tohho ycraHOBneHHbie cpo- 
XM», MTo6bi CapaTOBCXMii o6xom Ha- 
npaBMn B xaHTOH AononHMTenbHoe

Ha HexMM GesnMMHbiA xaaaxcTaHCKMM 
ypoBeHb, a paöoTaTb c yneTOM hw- 
HemHMx npo0eccMOHanbHbix Tpe6o- 
B3HMM». HTOGbl’«nOy6aBMTb MeCTHM- 
MecxMe npeTeH3MM».

XopowMe 3aBeTbi oct3bma UBaH 
neTpoBMM CBOMM npOCTOpOBCXMM 
npeeMHMxaM. >Kanb Tonbxo, mto Mac- 
To npeAaßanMCb ohm 3aGBeHMio A 
UBaH neTpoBMM, MOXeT GbiTb, XM3Hb 
CBOK) nonoxMA 3a «npocTop», 3a 
noAAMHHoe TBopnecTBO M nMTepa- 
TypHoe GpaTCTBo

nATPWOTH3M nO LUyXOBY
flo CMX nop TemMT Hac coGna3H 

CMMTaTb 3aMMH3TenaMM pyccxoM nM- 
TepaTypbi Kaaaxcrana OypMaHO- 
Ba, B HßaHOBa, n BacMnbeBa, 
E.nepMMTMHa M ApyrMx. HsaH neTpo­
BMM 3Aecb He McxniOMeHMe. no ero 
MHGHMIO, MMeHHO 3TM nMCâTeAM 3a- 
noxMAM TpaAnqMM McxpeHHero xyAO- 
xecTBeHHoro MHTepeca x xasaxaM, x 
no3TM3aqMM xa3axcTaHCxoro mhtgp- 
HaqMOHanM3Ma PyccxMM nMcaTenb 
MMeeT 3A6Cb CBOM MaTGpMaA 6blT, 
MCTopMR M xynbTypa KasaxcraHa, mc- 
TopMMecxoe c6nMxeHMe caMbix pa3- 
Hbix HapoAOB Ha ero tgppmtopmm

Bce Tax, xpoMe Toro, mto HaaBaH- 
Hbie Bbiiue nncaTenn, a ochobhom, 
xmam M paGoTanM 3a npeAenaMM Ka- 
3axcraHa B 30-x roAax m LUyxoB Me­
pea Topbxoro xnonoTan o xBapTMpe 
B MoCXBG, HO CO BpeMeHeM MGCTOM 
nocTORHHoro xMTenbCTBa M3Gpan 
KaaaxcTan - pOAHyio CTaHMqy npe- 
CHOBxy M AnMa-ATy HeManoaaxHaa 
AeTanb ero 6Morpa0MM

KaaaxcTaH co BpeMeHeM ct3ho- 
BMTCR GMy MHTepeCeH MSHyTpM. He 
Tonbxo xax mctopmr CM6Mpcxoro xa- 
aaMecTBa, ho m xax coqManbHO-xynb- 
TypHOe, ÖblTOBOe B3aMMOAeMCTBMe 
AByx HapoAOB Yxe b Hanane 30-x 
toaob oh Ha3biaaeT ero cBoei* poAM- 
HOM, MpoHMdMpyeT naß pacxoxeA 
raaeTHOiä 3X3otmxom: «KcTaTM o Ka- 
3axcTaHe, no cBMAßTenbCTBy HexMx 

XOAMWeCTBO MaUIMH 0AH3X0 m 3Toro 
TpaHcnopTa hg xBaTano, m 3H3mm- 
TenbHOM nacTM nepeceneHqeB. bkaio- 
waa xeHmnH M A0T6M, npMwnocb npe- 
OAOAGBaTb A6CRTXM XMnOMGTpOB 
nemxoM

13 ceHTaGpa 1941 r. H CepoB ao- 
noxMA J1 BepMM, mto b cbr3m c npeA- 
croamnM oxoHMaHMeM onepaqMM mm 
pa3pa6oT3Ha AnpexTMea AJifl ynpaB- 
neHMM HKBfl CapaTOBCXOM m CTanMH­
rpaACxoM oGnacreM «o nopRA*e Aanb- 
HGMmerO BbIRBneHMR M HanpaBAGHMR 
X MecraM pacceneHMR nnq HGMeqxoM 
HaqMOHanbHOCTM». BbiaßneHMe HeM- 
qes HaAnexano npoBOAMTb nyTej^ 
npoBepxM AOxyMeHTOB Ha xene3H0- 
AOpOXHblX CTaHqMRX, BOAHMX npM- 
CTaHRx, nyHXTax nepeceneHMR 6e- 
xeHqeB, b nacnopTHWx cronax npM 
nponMCxe m T.n. «BbiaßneHHbiM am- 
qaM HeMeqxoM HaqMOHanbHOCTM, - 
yxasbisan H CepoB, - opraHbi mmam- 
qMM oG^RBARIOT, MTO OHM o6R3aHbl 
Bbiexarb B Ka3axcxyio CCP, m b nac- 
nopTe 3anMCbiBaK)T, mto BnaAeneq 
nacnopTa MMeeT npaßo Ha xMTenbcr- 
BO Tonbxo B o6nacTRx, nepeMMcneH- 
Hbix npMxaaoM HKBfl CCCP TaxMM 
o6pa3OM, HeMqbi öynyT BbiHyxAeHbi 
exaTb B yxa3aHHt»ie Mecra, Tax xax c 
Taxoü 3anMCbK) B nacnopTe ero HMTAe 
B ApyroM ropoAe He nponMiuyT». 3a- 
MeMaTenbHoe M3oGpeTeHMe CepoBa! 
Kax oho o6nerMano XM3Hb rocyflap- 
CTBeHHoro M noAMqeMCxoro annapaTa, 
cxonbxo cpeACTB axoHOMMAo! CoBer- 
cxMe HeMqbi, tomho booxm, o6noxeH- 
Hbie xpacHbiMM 0naxxaMM, caMM 
BbiHyxAeHbi GblAM HanpaBARTbCR 
TyAa, rAe Gbi mx xoTeno BMAeTb cobgt- 
cxoe pyxoBOACTBO.

3aBepmMnacb onepaqMR no Bbice­
neHMK) HeMqee 20 céHTa6pa. B stot 
AeHb 6biAM 3arpyxeHbi m OTnpaaneHbi 
M3 noxpoBcxa M YBexa nocneAHMe 4 
amenoHa. npMMeM oamh m3 hmx (ame- 
noH N 815) Hecxonbxo aaAepxanca m 
OTnpaBMAca co CTaHqMM Yßex yxe 
nocne 24 00 20 ceHTaGpa. ÜAHaxo bo 
Bcex cBOAKax, HanpaBneHHbix b 
UeHTp, oG 3T0M He coo6manocb.

B xoAe npoBeAeHMR onepaqMM 
GbinM noTepM. Ha craHqMax norpyaxM 
M3-3a aHTMcaHMTapHbix ycnoBMM 3a- 
Goneno m yMepno tpm peöeHxa, He 
CMor AOMTM ao craHqMM M yMep B nyTM 
GonbHOM TyGepxyne3OM B sto xe 
BpeMR poAMnocb Tpoe AeTeü. B Lje- 
nax «npocpMnaXTMkm» opraH- j 
HKBfl no ACCP Hn, CapaTOBCxo.< M 
CTanMHrpaACxoM oönacTRM Gbino 
apecTOBaHO 349 MenoBex, npMSHaH- 
HblX «aHTMCOBeTCKMMM sneMeHTaMM».

OGmee xoammbctbo norpyxeHHbix b 
aiuenoHbi m HanpaBneHHbix b CMÖMpb 
M Ka3axcTaH HeMqeB M3 ACCP Hn, 
cocTaBMno 365 764 MenoBexa. 3Ta 
qM0pa He MoxeT 6biTb a6coniOTHO 
TOMHOM, nocxonbxy b CBeAeHMax o 
MMcneHHOM cocTase amenoHOB Ha- 
BepHRXa MMeAMCb HeTOMHÖCTM B 
npeAenax AecaTxoB, a MHorAa m coTen 
AioAeM, o MeM cBMAeTenbCTByioT pac- 
XOXAeHMR B ASHHblX O MMCAeHHOCTM 
nepeceneHqeB b oahmx m Tex xe SLwe- 
noHax, xoTopwe BcrpeMaiOTCR b pea- 
Hbix AOxyMeHTax b HKB/J

B M3A3HHOM B nocneAHMe roßbi b 
Hamefi crpaHe nMTepaType, npMBo- 
A«TCR ASHHbie o MMcneHHOCTM HeM- 
qes. nepeceneHHbix M3 ACCP Hn,
xoTopbie He coBnaAaiOT c HamMMn^B 
MaCTHOCTM, A Kmmmxmh npMBi 
mmcao 376 717 Menoeex. npo0ecc6p 
H. ByraM coBepmeHHO cnpaBeAAMBO 
OTMenaeT pa3Ho6oü ASHHbix HKBfl m
npMBOAMT MMCAO BbICnaHHblX no AByM 
MCTOMHMxaM 1) 438 280 Men m 2) 446 
480 MenoBex. Oh xe no3AHee npMBO- 
AMT AOxyMeHTbi, rAe 0MrypMpyeT ho- 
Boe mmcao - 371 164 M noBTOjiaeTca 
crapoe - 438 280.

npoaHanM3MpoB3B AOxyMeHTbi 4-ro 
cneqoTAena HKBfl, xacatomneca Ae- 
nopTaqMM HeMqes m3 noBonxba, aB- 
Top HacToameM MOHorpa0MM nonbi- 
Tanca pa3o6paTbca b npMMMHax pas-
HOpeMMBOCTM ASHHblX.

(npoAonxeHMe cneAyeT)

6omxmx xypHanMCTOB, y Hac 3Hai0T, 
mto TaM ecTb TypxcM6, mto xomgbhm- 
XM XMByT B BOMOOMHblX lOpTaX M nblOT 
XO6blAbe Monoxo. Ho MHOrMM HeM3- 
BeCTHO, MTO B 3TOM rpOMaAHOM CTen­
HOM pecny6nMxe xMBeT CBbime absa- 
qaTM HaqMOHanbHOCTeM, mto xpaü 
3TOT - xpaM cnoxHeMUJMx coqManbHO- 
axoHOMMMecxMX, xnaccoBbix m HaqM­
OHanbHbix OTHOmeHMÜ.»

KoneMHO, no ycnoBMRM BpeMeHM, 0 
ronoAe 30-x toaob m HaMaBmeMca 
CTpoMTenbCTse KapJlara - hm cnoBa, 
ho LUyxoB yxe omymaeT ce6a xa3ax- 
CTaHqeM He npocTO reorpa0MMecxM, 
a TBopMecxM - 3TO xpaA «cnoxHeA- 
iuMx oTHomeHMM» UMeHHO nMcaTe- 
AM, noAOÖHbie eMy, Ha bcio xM3Hb co- 
xpaHMBLUMe MyBCTBO OTenecTBa, oc- 
TaBLUMeca B Ka3axcTaHe HecMOTpa 
hm Ha mto (Aaxe Ha to, mto poAnnMCb 
M BbipocnM, HanpMMep, B Poccmm), 
3anoxMAM ocHoay pyccxoM pecny6- 
AMXaHCKOM AMTepaTypbi...

Tenepb, xorAa nocne naAßHMR Co- 
BGTcxoM BnacTM M cyBepeHM3aqMM 
pecny6HMx pyccxMe nMcaTGAM, m He 
TOAbXO, ABMHyAMCb BApyr Ha MCTOp^f- 
Mecxyio CBOK) poAUHy, a to m aant»- 
me, npMMep LUyxoßa npMMeMaTeneH. 
«OTCioAa MAyT xopHM Moeii TeMaTM- 
XM, - noAMepKMBan oh - 3Aecb a Miuy 
cbomx repoea». A tag xe eme?

CyA« no raaoTHbiM cooGmeHMRM, 
yxe BbiHaiuMBaeTCR MAeR co3abhmr 
naMRTHMxa HeaHy LUyxoBy - mto-to 
BpoAe CTennbi

flasHO nopa, m nycTb onepeAHbie 
ero loGMneM cnocoécTByioT ee cxo- 
perimeü peanM3aqMM TaxoMy nnca- 
Tenio abbho m HecoMHOHHO «naMRT- 
HMx nonaraeTCR no MMHy», npMMeM b 
rnaBHOM ropoAe ero GonbwoM xaaax- 
CTaHCxoA PoAMHbi, xyAa BcerAa Gy- 
AeT AOHOCMTbCR 3anax ero aioGmmoA 
crenHOM nonbiHXM, xoTopyx) Gpan oh 
c coGoiä Aaxe b AMepnxy

Bmktop BAflkKOB
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VMO3peHbe, onpoBeprHyroe
ceroflHR? HOBbiM OriblTOM

• •

Cobcgm HeaaBHO Mbi OTBepranw, 
K8K HGMTO MyxepopHOG, PK)6yiO 
Mbicnb, ecnu oHa He BnncbiBanacb b 
paMKn MapKCMCTCKO-neHWHCKOü opw- 
GHTaqMM riooTOMy Bee, mto noABPA- 
nocb Ha 3anape, oTpMqanM c nopora, 
o6-bABPAA Aaxe paqwoHanbHbie Mpen 
w Teopnw aHTWHayMHbiMw, MpeanMC- 
TMMGCXMMM, MeTa<t)M3MMeCXMMM - Ka- 
xmmm yroAHO K MMcny Taxnx Hayx ot- 
Hocwnacb m (pyTyponorns Bot xax 
o6-bRCHfln ee cyTb «OmpococJjcxmA 
cnoBapb» «OyTypojiorna - npepcTaB- 
neHwe o 6ypyueM MenoBGMecTBa, 06- 
nacTb 3h3hmA, oxBaTbiBaiouaA nep- 
cnexTMBbi couuanbHbix npoqeccoB 
MHOrOO6pa3HblM H npOTHBOpeHWBblM 
xoHqenqMAM 6ypxya3H0A (^yrypono- 
rMM npOTWBOCTOMT MapKCWCTCKO-ne- 
HHHCxoe yneHwe o öyaymeM Menoee- 
necTBa, HayMHoe nporHO3npoBaHne, 
xoTopoe onnpaeTc« Ha nonoxeHMA 
AnanexTMMecKoro m MCTopMMecxoro 
MaTepnann3Nia, Teopnio HayMHoro 
K0MMyHW3Ma» 3aMeTWM, mto paHHoe 
oS-bflCHeHMe caMo copepxMT mhoto 
npoTnBopeMWBoro. pexnapaTMBHoro. 
MTOÖbi noHATb cyiAHOCTb cfjyTypono- 
rww, oöpaTWMCA k ee McroxaM Abtop 
stoA CTaTbw paapenneT oneHb mho- 
roe, mto nexMT b ocHoee stom ponroe 
BpeMR Henpn3HaHHOü y Hac HayxM 
UMeHHO no3TOMy CTypeHTaM 6bin 
npepnoxeH cneqxypc, xoTopbiA Ha­
uen y hmx m noHMMaHwe, m 3aMeTHbiA 
MHTepec.

OyTyponorwn noABPAeTCA Ha py- 
xoBHO-wcTopnMecKoü apeHe b 1943 
rofly CaM TepMWH 6bin npepnoxeH 
HeMeqxMM coqwonoroM O K Onex- 
TxeüMOM 3apaMM cBoero Mccnepoßa- 
HMA OH BHflen B TOM, MTOÖbl CO3ßaTb 
HOBoe BwaeHne b o6uecTBO3HaHMM. 
Oh nncan «Mbi ponxHbi n3MeHHTb 
Haun WHCTWTyTbi m HanpaBMTb Hayxy 
m TexHMKy B HOBbie xaHanbi. 3to 
npeßnonaraeT. mto MenoBex caM ceÖA 
M3MGHMT flPA 3T0r0 OH pOPXeH TOM- 
HO 3H3Tb, mto ero oxMpaeT, m o6na- 
paTb AOCTaTOMHbIM MyxeCTBOM, MTO- 
6bi aaßepxaTb paaeMTne, xoTopoe 
MOxeT Hac aaBTpa yHHMToxnTb». 
(Flechtheim O K Ist die Zukunft noch 
retten? Hamburg: Hoffmann u. Cam­
pe 1987 - 12 S.)

B npnHqwne OnexTxeAM He OTxpbin 
HHMero HOBoro. JIioam McnoxoH BexoB 
CTpeMnnwcb x no3HaHHK) öyaymero. 
MenoBex. o6napaBUMM papoM npefl- 
cxaabiBaHMA, HapenAPCA CBeprbec- 
TecTBeHHbiMM cBoücTBaMH, npeapa- 
mancA B 3eMHoro 6ora. OTciopa Ha- 
MMHaeTCA ocoGbiA CTaTyc opaxynoB, 
xpeqoB, uaMaHOB, rapaTeneA flaxe 
ceroAHAUHMM npocBeueHHbiü Hau 
coBpeMeHHnx c yAMsneHweM MUTaeT, 
HanpwMep, HocTpapaMyca mpm ero 
TonxoBaTeneü, BocxmqaACb MHoxec- 
TBOM coBnapeHMM ero npepcxa3aHMA 
c peanwAMw, cBMpeTenAMM xoTopbix 
OH ABPAeTCA.

HaM XOMeTCA 3HaTb, MTO Hac 0XM- 
AaeT aaBTpa. nocne3aBTpa. Mbi xotmm 
öbiTb yeepeHbi. mto cypb6a peTeA m 
BHyxoB öyAeT nynueA, MeM Haua. 
riosTOMy nonbrrxa yBMpeTb 6ypyuee, 
MTOÖbl nOHATb HaCTOAUjee, CTaHOBWT- 
CA OßbeXTOM H3yMeHMA, OCMbICneHWA 

r i yneHbix, m nonnTwxoß, m cnyxMTe- 
*neA xynbTOB, m npocTo o6biBaTeneA. 

TOPbXO XaXAbIM M3 HMX nOpXOAMT X 
3TOM npoßneMe coßepueHHO no-paa- 
HOMy. rio cyuecTBy. nonMTMx AonxeH 
6w onnpaTbCA Ha Tpypbi m MccneAO- 
B3HMA yMeHblX-OÖUeCTBOBeAOB. Ha 
Aene nonMTMx xoneT 6biTb opaxynoM 
coBpeMeHHOCTM, 3aMacTyio mthopm- 
pyA OÖ'beXTMBHblM XOA P33BMTMA 06- 
uecTBa B ero pernoHanbHOM, stho- 
MeHTanbHOM cBoeo6pa3MM. yneHbie 
AonxHbi 6bi oönaAaTb MyxecTBOM 
noxaaaTb öyAymero Menoßexa, He 
ornAAbiBaACb Ha aBTOpMTeTbi xax 
Mnpa HayxM, Tax m MMpa CMPbHbix M3

ripa3AHMK efliiHeHMfi xyiibTyp

ripMBeTCTByA peneraqMio öpaTCXOM 
yxpaMHbi, npeACTasMTeneM oßuec- 
TB6HH0CTM cTOPMqbi, BMqe-npeMbep 
UMaHraPM TacMaraMÖeTOB cxaaan, 
mto y3bi ppyxöbi payx HapoAOB Mcno- 
XOH B6K0B ÖbipM Hepa3pbiBHbi, a ny- 
X0BH3A CBA3b - myÖMHHOM. CXOXM 
Haun MCTopMMecxMe cypböbi, M cerop- 
HA Mbl MpeM OAHOM AOpOTOM peMOXpa- 
twm, pbiHOMHbix npeoöpa3OBaHMM.

Ka3axcxMM cnep Ha yxpaMHe - sto 
OHOMacTMxa nonoBeqxoro noPA, yxpa- 
MHcxMM cnep B Ka3axcTaHe - sto erpo- 

nOPMTMXOB B 3TOM CMblCPe AHA H8C 
H0B3A Hayxa cpyTyponorMA npeACTaB- 
PAeT OMGHb BaXHOe 3H8MeHMe

rio MHeHMio OnexTxertMa, (pyTypo- 
POTMA COCTOHT M3 TpeX B33MMOCBA- 
38HHblX MaCTefl - CpyTypMCTMXM, npo- 
THOCTMXM M nP8HMpOB8HMA Kax HaM 
OTHOCMTbCA x TaxoA cxeMe? Ha moü 
BsrnAA. Taxoe ycnoBHoe BbiAeneHMe 
MacTeü BnoPHe onpaBAaHo KorAa-TO 
JleHMH noAMepxMBan BecbMa MHTe- 
pecHyio MAeto, xoTopaA h3mm 6bina 
BocnpMHATa AorMaTMMecxM, noBepx- 
HOCTHO, C rnyÖOXO napTM3MpOB3HHblX 
nO3MqMlä, C A0A3MM CaMOCO xe JleHM- 
Ha A MMeio B BMAy ero Bbicxa3biBa- 
HMe o xoMMyHMCTe Ha lll cbesAe 
PKCM. «KOMMyHMCTOM, - TOBOPMP OH, 
- CT3Tb MOXHO PMUb TOTAa, X0TA3 
OÖOraTMUb CBOK) naMATb 3H3HMeM 
Bcex Tex ßoraTCTB, xoTopbie Bbipaöo- 
Tano MenoBeMecTBO» (JleHMH B K 
ncc, T 41 cTp. 305). 3Aecb m peMM 
HeT O TOM, MTO HyXHO XOpOUO 3H3Tb 
Mapxca, BepxnM mpm xoro yroAHO 
Apyroro M3 MAean^CTMMecxoM, penM- 
TMO3HO-CXOnaCTMMeCXOM UXOPbl. 
3Aecb npM3bie x no3HaHMto Bcero 
MHoroo6pa3MA oÖiqeMenoBeMecxoM 
AyXOBHOM XyPbTypbl. Henb3A BeAb 
yTBepxAaTb OAHO3H3MHO, mto pioSoe 
Bbicxa3bieaHMe xaxoro-HMÖyAb hobo- 
ro BOXAA OT OOPMTMXM MPM HayXM AB- 
PAeTCA MCTMHOM, He TpeöyioueM npo- 
BepxM coqManbHOM npaxTMxoM Eue 
coBceM HeASBHO, neT 10-11 TOMy 
Ha3aA. noABepranM octpom xpMTMxe 
TeopMM o cpeAHeM xnacce, coqManb- 
HOM MOÖMPbHOCTM, CTpaTMCpMXaqMM, 
xoHBepreHqMM, nocxonbxy Bee ohm 
öbiPM paapaöoTaHbi m oöocHoeaHbi 
neMapxcMCTaMM Bo mhotmx HOBeü- 
uMx OTeMecTBeHHbix nyöPMxaqMAx m 
ceroAHA MOXHO HaöPKJAaTb uapaxa- 
HMe B pasHbie cTopoHbi, onATb xe B 
yuep6 o6uecTBO3HaHMio KoMy-To 
MOXeT ÖblTb 6nM3Xa CpMPOCOCpMA MC- 
TOPMM A ToMHÖM, XOMy-TO - TeopMA 
O6ueCTBeHHO-3XOHOMMMeCXOM (pop- 
MaqMM K Mapxca Ho b pio6om cny- 
Mae Haun paccyxAeHMA AonxHbi 
ßblTb AOXa3aTenbHbl, OÖOCHOBaHHbl 
He c noABMM TpeTbero nnqa, a 3H3hm- 
eM nepBOMCTOMHMxa m mctopmm, noA- 
PMHHblX MCTOpMMeCXMX (paXTOB, a He 
noATacoBox. Bee cxa3aHHoe AaeT 
MHe BO3MOXHOCTb COTPaCMTbCA c 
MHOTMMM nOPOXeHMAMM Tax H83blB3- 
eMOM 3anaAHOM cpyTyponorMM
B Heü cpyTypMCTMxa oxBaTbiBaeT 

cJjMnococpMK), nonMTMxy M neAarorMxy 
öyAyuero. CaMo coneTaHMe stmx 
Tpex aneMeHTOB - BaxHbiM momcht, 
m6o He xaxAbiM noHMMaeT mx b33mmo- 
33BMCMMOCTb M B3aMMOO6yCPOBPeH- 
HOCTb. OMPococpMA He AonxHa cny- 
xMTb MAeonoTMM, a HaoöopoT, ee 
npeAMeTOM abpactca xpMTMMecxoe 
OTHoueHMe x MAeonorM3aqMM Bcero m 
bca rioPMTMxa ßyAyuero AonxHa 
ÖblTb OpMeHTMpOB3Ha Ha OCHOBa- 
TenbHbiM noPMTonorMMecxMM aHanM3, 
HaqeneHHbiM Ha M36aßneHMe ot Bnac- 
TM HaCMPMA M OÖMaHa M H3 3aMeHy MX 
(pyHXqMOHanbHbIM pyxOBOACTBOM 
«DyTyponorMMecxaA neAarorMxa Aonx­
Ha peuaTb 33A3MM 4)OpMMpOBaHMA 
Menoßexa HOBoro TMna, roTOBMTb noM- 
By APB CO3A3HMA CeMbM, CnOCOÖHOM 
X CaMOCOBepueHCTBOBaHMIO, X BOC- 
npMATMK) BbicoxoM xypbTypbi. /Jaxe 
3T0 cxeMaTMMecxoe M3noxeHMe cyTM 
(JjyTypMCTMXM AaeT HaM BO3MOXHOCTb 
yBMAeTb ee MeTOAonorMMecxyio 3Ha- 
MMMOCTb AP« npOHM3aHHOrO ryMaHM3- 
MOM OßueCTBOBeAeHMA. Moxho Ha- 
nMcaTb OTAenbHyto CTaTbto o cpMPOco- 
4?mm öyAyuero, mpm o nonMTMxe pa- 
3yMHOM, CMKJMMHyTHOM, cpyTypoporM- 
MecxoM, xyPbTypHOM, cpopManbHOM, 
mpm o neAarorMxe, 6e3 xoTopoti bpaa 
PM MOXHO npeACTaBMTb ryM3HM3MpO- 
BaHHoe 6yAyuee. Ho oaho BbiAene- 
HMe oceBbix npobneM, xoTopbiMM ohm

i/i HaponoB

MTePbCTBO Xa3aXCTaHCXOM MarHMTXM 
M pacnaxaHHaA qenMHa

K.Kypac ornacMP npMBGTCTBMe 
npe3MpeHTa yxpaMHbi JleoHMAa Kyn- 
Mbi. ripe3MAeHTy Ka3axcraHa ot yxpa- 
MHCXOM peneraqMM 6bin npenoAHeceH 
naMATHbiM noAapox - xapTMHa «Ka- 
3axcxan MaAOHHa» xapbxoBcxoro xy- 
poxHMxa BnxTopa CMpopeHxo, Bbl- 
xoßqa M3 Ka3axcTaHa.

3aTeM 6bin ash rana-xoHqepT Mac- 
TepaMM MCxyccTB yxpaMHbi B HeM 
npMHAPM ynacTMe HapopHbie apTMC- 

AonxHbi 6bl 3aHMM3TbCA, yX6 rOBOpMT 
O MHOrOM.

TepMMH «nporHOCTMXa» UMpoxo 
ynoTpeöPAeTCA hbummm noPMTonora- 
MM M coqMonoraMM, npaBpa, c He- 
cxöPbxo MHbiM, MeM B (pyTypoporMM, 
coAepxaHMeM L/eHTpanbHbiM noHA- 
TMeM npOTHOCTMXM BblCTynaeT nOHA- 
TMe «nporHO3». rio OnexTxeMMy, cy- 
uecTByeT MHOxecrao BcnoMoraTenb- 
Hwx xaTeropMM npornosa, x MMcny 
xoTOpbix othocatca: oßbexT nporHO- 
38, ero MacuTaöbi, BpeMeHHaA npo- 
TAxeHHOCTb, qenb M MGTOA riporHOC- 
TMXa paSPMMaeT MHfyMTMBHOe, aHanM- 
TMMecxoe, HayMHoe npeABMAeHMe 
npM 3T0M nOAMepXMBaeTCA OCOÖaA 
popb BpeMeHHbix pAAOB M axcTpano- 
PMpoBaHMe TeHAeHqMrt 3aMeMy, mto 
nporHOCTMxa BOBce He OTpnqaeT no- 
3MTMBHy»O pOPb nnaHMpOBaHMA, X0T0- 
poe paccMaTpMBaeTCA xax ct36mpm- 
3Mpy*>uee cpeACTBO cyuecTByrauen 
OÖUeCTBeHHOM CMCTeMbl

Eue OAMH MHTepeCHbIM MOMeHT B 
(pyTyponorMM, Ha xoTopbiA yxa3biBan 
ee ocHOBaTenb, - 3to Tax HasbiBae- 
Mbie «ceMb CMepTHbix rpexoB», npo- 
TMB xoTopwx HyxHo BecTM öecnouaA-

B Hauen pyöpnKe «(PnnococpcKMe MTeHM«» ceropHH 
npepnaraiOTCR MMTatoueü nyöPMxe HecxonbKO MaTe- 
pnanoB pa3Hbix aBTopoB. Oamh m3 hmx - npocpeccop 
KaTbipuaT UJyneMÖaeB - AaBHO M3BecTeH b Ka3axcTa- 
H6 M 3a ero npenenaMH xax pennrnoBeA no khmtg 
«Marn, 6orn m AeMCTBKTenbHOCTb» m pAAy Apyrnx 
cbomx paöoT. HbiHMe ero 3HaioT xax oAHoro m3 opra- 
HM3aTopoB M pyxoBopMTeneM AxapeMMM coqnanb- 
Hbix Hayx. 3Ta oöuecTBeHHaa axapeMM« CTpeMMTCR 
B xaoee HacTORuero npepBnpeTb rpRAyune (popMbi 
HOBOM XM3HM. Kax nepBMMHbiM nopcTyn x stom tbmb, 
xax HanaTox ee pa3pa6oTXM BocnpnHMMaeTCR Ha 3tom 
cpOHe ero CTaTbR, bo3hmku3r m3 pa3MbiuneHMM Hap 
KHMroM repMaHCxoro (pMPococpa O.K. OnexTxeMMa, 
xoToporo ocpMqnanbHaR Hayxa b CCCP OTHiopb He 
npMMMCPRPa X nporpeCCMBHblM MblCPMTePRM.

BaxTMRp KDnpauxopxaeB, HanpoTHB, cpnnococp 
eue MonopoM. Kpyr ero ochobhux MHTepecoB osep- 
MeH UMpOKMMM paMXaMM COBpeMeHHOM 3anapHOM 
(pMPococpMM. 3aHRBUMCb paöoTaMM cppaHqy3CKoro 
cpMPococpa - «oTqa pexoHCTpyxqMM» - >Kaxa fleppn- 
pa, Hau 3eMPRx BCTynaeT c hmm b nepenncxy. 3axBa- 
MeHHbiM axTyanbHOM npoöneMaTMxoM, Bcxope epeT 
Bo OpaHqMK), rpe totobmt m ycneuHO 3aunuaeT Ma- 
rncTepcxyK) AMCcepTaqMK). 3aTeM oh - poxTopaHT 
BypryHpcxoro yHMBepcMTeTa m cnyuaTenb Bbicueü 
uxopbi coqnanbHbix Hayx b riapnxe. B CTaTbe, koto- 
pyio oh npepnaraeT pepaxqMM «DAZ», - Mbicnn Ha- 
uero 3eMPRxa o XHMre >Kaxa fleppnpa «npn3paxM 
Mapxca», xoTopyto caM xe aBTop xBanncpHUMpyeT xax

«HecBoeBpeMeHHyto». BnpoMGM, nop3aronoBox ee - 
«flonroBoe rocypapcTBO, cxopÖHbin Tpyp m HOBbiM 
KHTepHaqMOHan» - poBonbHO aHeprMMHO cnopMT c 
sarnaBMeM.

Hto xacaeTCR ManeHbKOM cpMnococpcxoM npMTMM o 
önaroMecTMBOM npnBepxeHqe pennmn pxaMHM3Ma, 
TO 3TO, B CyUHOCTM, MeTaepOpa BCRXOTO pOrMaTM3Ma, 
CMPbl, OMepTBPRIOUeM He TOPbKO MbtCPb M Bepy, HO 
M MepTBRuen Bee, hg MCxniOMaR caMOM xm3hm. 3Ty 
npexpacHyK) Beunqy b pepaxqnio pocTaßnna m3 Ce- 
MMnanaTMHCxa HnHa AnexceeBHa KopoTeeBa - MaMa 
AnexceR BpycnnoBCXoro, Monoporo npocpeccMO- 
HanbHoro My3bixaHTa, moöMTenbcxH 3aHHMaBuero- 
CR (pMPococpMeM. Oh npexpeBpeMeHHO yMep. A noc- 
ne Hero ocTanocb, xoTb m Heöonbuoe, ho MHTepec- 
Hoe, BnoPHe opMrMHanbHoe PMTeparypHO-tpnnococp- 
exoe HacnepcTBO.

rioBepuaeT HbiHeuHioio cpMnococpcxyio nopöopxy 
CTaTbR, nocBRueHHaR cypböe aTencTMMecxMx Tpy- 
POB H.A. Mopo3OBa, 3HaMeHMToro HapopoBonbqa, 
yMacTHMxa noxyueHMM Ha MMnepawpa AnexcaHppa 
II. B 3TOM ropy McnoPHReTCR 50 neT co phr ero xoh- 
MMHbl M 75 - CO CpeMeHM pOBOPbHO PPMTenbHOM - B 
20-x M 30-x ropax - noneMMKM Boxpyr ero xhmt no nc- 
TopHM nepBOHaManÜHoro xpncTMaHCTBa, xoTopbie 
ÖblPM nOPHOCTbK) pa3BeHMaHbl HayMHOM XpMTMXOM B 
coBeTcxoM nenaTM.

PepaxqMR oöeuaeT m Bnpepb pa3HOo6pa3MTb npo- 
GneMaTMxy m xanpoBbie cpopMbi b Hauen pyöpnxe.

Anexcen CynaqxoB

Hyxi 6opb6y. Ohm rno6anbHbi, m xax- 
AblM M3 HMX MO>xeT KOCHyTbCA nOPM- 
TMKM M ÖblTMA PXJÖOrO rOCyA3pCTB3. 
Kx cyTb BbipajxaeTCA yxe b tom, xax 
OHM H83blBaiOTCA. Ha MOM B3rPRA, OHM 
axTyanbHbi m pn« Hauen aömctbm- 
TepbHOCTM BeAb peMb He MpeT o CTe- 
neHM mx npoABPeHMA flaßaMTe bmmt3- 
eMCA M 3aAyMaeMCR roHxa Boopyxe- 
HMM M B0MH3, peMOrpaCpMMeCKMM 
B3pbiB M ronoA, pa3pyueHMe npnpo- 
AHOM cpepbl, SKOHOMMMeCKMM KpM3MC 
M MpesMepHoe nnaHMpoBaHne, AecfcM- 
qMT peMoxpaTMM M ycMPeHMe penpec- 
CMM, XpM3MC XyPbTypbl, XPM3MC CeMbM 
M yTpaTa mambmaom ma6htmmhoctm. 
OneHb cepbe3Hbie npoöneMbi, c xoto- 
pbiMM MMeeT peno cfryTyponorMA. 3to 
Hayxa, M3yMax)uaA B03M0XHbie m 
xenaTenbHbie BapnaHTbi, BepoATHbie 
nyTM P33BMTMA, ABMXeHMA Mepose- 
Mecxoro oöuecTBa. OyTyponorMMec- 
XMM xny6, opraHM3OB3HHbiM npM An- 
MaTMHCxoM rocypapcTBeHHOM yHM- 
sepcMTeTe mmchm A6aA, nwTaeTCA 
H3MTM CBoe MeCTO CpeAM Tex, XTO 
BoapoxpaeT 3H3MeHMe 4>yTyponorM- 
MecxMx MCcneAOBaHMM Ha önaro cbo- 
ero cyeepeHHoro rocypapcTBa Ha oc- 
HOBe cocTaBneHMA CBoero nporHO3a 
o ero öypyueM.

KaTbipuaT LlJyJlEMBAEB

Tbi, naypeaTbi rocypapcTBeHHOM npe- 
MMM MMeHM T.UJeBMeHxo - AThstiok, 
E.Mmpouhmm6hxo, M.CTecfjiox. O.Ha- 
ropHaA, naypeaTbi MexpyHapopHbix 
xoHxypcoB T.BMPeqxaA, B.flpeMeHxo, 
r.flopou, 3acnyx6HHbie peATenn mc- 
xyccTB M naypeaTbi BceyxpaMHCXMx 
(pecTMBaneM TTIeTpMeHxo, H THaTiox, 
K Boöyn, A.Ko6MPAHCxa, cfcoPbxnop- 
HbiM aHcaMönb «BeperMHA», eoxanb- 
HbiM xBapTeT «TeTbMaH», rpynna «J13- 
BMH».

OAHa ms HaMöonee yBnexaTenbHbix, 
npeT6HqMO3Hbix m b to xe epeMA Ha- 
MMeHee u3B6CTHbix b aiensMe khmt, 
npMHaAnexMT nepy MMeHMTOMuero 
Menosexa PeMb MAeT o xhmto - «XpMc- 
Toc» HanMcaHHaA b ceMM tombx, OHa 
npeACTaBPAeT coöotf rpaHAMO3HbiM 
TpyA: BeAb b xbxaom ee cponnaHTe no 
700-900 CTpaHMq. Abtop - HMXonaM 
AnexcaHApoBMM Moposoß JlereHAap- 
Hbitf HapoAOBoneq - axTMBHbiM MneH 
McnonxoMa «HapoAHOM bopm». Co- 
öeceAHMx Kapna Mapxca. Be3 Mano- 
ro MeTBepTb aexa npoBepuMM b qap- 
CKMX TtOpbMaX, OH M B 33TOM6HMM He 
naAan AyxoM B xaMBHHOM Meuxe 
nMcan ctmxm - ynpyrne, SoApbie, xota 
MecTaMM M CTpaHHbie - «3ße3AHbie 
necHM»:
BaM-6or, 6apaM-6or, 
Tw He eub MOM ropox.

ripaBAa, yTOHMeHHbiM cnyx TaxMx 
CTMXOTBopqeB, xax HMXonafl TyMM- 
neB, Mopo3OBcxaA acTeTMxa oexop- 
6PAPa, M OHM MX pe3XO - Ha yHMMTO- 
xeHMe! - xpMTMxosaPM Ho Morno pm 
3TO cMyTMTb HecrMöaeMoro peßonio- 
qMOHepa! Oh b oamhomhom xaMepe c 
nosTMMecxMx BbicoT xpaöpo onyexan-

CA B rnyÖMHbi mctopmm MenoBeMecxo- 
ro pyxa m nncan rnaBHyx) KHnry cBoen 
XM3HM. Mbi ee yxe Ha3BanM - «Xpnc- 
Toc». OHa Bbiuna b 20-x -HaMane 30- 
x ropoB. BoraTO MnnxjcTpMpoBaHHaA. 
BnMcraxJuaA b paBHOM Mepe m PMTe- 
paTypHbiM MacTepcTBOM aBTopa m ero 
HeoébATHOM SpyAMqMeÜ. OTTOrO-TO 
XHMra npoM3BOAMna sneMaTneHMe 
y6epMTenbHoro, HeocnopMMoro mc- 
cnepoBaHMA.

fleno B tom, mto, M3ynaA ppeBHXJK) 
MCTOPMK), OCOÖeHHO HOBOSaBeTHyX) 
ee MacTb, MccnepyA pocene cnopHWM 
Bonpoc o GbiTMM ee rnaBHbix nepco- 
Haxen, Mopo3OB npnenexan x mcto- 
pMMecxoMy aHanM3y paHHbie coßpe- 
MeHHOM eMy acTpoHOMMM. Tlnxjc x 
3TOMy cxpynyne3HO M3yMan coMMHe- 
HMR hnaTOHa m ApMCTOTenA, Tpypbi 
ApeBHMX MCTOPMXOB M nOSTOB, AP3M3- 
TyprOB M 4)MPOCO4)OB, COXpaHMBUM- 
eCA XpOHMKM M AOKyMeHTbl Ocoöoe 
BHMMaHMe HMxonaü AnexcaHApoBMM 
oöpauan npn stom Ha ynoMMHaHMA 
ApeBHMX o HeßecHbix abpbhmax - co- 
PHeMHblX M PyHHblX 33TMeHMAX, ßOAB- 
neHMflx öoPbUMx xoMeT, Bcnbiuxax 
CBepXHOBblX 3Be3A M T n ZJaTbl 3TMX 
npnpOAHblX ABPeHMM OH COnOCTaBPAP 
c xpoHonorneM MCTopMnecxMx coöbi- 
TMM, npOBepAA MX T3KMM OÖpa3OM 
paHHblMM, XOTOpbie MCMMCPAPMCb aC- 
TpOHOMMMeCXMMM MßTOpaMM. Tax OH 
npMuen x nopasMTenbHOMy Bbißopy: 
Bceü ApeBHeü mctopmm - mctopmm 
ErnnTa, TpeqMM, Pmmb - npocTo He 
6biBano. Hy, a xaxoro-TO tbm npopo- 
xa M3 raPMneM, mto nponoBepoßan Ha 
CTbixe peyx 3p HOByio Mopanb m ho- 
Byio Bepy, - Hannane xe

riO3TOMy xopoHHbiM «apryMeHT» 
OcTana BeHpepa b ero «pMcnyTe» c 
xceHpaaMM - «3m, bbi, xepyBMMbi m 
cepa$MMbi, 6ora hgt! 3to MeAMqMH- 
CXMM (fcaXTl» - He 0M6Hb-T0 M yTpMpO- 
Ban apryMeHTaqMK) nnouapHoro aTe- 
M3Ma 30-x roAOB Bepb eenn b apxn- 
yneHOM ceMMTOMHMxe öbino moxho 
nepeMeuaTb ernneTcxMe nnpaMMAbi, 
rpenecxMM riapcfceHOH m pmmcxmm Ko- 
PM3eM M3 BpeMßH POXpMCTMaHCXMX B 
V-Vl Bexa HOBOM apu; ecPM HeBO3- 
öpaHHbiM penoM 6bino oGbABneHMe 
He Tonbxo FlnaTOHa m ApMCTOTenA, ho 
m Kncyca c ero BepoyneHMeM, Bceü 
Moryneü nneApbi ppeBHMx cpMPOco- 
4)ob, nosTOB, ApaMaTyproB, mctopm- 
xob - MMipoM, nereHpoM o npexpac- 
Hbix, HO B peMCTBMTenbHOCTM OTHKJpb 
He XMBUMX B CBOM BpeMeHa TBOpqaX 
xypbTypbi, to noMeMy 6bi m He Tax

npBTOMy oh y6i/in ero...

ripi/iTMa
HMapaAxa 6bin pxaüH. Oh xmp b 

CGPGHMM Ap-paMH, rpG XMPM pa3Hbie 
mopM, ho flMapapxa 6bin axomh m 
nOSTOMy OH HG GP MACa XMBOTHbIX. 
51MapaA*a 6bin pxaüH m noaTOMy oh 
He en pbi6y flMapapxa hg gp paxe 
nOMMAOpOB - MX qBGT HanoMMHan 
xpoßb y6MToro xmbothoto. HMapaA- 
xa GP PMUb OBOUM, HG nOXOXMG Ha 
xpOBb yGMTblX XMBOTHbIX.

HMapapxa ponan sto hg noTOMy, 
mto GMy Gbino xanb XMByio nnoTb 
XMBOTHbIX - ÖOPbUe BCGTO OH PIOGmP 
tg aanpcTbi, mto aacTaanAPM ero Ae­
naTb to, mto oh penan, m nio6MTb to, 
mto oh moGnn; Gonbue accro Ha cbg-

- 3m, Bbl, XepyBMMbl M CepaCpMMbl1
K HMXTO B BOCTOpxeHHOM XMePK) 

HMSBepxeHMM He 3aA3eancA Torpa 
OTpe3BPAK)UMM BOnpOCOM a OTMero 
3TO Tax noxoxe Ha to, mto yxe hbmm- 
Hano AOHOCMTbCA B to caMoe BpeMA 
c OAepa M PefiHa b necHAx «rMTnepio- 
reHpa», XOTOpblM M3H3ManbHO Bspa- 
UMBancA B Ayxe «HaqMOHanbHoro, 
HeMeqxoro, paöoMero» aTeMSMa 
PeÖATa, B MopAy xapxneM 6ory, 
HaM cpiopep ocBATMP Aopory. 
/lyua CBoßoAHa m MMCTa.
XopCT Beccenb HaM BaxHeM XpMCTa.

K pa3Be He cnyMaMHOCTbio oö-bAc- 
HA6TCA TOT (paXT, MTO. yTB6pXA3A 
«COIO3 C ApeecaMM», C3M JleHMH 
BxnioMan b apceHan coBeTCxoro aTe- 
M3Ma nMcaTenA Gonee ropnacToro, 
HexenM ocHOBaTenbHoro BnocneACT- 
BMM ApTyp ZlpeBC, 6oPbue Bcero M3- 
BecTHbiM no xHMre «Mm<P o XpMCTe», 
CBAxeT cBoe TeopeTMMecxoe 3htmx- 
pMCTMaHCTBo c npaxTMxoü niTnepoB- 
exoro cpauMSMa m MneHCTBOM b HaqM- 
OHanbHOM coqMaPMCTMMecKOM HeMeq- 
xoM paöoMefi napTMM A bca CTpaHa 
CoBeTOB noTOM öyAeT AenaTb bma, 
mto HMMero Taxoro m He npoMCxoAMT.

yxnoHeHMe ot mctmhw b ManoM oa- 
Haxpbi Beno noTOM x nopoÖHbiM yx- 
POHeHMAM He pa3

CnoxeHMe Bcen ÖMÖnnorpac^MM 
POXpMCTMaHCXMX MblCPMTeneM Hapo- 
AOBOPbqeM Mopo3OBbiM nepeMeua- 
nocb B cpepHMe (XV-XVI) Bexa, nepe- 
HocMnocb paxe b anoxy ripocBeue- 
HMA: MOP, TOPbXO T3M 3TO MOTPO 
cpaöpnxoBaTbCR BMecTe co cxaaaHM- 
AMM o XpMCTe, HaxannMBaACb xax 
MCKaHMA HOBoro BpeMeHU, HMXax He 
paHbue nepBbix neT xHMroneMaTaHMA. 
Bepb Tonbxo c ryTeHÖepra mctopma 
oöpeTaeT peMCTBMTenbHO tomho pa- 
TMpyeMyio xpoHonornio.

riOAOÖHblX BblBOAOB y UPMCCePb- 
ßyprexoro CMpenbqa, xaaeMaTHoro 
TBopqa aTeMCTMMecxoM «nnpaMMAbi» 
B ceMM ee TOMax - HeMCMMCPMMoe 
MHOxecTBO. Ohm nopaxann, oue- 
noMPAPM paxe Taxnx HOBaTopoB, xa- 
XMMM 6biPM MacTepa 6oeBOM nyöPM- 
qMCTMKM Hanana Bexa AHaTOPMM Jly- 
HanapcxMM m BnapMMMp JleHMH. riep- 
BbiM no nopyneHMK) BToporo peqeH3M- 
poßan rpaHpMO3Hyio paöoTy Mopo3o- 
Ba: «3to coBepueHHO cyMacöpopHan 
Beub. poxasbiBaiouaA Ha ochob3hmm 
HenenoM BbixnapKM, x xaxoMy MMcny 
MOryT ÖblTb OTHeCeHbl 33TMeHMA CO- 
PHqa M JlyHbi. yxa3aHHbie b EßaHre-
PMM, xax conpOBoxpasuMe pacnATne 
XpMCTa, np0M30ueAwee, no EßaHre- 
PMIO, B nATHMqy, MTO XpMCTOC XMP He 
B nepBOM Bexe, a b V-m, OTpMqaiouaA 
Ha 3TOM 0CH0B3HMM... T3XMX PMq, KaK 
UeaapA, xoTopuM noneMy-TO oxa3bi- 
BaeTCA lOnMaHOM OTCTynHMxoM, xax 
ABrycTa m t.a . 3anoAO3pMBuan 
4)anbCM<t)MKaqMK) coMMHeHMM L(nqe- 
poHa, TopaqMA m T.p., xax othocrumx- 
ca Ha caMOM pene x cpepHMM BexaM, 
M T.p. M T.n ».

AHaTOPMM BacMPbeBMM. HanMcaB 
3T0, cnoBHO Gbi McnyrapcA Toro, mto 
cosepueHHo McxpeHHe cneTeno c ero 
ycT M nerno Ha 6yMary. K noTOMy TyT 
xe Hanan xax Gbi M3BMHATbCA: «51 
OMGHb nio6nio m yBaxaio Mopo3OBa, 
ho XHMra 3Ta po Toro xypbC3HaA, mto 
M3paHMG GG, H6C0MHGHH0, npMHGCGT 
M3BGCTHblM yuep6 MM6HM aBTOpa M 
roc.(yAapcTBGHHOMy) M3p. (aTenbCT- 
By)>. 0AH8X0 MGPOBGX, XOTOpblM, 
GblTb M0X6T, XGCTMG MHOTMX APy™X 
cnepoBan bgcb cbom Bex MSBGCTHOMy 
npMHqMny «(InaTOH mhg ppyr. ho mc- 
TMHa AOPOXG», nOBGpUMP CBOM OTBGT 
Ha aanpoc npepcoBHapKOMa bcg xg 
co BCGM onpepencHHOCTbio: «Ecpm 
ccpbe3HaA Hayxa c GonbUMM comhg-

T6 OH PK>6mP CBAUeHHWM 38X0H 
AXOMHOB, rnacAUMü: «He yCMM hmxo- 
ro!» AMapapwa hg 3Han, xopouo 3to 
mpm nnoxo mpm bcg paBHO - hg npM- 
MMHATb 3na XMBOÜ XM3HM; 38 51M8- 
paAxy bcg 3Han bgpmxmm CBAueHHbiM 
38XOH PXSMHOB M TOPbXO Ha Hcro OH 
nonarancA, m Tonbxo mm oh xmp

^Mapapxa 6bin p*aAH m nosTOMy 
OH BblXOAMP Ha yPMqy CO CBAUeHHOIÜ 
mgtpoA pxaMHOB B pyxax m cbaush- 
HOM nOBASKOA Ha PMqG, npMKpblBaiO- 
ueM poT rioBA3xa <HyxHa eMy aha 
Toro, MToGbi flMapapxa cnyMaäHO hg 
HapyUMP BGPMKMIÜ CBAU6HHblM 38XOH 
AxaiäHOB M hg npornoTMP 6bi MancHb- 

HMeM OTHecnacb x BbixnaA«e Mopo- 
3OB3 OTHOCMTGPbHO AnoxaPMPCMca, 
TO XHMra «XpMCTOC» ABPAGTCA yXG 
0K0HM8TGPbHblM aÖCypAOM Ha nOMBG 
TOM xe HayMHOM OAHOpOAHOCTM» 
3peCb H3A0 3aMGTMTb, MTO AH3T0PMM 
BacMPbeBMM, xax HapxoM npocBeue- 
HMA HanoMMHan mäße 6onbueBMC- 
TCXOrO npaBMTePbCTBa OG M3BeCTHOM 
3xcqecce PMTepaTypHOM m HayMHOM 
XM3HM AopeBonioqMOHHbix neT, xorpa 
Bbiuna XHMra Toro xe unMccenb6yp- 
xqa - «OTxpoBeHMe b rpo3e m Gype». 
yxe ee aaronoBox yxa3biBan Ha to, 
mto aBTop GpancA MccnepoBaTb mcto- 
Pmk) CO3ASHMA AnoxaPMncMca. Ho 
nyOPMxyA b XHMre pecATXM apgbhmx 
acTpoHOMMMGCXMxxapT, cneqManbHo 
aanpoueHHbix mm m3 GmGpmotgxm 
flynxoBcxoM o6cepßaTopMM, TeM ca- 
MbiM nopwepxMBan, mto mctopmio ho- 
BoaaaeTHoro commhghma toto naM- 
4?neTMCTa, xoToporo OTqw xpMCTMaH- 
CKOM qepKBM Ha3blBaiOT «CbIHOM rpo- 
Ma», MopO3OB MMTan He CTonbxo no 
KHMraM, cxopbxo no 3Be3AaM Bot 
noMeMy m 4>mpoco4> B. 3pH b CeprM- 
esoM riocape m cobbtcxmm mctopmx 
qepXBM H. HMXOPbCXMM, xpMTMxyA 
Tpyp MopO3OBa, CXOAMPMCb B TOM, 
mto mx noneMMxa c «AnoxanMPCM- 
COM» HapOAOBOPbMeCXOrO «3Be3AO- 
MeTa» - hm mto MHoe, xax «enop mcto- 
pMMeCXOM XpMTMXM C aCTpOHOMMeM» 
Bbino 3TO Bcxope noene riAToro ropa, 
3a 10 neT po peBOPioqMM CeMHapqa- 
Toro. BpeMA cTporoe. 3noxa npMHqM- 
noB 3pa 6opb6bi. K TeM He MeHee, 
HayMHOM npMHqMnManbHOCTM hm y 
KpbMMa, hm y ero nio6MMqa JlyHanap- 
exoro He xb3tmpo. He xb3tmpo He- 
CMOTpA Ha to, mto c CeMHapqaToro 
npaBMPM ohm. Kax noMTM ecerpa 6bi- 
Bano B Taxnx cnyManx Ha PycM, «nou- 
na nMcaTb ryOepHMA». JleHMH - CBoe- 
My ynpaBPAioueMy penaMM CHK H. 
TopGyHOBy, tot - JlyHaMapcxoMy, AHa- 
TOPMM BacMPbeBMM - JleHMHy, a Bna- 
AMMMP KnbMM, TOPbXO MTO yCTpOMB- 
UMM MopO3OBa B BOeHHOe BepOMCT- 
Bo c nopyneHMeM 3aHRTbCA co3paHM- 
eM BO3pyuHoro 4>noTa, He peuaeTCA 
B OTBeT Ha 3anpocbi BMepauHero y3- 
HMxa LUPMCcenb6ypra oropMMTb Toro 
pa3HOCHblM OT3blBOM CaMOTO HapKO- 
Ma npocaeueHMA. OTCiopa Hosoe 
nopyneHMe - Mepe3 TopGyHOBa TOMy 
xe AHaTOPMio BacMPbeßMMy: mop, 
xopouo 6bi BAoGaBox X HapxoMnpo- 
COBCXOM oqeHxe aanonyMMTb «OT3biB 
eue opHoro yMeHoro, xopouo 3Haxo- 
Moro c TpaxTyeMbiM BonpocoM (mox­
ho m 6ypxya3Horo). 3tmx peyx OT3bi- 
BOB 6ypeT AOCTaTOMHO». Cpobom, 
peno 3axoHMMnocb TeM, mtö BO3HMxna 
HenoBxocTb JleHMH cTan yxnoHATbCA 
OT BCTpeMM C MopO3OBblM Ha 3TO 
yxaabiBaeT KnbMMeBa 3anMCOMxa J1m- 
Amm OoTMeBon: «OTBeTbTe eMy ... mto 
MeHA B MocxBe He Gbino, mto a 6o- 
neH .» K JlyHaMapcxMM, xoTopoMy 
3TOM 3a6oTbi, xax M cnepoßano oxm- 
paTb, 6bino He M36biTb, MaxHyn pyxoü 
Ha CBOK) nepBOHaManbHyio peqeHSMio: 
« . Haxoxy Mpe3BbiM3MHO xenaTenb- 
HblM M paxe HeoGxOAMMbIM BCeMep- 
HO yCXOpMTb Bbinycx 3tom xhmtm b 
CBeT» Hy, a mtoGbi aBTop Bo^nMxoBan 
He cPMuxoM pe3B0, cnaAKyto nMnio- 
nio Tyr xe m noropMMn: «Tax xax Tpyp 
BePMx.. M Mbi Bee eue He BbiunM m3 
ocTporo GyMaxHoro xpM3Mca, npepno- 
XMP 6w rieTep6yprcxoMy OTpeneHMio 
TocM3AaTa, bo M36exaHMe 3apepxxM 
Bbixopa B CBeT 3TOM KHMTM, PyMUe CO- 
XpaTMTb XOPMMeCTBO 3X3eMnPApOB 
XOTA 6bl B XOPMMeCTBe 4000».

Cpobom, XHMra nouna b naßop 
PeueHMe HapxoMnpoca cocTOAnocb 
B aBrycre 1921 ropa. A b 22-om 3a- 
pa6oTan neMaTHbiü crraHOx m Bbiuen 
nepBbiM tom. Bee ceMb tomob nena- 
TanMCb 8 neT. Korpa nenaTaHMe 3a- 
BepuMPOCb, MMTaiouaA nyCpMxa yc- 
nena no3a6biTb, xax HayMHaA o6uec- 
TBeHHOCTb BCTpeTMPa BbixoA nepBbix 
tomob. Mexpy TeM o xhmto po6poro 
cnoBa, xpoMe caMoro aBTopa, xaxeT- 
CA, HMXTO He cxa3an. H.M. HMxonbC- 
XMM He cxpbiBan MpoHMMecxoro otho- 
UeHMA X CaMOMy MOpO3OBCXOMy Me- 
TOAy MCTOpMMeCXOrO MCCPepOBaHMA 
ero npexpacHaA CTaTbA b *Hobom 
MMpe» Kononacb, cpobho po3a, c 
nepBbix xe cpob: «AcrpoHOMMMecxMM 
nepeBopoT b MCTopMMecxoü Hayxe» 
B MMcne nepBbix npoTMB MeTopono- 
TMM Mopo3OBa BbicrynMP M A B. PaHO- 
BMM - GoPbuoM cneqMaPMCT no 3htmm- 
HOCTM, MCTOPMM MypaM3Ma M XpMCTM- 
aHCTBa n O ripeo6paxeHcxMA, M 
MMuyPMH, E BePAee - ace OTxa3bi- 
BaPM noMTGHHOMy upMccenb6ypxqy 
B npM3H3HMM HayMHbiMM ero pepaa- 
HMM C aCTpOHOMMMGCXOÜ OTMbIMXOA 
Ha nonpMue paarapKM MCTopMMecxMx 
T3MH, pOCTaBUMXCA MeposeMecTBy co 
BPGM6H nepBOHananbHoro xpMCTMaH- 
CTBa.

K CTpaHHoe, rpycTHoe MyBCTBO ob- 
napeßaeT mhok) ceüMac, 75 pgt cnyc- 
TA, xorpa A nbiTaiocb npeACTaBMTb 
MenoBGxa, MGTBepTb Bexa npocMpeB- 
uero B xaMeHHwx Meuxax 3annecHe- 

xoe HacexoMoe MeTna 6bina HyxHa 
APA Toro xe - eio HMapapxa Men ne- 
pep coGoA nyTb, MTo6bi cnyMaAHO hg 
pa3AaBMTb MaPGHbxoe HacexoMoe 
Bca XM3Hb PMapap*M 6 bi na Mcnon- 
HeHMGM BGPMKOrO CBAUeHHOrO 33KO- 
Ha pxaAHOB K noaTOMy flMapap*a 
Gbin CMacTPMB Tax 6bino Bcerpa, Tax 
6bino M B tot AQHb - 5lMapaA*a Bbi­
uen Ha ynMqy c mgtpoA b pyxax m 
noBA3xoA Ha PMqe. Ha ynMqe Hms- 
pap*a yBMAen Many. Tot hg 6bin 
pxaflH. MaHy Gbin oGbiMHbiM MenoBex. 
MaHy en maco, pwGy m xpacHbie no- 
MMAOpbl MaHy COTHAMM paBMP MOC- 
XMTOB. Many xmp b crpauHOM rpexe, 
HG 3H3A oG 3T0M

MaHy BCTpeTMP PMapapxy Ha ynM- 
qe M CTan CMeATbCA EMy Bee Gbino 
CMGUHO - M HGnenaA MeTna b pyxax. 

BGPbix OAMHOMGX M ynopHo nMcaBue- 
ro T3M, B 33TOMGHMM CBOA Tpyp C 
yGexpeHHOcTbK) b HapexHOCTM M3- 
GpaHHoro MeTopa m npaBMPbHocTM 
nOPyMGHHblX BblBOAOB C X3XMM MyB- 
CTBOM AonxeH 6bin OH BOCnpMHMMaTb 
Becb 3T0T xaexap HayMHOM kpmtmkm, 
mto xnecTan co crpaHMq cobgtcxmx 
xypHanoB no caMOMy MTory, BceMy 
peny ero ponroM xa3eM8THOM xmshm, 
no BbiHoueHHOMy B Tpypax npasep- 
HblX CGMMTOMHMXy. K P3AH0 - 6yPb 
xpMTMXM 6ypxya3Hbie TpapMqMOHa- 
PMCTbl, GOAUHeCA pa36MTb HeCXOPb- 
xo crrapbix ropuxoB B tom MMcne m 
6onbUMe yneHbie Mto oh Mor npoTM- 
BonocTaBMTb MHTennexTyanbHOM aTa- 
xe Taxnx onnoHeHTOB? Hy xota 6bi 
CTaTbAM M. MMUyPMHa «KCTOpMA c 
aCTpOHOMMeM. mpm acTpoHOMMA npo- 
TMB MCTOPMM» («PeBOPIOqMA M XyPb- 
Typa». 1930, N 23) m K.Jl. Ba6aeßa c 
B IllMUaXOBblM «ZjBa $a«TMMeCKMX 
BbiBopa, Hepoxa3yeMbix acrpoHOMM- 
MeCKMMM BbIMMCneHMAMM» («AHTMpe- 
PMTMO3HMX», 1933, N 3). P33BG MTO 
bot 3TO CBoe xe nMCbMo «poporoMy 
M rny6oKoyBaxaeMOMy BnapuMnpy 
KnbMMy»: «Moa XHMra hm b xaxoA 
Mepe He «GoroMcxaTenbcxaA», a co- 
BepueHHO on'pepeneHHO aTencTMMec- 
xaA B HayMHOM cMbicne 3Toro cnoBa. 
Ee ocHOBa - xone6aHMe Bcex BeTxo- 
33BeTHblX M HOBO3aBeTHblX pePMrMO3- 
Hbix cooGueHMM, ocHoaaHHoe Ha on- 
pepeneHMM BpeMeHM 3tmx coGwtmm 
acTpoHOMMMecxMM cnocoGoM, npM- 
MeM oxa3biBaeTCA nonHoe Hecorna- 
CMe xpoHonoTMM M ecTecTBeHHoe 
06bACHeHMe BCAXOM MMCTMXM» Mo- 
PO3OB He 3a6biBaeT, x cnoBy, HanoM- 
HMTb KnbMMy o npMParaeMOM OT3biBe 
JlyHanapcxoro Mto OT3t»iB npMnaraeT- 
CA BTopoM - ycnapMTenbHbiM, a He 
nepBbiM - CapxaCTMMeCXM-A3BMTePb- 
HblM - B nMCbMe, XOHeMHO, HM CPOBeM- 
xa BnpoMeM, panbue xpeMneaexoro 
CTona KnbMMa, po MopO3OBa nepBbiM 
OT3WB BpAp PM B006ue AOXOPMP (X3- 
nenM 6oPbueBMKM cTapnxa-Hapopo- 
BOPbqa). A oh noMTM no-peTCXM Te- 
UMP ceGA M axTyanbHbiM, xax Torpa 
xa3anocb - He 6e3 ochob3hmm - BceM, 
POboaom: «BBMpy mmctmmcckmx Ha- 
CTpoeHMM MOMeHTa, MHe XaxeTCA, 
MCXPIOMMTenbHO CBOeBpeMeHHbIM 
Bbinycx MoeM xHnrM...»

noene uxßana xpMTMMecxMx peqeH- 
3MM Hanana 30-x ropoB tmumhb Ha- 
CTynMna xax-TO Bppyr. C ypMBMTenb- 
HblMM BblBOAaMM MopO3OBa yneHbie 
nepecTanM cnopMTb. Ohm ePMHopyu- 
HO He npM3H3PM mx. O xHMre nepecra- 
PM paxe roBopMTb K Bce-TaxM y6epM- 
na pm xoTb MeM-To no3MqMA yneHbix 
HMxonaA AnexcaHppoBMMa? BpAp pm. 
Oh npoxMn ponryio xM3Hb YMep b 
46-m. Ho b 1925-m, xorpa nyCnMxoBan 
bo 2-m TOMe CBoero Tpypa aBTopcxoe 
npepMCPOBMe, HMxaxMx npM3Haxos 
nepecMOTpa MeToponorMM m BbiaopoB 
OTMaAHHbIM 6OfO6opeq OTHIOAb He 
penan. BbixoAMT Bee 17 neT, mto 
ocTaBanMCb eMy Ha stom caeTe, oh 
CTOAP Ha TOM xe caMOM - M3HaManb- 
HOM - TOMxe apeHMA: «Korpa npounoM 
OCeHblO BblXOpMPa moa XHMra . A ro- 
BOpnn CBOMM ApySbAM BOT KHMTa, 
xoTopyto Bee 6ypyT 6paHMTb 10 neT, 
a Ha 11-M cornacATCA, mto b o6ueM 
A 6bin npaB» npouno m 11, m 17, m 
75. npaB HecrM6aeMbiM uPMCcenb- 
6ypxeq oxaaancA Tonbxo b oahom: Ha 
nOMOUb MCTOpMXaM, peMCTBMTenbHO, 
npMUPM ecrecTBeHHbie HayxM K npe- 
xpe Bcero He acrpoHOMMA, a 4>m3m- 
xa. KMeHHO OHa BoopyxMna MccneAO- 
saTeneM ppeBHOCTeA «paAMoaxTMB- 
HbiMM yrnepopHbiMM MacaMM». C mx 
noMOUbto M ypanocb c 6onbuoM tom- 
HOCTbio ycTaHOBMTb BospacT capxo- 
cfraroB, B xoTopbix xopoHMPM erMneT- 
cxMx cfcapaoHOB; xpacox, xotopwmm 
nMcanM ppGBHMe xypoxHMXM. Oxa3a- 
nocb, mto erMneTcxMM (fcapaoH Ce3oc- 
pMC yMep B 1800 r. po H.3., a CTpoM- 
Tenb nepBOM nnpaMMpw 4>apaoH 
CHOcfcpy norpe6eH 3a 2500 neT po h.3.

flaTbi. yxa3aHHbie «papMoaxTMBHbi- 
MM MacaMM», OMeHb TOMHO COBnaPM c 
TeM, mto sanMcaHO b yMeÖHMxax mc­
topmm. KoHeMHO xe, cyuecTBOBanM m 
JlpeBHMM ErnneT, m JlpeBHAA TpeqMA, 
M /IpeBHMM PMM... TOHMaAUMA COBpe- 
MeHHblA 4)M3MMeCXMA OnblT OnpOXM- 
Hyn npMMypPMBoe m rpaHpMO3Hoe 
yM03pMT6PbH0e nocTpoeHMe HA 
Mopo3OBa. Oh yMep 92-x pgt ot popy. 
Bcero Hecxonbxo neT ne aoxmp po 
onwTOB, xoTopbie onpoBeprpM ero 
TeopMK). rOBOpAT, POXMBM CTapblA 
pGBonioqMOHep ao stmx axcnepMMGH- 
TOB, OH MyxeCTBeHHO BCTpeTMP 6bl 
o6peTeHMG hoboA Kcthh«, tpapa eA 
npAMO B PMqo BeAb b AopeBomoqn- 
ohhoA CBoeA MonoAOCTM oh yMen 
rPApGTb 6e3 CTpaxa b rna3a cbomm 
cypbAM M TiopeMUMxaM K sce xe 
Mbicnb cfcMxcMpyeT 3pecb xniOMeBoe 
xopHecnoBMe - CyA - Cyp I/Ictmhm.

Oh hgo6xoamm b xmshm HayxM b 
npMHqMne. A MCTopMMecxMe xoHxpeT- 
HOCTM ÖblBaiOT M ipyCTHblMM.

AnexceA CYJ1AI4KOB

M CMGUH3A noBA3xa Ha PMqe MaHy 
CMGAPCA Hap HMapapxeA. nepeppa3- 
HMBaA ero psMxeHMA. MaHy 6bin 
o6biMHbiA MenoBex flMapaAxa Gbin 
pxaAH. Oh hg en hm MAca, hm pbiGbi, 
hm xpacHbix noMMpopoB ^Mapapxa 
hg Mor yOMTb M MyxM - 3T0 sanpGuap 
BePMKMA CBAUSHHblA 3aXOH pxaAHOB, 
Hap KOTopbiM cmgapca Tenepb Many

HMapapxa 6bin pxaAH K oh Mor 
BblHGCTM MHOroe M 0CT3TbCA AXaA- 
HOM - 3anax xapeHoro MAca m bma 
aanGMGHHoA pbi6bi hg BOPHOsanM ero. 
MaHy cmgapca Hap flMapapxeA oh 
hg 3Han, mto Ha caMOM pene CMeeT- 
CA Hap BePMKMM CBAueHHbiM 3aKOHOM 
pxaAnoB flMapaAxa Mor BbiHGCTM 
H3CMGUKM M OCXOpGPGHMA CBAUQH- 
HblM SaXOH pxaAHOB 3TOrO BblHGCTM 
hg Mor. noaTOMy oh yGMP MaHy
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riOMHK) Bceoßmyto 3A<t>OpWK). co- 
nyTCTBOBaBinyio noRBneHMX) nMxoB

Ha xaxaoM yrny BMcenM cnncxM 
npnBaTnaaqMOHHbix 4>ohaob, hpmhm- 
msbwmx nuten m oöewaBWMx HecMeT- 
Hbie coxpoBMwa BKnaflMMKaM B önn- 
xaKweM öyaymeM CnncxM TMpaxM- 
poBanwcb ra3eTaMM. mmm öbinM yxpa- 
uieHbi noMemeHMR cöepxacc m noMTo- 
Bbix OTAeneHm* Paawo m TeneBMae- 
Hne oöpywMBano Ha AOBepMMBoro 
rpaxAaHHHa noTor nHipopMaqMM o 
cpOHAax HaM BHywanocb: nnxn npw- 
oömatOT Hac x 3anaAHOü qwBwnn3a- 
qMM, pbIHOMHbIM OTHOWeHMRM. To. O 
MeM Mbl 3HanH M3 XHMT M CTapblX 
(JjwnbMOB - önpxM, oönaAaHwe xpyn- 
HeKWMMM npeAnpWRTMRMM COBMeCT- 
Ho c MwnnwoHepaMM CTâHOBMnocb 
peanbHOCTbK). noxa b oöemaHHRx. ho 
BecbMa saMaHHMBbix

rioMHK). R CTORH nepeA pexnaMHbiM 
lAMTOM, noHTw B Aßa KBapTana. Ha 
3aöope no TawxeHTcxoK ynnqe ( OHa 
yxe AecRTb pa3 nepenMeHOBbiBa- 
nacb, Ha3biBaio ee ToraaiuHee mmr). 
LLJht HacTbipHO 3a3biBan BnoxMTb 
xynoHbi B 4>oha «ByTM».

TorAa o «ByTe» non3AM no ropoAy 
HeRCHbie cnyxM - aa m xro Mor cxa3aTb 
AOCTOBepHO M RCHO O AßCRTXaX, pO- 
cwmx xax rpnöbi no BecHe nocne ao- 
xcAefi. 4>OHAax, mx ycraBHOM xannTa- 
ne, a rnaBHoe - o hbwmx npaßax, npa- 
eax pRAOBbix rpaxaaH, noxenaBwnx 
CBR3âTb C HMMM CBOM 0MH3HCOBbie 
HHTepecbi?

Ohm, b «ByTe», m Tax öoraTbie, 
oöoüAyTCR öea MoeK noAanxM - pe- 
LUMn R. W BHeC CBOM M MâMMHbl nMKM 
B cJjoha «PaMMÖex», He MMeR iiohrtwr 
mto oh npeACTasnReT m3 ceÖR. Hasep- 
HOe, M ÖORbWMHCTBO MOMX COOTeMeC- 
TBeHHMKOB eABa nu 6bino nymue mh- 
CfjOpMHpOBaHO. MoxeT ÖblTb, MCXniO- 
MeHlteM M3 PRAOB AOBepMMBblX nMXOB- 
naaenbqeB 6bin moK öpar Oh He 
BJlOXCUn CBOM riMKM HM B OAWH M3 (JjOH- 
AOB (xoTR R yroBapMBan ero: sto xe 
noTepeR, BApyr noBe3eT?). «HMxoraa 
He Mrpan b noTepeio c rocyAapcTBOM, 
- OTBenan oh, - a TyT... mto 3a 4>oh- 
Abi, Heöocb, acpepMCTbi, xyriMKM - 
yBonb!»

Tenepb npM cnywae noAxanbiBaeT 
MeHR:

- Hy hto. cran Pox$ennepoM mjim 
flionoHOM? Kax, aaxe BapTaHRHOM He 
cran?

rioRCHio: ApTeM MMcaxoBMH BapTa- 
HRH 6bin AnpexTopoM xpynHeKwero 
Ha PyAHOM AnTae MeTannyprMMecxo- 
ro TMraHTa, rAe b MonoAbie roAßi R 
paöoTan b MHoroTMpaxxe, BMAen 
xM3Hb paöonero xonnexTMBa m nopa- 
>xancR HOBuiecTBaM BapTanRHa, ero 
CMenocTM B peiueHMM axoHOMMnecxMx 
M TexHMHecxMX npoöneM Xotr - 3a- 
AHMM yxe yMOM - noHMMaio: oöycnoB- 
PMBanMCb Ohm ero 6hm3xmm poactbom 
cAHacracoM HBaHOBMMeM Mmxorhom 
(xaxeTCR. oh öbin eMy öpaTOM). Eine 
TorAa BapTaHRH-MeMTan CAenaTb 
Bcex paöoTatoujMx Ha xoMÖMHaTe - a 
3TO AeCRTOX 33BOAOB M qexOB - CO- 
ÖCTBeHHMXaMM FipeAnpMRTMR, He HO- 
MMHanbHblMM, He ABR OTMeTOB M AO- 
xnaAOB, a peanbHbiMM, c naxeTaMM 
axqMM. Ho Aaxe eMy, npM ero mouj- 
Hbix CBR3RX, He yAanocb ocymec- 
TBMTb nnaHbi nMÖepanM3aqMM sxoho- 
MMXM.

PexnaMHbie WMTbl C Ha3B3HMRMM 
npMBaTM3ai4MOHHblX CfrOHAOB He3a- 
MeTHo MCse3HM M3 ropoAcxoro neK3a- 
xa. Kax pa3roBopbi m oöeujaHMR Bnac- 
Teü CAenaTb Hac coöcTBeHHMxaMM 
npeAnpMRTMM.

KAPTOOCAb C afiU,AAAH
1 Ks zomoeoso Kapmocpen», 4 

nüpa, 300 z noMudopoe, 2 fiynoeu- 
u,e, nempyuiKa, 80 z npocmoneauju, 
1/4 CMemaHbi, cojib.

KapTocpenb, CBapeHHbie BxpyTyio 
RMqa, noMMAopbi OMMCTMTb M nope- 
3aTb xpyxoMxaMM. PennaTbiM nyx m 
neTpywxy Menxo nope3aTb m oöxa- 
pMTb B 50 r CBMHoro XMpa. OopMy 
cMa3aTb xMpoM, nonoxMTb xapTo- 
epenb, RMqa m noMMAopbi, nepeAyn 
cnoM M nepecbinaR mx neTpywxoM m 
pennaTbiM nyxoM. Conb m cMeTaHy 
(no Bxycy, nepeq) nepeMewaTb, 3a- 

rionbiTXM y3HaTb aApeca m Tenecfco- 
Hbl MHBeCTMUHOHHblX 0OHAOB 01033- 
nMCb AenoM BecbMa 3aTpyAHMTenb- 
HbiM TopoAcxaR TenecJJOHHaR cnpa- 
B0HH3R cnyxöa (09) Taxyio cnpaBxy 
He BbiAaer OöpaiqaKTecb no Tene- 
<t>OHy 088. Ho m t3M 3HaiOT He 060 
Bcex 4)0HAax.

no CJIEAAM HE CTOJlb y>K 
CTAPOrO enPABOHHMKA

CnpaBOMHMXM 3HaiOT Bee!
McTMHa crapa, xax mmp M xax mmp 

B6HH0 MOnOAa
nepeAO MHOM pexnaMHo-MHcJjopMa- 

UMOHHbirt xypHan «A-BM3Hec» 3a 
1994 roA npexpacHaR CBeTno-xen- 
TaR oönoxxa, coBpeMeHHbiM nnaawH 
A Hacxonbxo coBpeMeHHbi CBeAeHMR? 
ObiTaiocb ysHaTb TenecfroHbi OAHoro, 
Apyroro MHBecnfcoHAa - 6ecnone3- 
Ho TorAa peuiaio BbinMiny mx cra- 
pbie aApeca (Bcero-To AByxneTHeA- 
TpexneTHen abbhoctm!). H nonwTa- 
eMCR c BaiueM noMoujbio, MMTaTenb, 
ycraHOBMTb, hto xe c hmmm cranocb, 
xaxoBa mx cyAböa? Bee b Tex xe 
ocoÖHRxax, ocJjMcax, AOMMwxax? 
nocrpoMnM HOBbte? nepecennnMCb - 
ho xyAa? H3B6CTMnM o nepeMeHe 
MecTa xMTenbCTBa cbomx BxnaAMM- 
XOB?

3bohk) no TenecJiOHy cfcoHAa «Ax- 
qenT». OTsenaiOT: TyT yxe XBapTMp- 
Hbiiâ TenecfcOH. «AnTbiH-MHBecr» Te- 
necpOH CMeHMn asbho

«AnTbiH-racbip-MHBecT» -JJa hto 
Bbi, xaxoM 4>oha. 3Aecb nasHO npo- 
X0AH3R AO «<t>0pMai4MR».

«AcraHa-MHBecT» - sto yxe xBap- 
TMpHblM TeneeJJOH. .

48 cpOHAOB yxa3aH0 b cnpaBOMHM- 
xe. B TeseHMe HeAenM r 6ecnpepwB- 
HO HaÖMpan mx HOMepa. Be3ycnewHo! 
J1m6o ynopHO 33hrto, rmöo He OTBe- 
naeT, a name - pa3ApaxeHHbie rono- 
Ca HOBblX X03ReB

B HOBeMLueM ropoACXOM TenecpOH- 
HOM cnpaBOMHMxe npMBaTM3ai4MOH- 
Hbie cJjOHAbi ce6R yxe He acfcnwMpy- 
lOT TaM mx HeT. PexnaMa Tenepb yxe 
He HyxHa - cöop nMxoB abbho 3axoH- 
MMncR. Tenepb caMoe BpeMR yüTM b 
noAnonbe.

H3 HCTOPWW KPynHblX A0EP
Ha naMRTM anMaaTMHueß xpynHan 

aepepa Bexa: «CMarynos m Ko* oöoa- 
panM TbiCRHM ropoxaH m npM nonyc- 
TMTenbCTBe BnacreM cxpwnMCb b He- 
M3BecTH0M HanpasneHMM.

Pa3yMeeTCR, b mctopmm öbiBanM 
cnynaM m noxneme, xorAa AOBepMM- 
Bbie niOAH 3arnaTbiBanM HaxMBy noA 
caMbiM nonnaBox. 3aMeMaTenbHbiM 
cnynaM HaAyBaTenbCTBa npoM3oinen 
nyTb öonbiije ceMMAecRTM neT Ha3aA 
B Hbio-Mopxe. flßa APyra: paHTbe, 
3apa6oTaBiuMM cbom xanMTanbi Ha 
crpoMTenbHbix xoHTpaxTax m mrchmx 
- AepxanM Becb ropoA b HanpRxenMM 
Hecxonbxo MecRqeB. flpy3bR nycrnnM 
cnyx, öyATO ocrpoB MaHxorreH b 
ycTbe pexM TyA30H HaxoAWTCR Ha rpa- 
HM BenMMaMLueM xaTacrpot^bi. flxoöbi, 
OAHH XOHen OCTpOBa HaMHOrO TRXe- 
nee Apyroro b pe3ynbTaTe noHacrpo- 
eHHblX Ha HeM 3A3HMM -MB CKOpOM 
BpeMeHM nepeßepHeTCR, norpeÖR 
Bcex ropoxaH. OcrpoB HyxHO OTnM- 
nMTb OT CBoero ochob3hmr m noBep- 
HyTb ero Tax, HTOöbi TRxenbiM ero 
xoHeq npMxoAnncR Ha öonee TBep- 
Abie cxanbHbie nopoAbi, to eerb bo- 
xpyr coöcTBeHHoro qeHTpa Ha 180 
rpaAycoB. nocne 3Toro MaHxarreH 
cneAyeT 3aRxopMTb, Aaöbi ero He 
yHecno b Mope.

ZJpy3bR oöeuianM xpynHbie 3axa3bi 

fijiiona HeivieLiKOM xyxHi/i
PyâpuKy BeneT Qjibra 3flQMCKan

nMTb CBepxy, ocraBWMMCR xnp pa3- 
noxMTb CBepxy m xapMTb Bee b Tene- 
HMe 45 MMHyT.

KHCAMfi KAPTOOCAb
200 z npuHocmeü, 65 z >xupa 

djin MopeHua unu nopB3amb xy- 
öuxaMU Lunuxa, 1,5 fiumpa öyjib- 
OHa, 1 na Kapmocpe/iB, 40 z Myxu, 
2 KOHcepeupoeaHHbix ozypu,a, 
cojib, caxap.

BbIMblTbIM M OMMLUeHHbIM XapTO- 
(penb oöxapMTb b HarpeTOM XMpy, 
sanMTb xMnRiqnM öynbOHOM, aobbctm 
b HeM xapTocpenb ao totobhoctm. 
BynbOH 3anpaBMTb oöxapeHHOM My- 
xoM. ßoöaBMTb OMMweHHbie M nope- 
3aHHbie xyÖMxaMM KOHcepBMpoBaH- 
Hbie orypqbi, AOßecTM ao XMneHMR. 
Conb, caxap, yxeye, AOöaBnnioT no 
Bxycy BMecTO orypqoB moxho mc- 

nnoTHMxaM m xy3HeqaM - crpoMTenb- 
CTBa 6apaxoß ahr paöOMMx m mscotob- 
neHMe MHcrpyMeHTOB Ann OTnMRMBa- 
HMR OCTpOBa.

ApyabR aanMCbiBanM xenaioiqMx 
nonyMMTb paßoMee mocto Mrchmxm 
noAapMnM AnR crpoMTenbHbix paöo- 
MMX nRTbCOT XOpOB, CTOnbXO Xe CBM- 
Heü, He MOHee Tpex thcrm xyp, pa6o- 
MMM öbino oßemaHO, mto ohm xaxAwA 
AeHb OyAyT oöeAaTb xapeHOM xypM- 
qeA.

Bee Obino orpoMHbiM b stom npeAr 
npMRTMM. nocyAWTe caMM: nnnbi ahr 
pacnMnxM oerpoßa - TpMAqaTMMeTpo- 
Bbie c ayöbRMM Ao nonyTopa MeTpoB 
B BbtcoTy KaxAyio Taxyio nnny Aonx- 
Hbi 6binM oOcnyxMBaTb 50 paöoMMX

nnoTHMXM npMcrynMnM x MOHTaxy 
orpoMHbix secen c HeßepoRTHbiMM 
yxnioMMHaMM, aaxpenneHHbiMM Ha 24 
xene3Hbix 6awHRx no öeperaM oerpo- 
sa. C noMOiqbio stmx Becen - ao 80 
MeTpoB xaxAoe - npeAnonaranocb 
OTnnbiTb OT MaTepMxa m pa3BepHyTb 
MaHX3TTeH KaxAoe aeeno TpeöoBa- 
no ycMnMM cra Menoaex.

H bot oObRBneH AeHb Hanana rpaH- 
AMOSHoro crpoMTenbCTBa. Mrpan bo- 
eHHbiM opxecrp, 6apa6aH m 4>neüTbi, 
TbiCRMM niOAeü npMÖbinM Ha Topxec- 
TBO. A LLiyTHMXOB M CH6A npOCTbin 
Tpynna OTMaRBiuMxcR napHeü OTnpa- 
BMnacb Ha noHCKM wyTHMxoB. TiqeT- 
Ho : «nycTb He MaHxarreH, ho mm 
eMy xoe-HTO OTnMnMM.. »

A XO3HEBA MHBECTO>OHflOB 
HE BOflTCA, MTO y HMX TO>KE 

KOE-MTO «OTnnnBT»?
Ta3eTa «CTonMMHbiü npocnexT», 

BbixoAniqaR b ceßepHOM cronMqe 
HaweM pecnyßnMXM m penaxTMpyeMaR 
M0MM APyrOM nOOTOM BnaAHMMpoM 
TyHAapeBbiM, HeAaBHO onyßnMxoBana 
nMCbMO CBoero HMTaTenR A.n.,[Jpo3- 
AOBa M3 r. AnexceeBXM AxMonMHcxoM 
oönacTM. Oh nMiueT: «Oöpamaiocb x 
B3M 3a pa3"bRCHeHMeM: MTO B3M M3- 
BecTHO o paöoTe Mn<U «npoMMH- 
BecT»? fleno b tom, mto r BnoxMn b 
Hero Bee cbom xynoHbi, m mto c hmmm 
Tenepb - MHe He M3BecTH0.

Heyxenn sto onepeAHOM o6m3h? 
Mbi cbom xynoHbi OTAanM, xto-to mmm 
Bocnonb3OBancR b cbomx nMMHbix 
MHTepecax, a Mbi RBMnMCb xepTBa- 
MM?»

TyT xe nyönMxyeTCR paatRCHeHMe 
3aMecTMTenR ynpaBnRtoiqero Mno 
«npoMMHBecT» TanraTa KycaMHOBa. 
no CyTM 3T0 - M3AeBaTenbCTB0 HaA 
BxnaAMMxaMM, ho tmommho Ann Mbiuj- 
neHMR HOBblX 6M3HeCMeHOB npMBe- 
Ay ero noMTM qenMxoM.

«yßaxaeMbiM A.n.flpoaAOB!
Mno «npoMMHBecT» BcerAa 6bino 

OTxpbiTbiM AnR cbomx axqMOHepoß B 
1995 roAy Mbi npoBenM Aaa coöpa- 
HMR, a Bcxope nnaHMpyeM TpeTbe - 
oöiqee roAOBoe coßpaHMe axqMOHe- 
poB. OoHA perynRpHO nyßnMxyeT mh- 
c|)opMaqMio o cBoeM paßoTe b oönac- 
THOM npecce. Kax m Bee cfrOHAbi pec- 
nyönMXM KaaaxcraH, Mno «npoMMH- 
BecT» 3axoHMMn c6op xynoHOB 30 
oxTRÖpR npouinoro roAa.

nocneAHMM, 22-m ayxqMOH, Ha xoto- 
poM 6binM norameHbi ocTaBtuMecR 
xynoHbi, cocroRncR 2 4>eßpanR 1996 
roAa. Tax mto Tonbxo x STOMy epoxy 
MHO «npoMMHBecT» cMor ccpopMM- 
poaaTb nepBOHaManbHbiM naxeT ax- 
qMM npMB3TM3aqM0HHbix npeAnpM­
RTMM. Ha ceroAHRUJHMM AeHb $oha 
MMeeT B CBoeM nopTcfrene axqMM 150- 
TM npeAnpMRTMM PecnyßnMXM Ka3ax- 
craH.

EcnM noAßOAHTb nocneayxqMOH- 
Hbie MTorM, to pacxnaA öyAßT BbirnR- 
AeTb cnenyiomMM oöpa3OM: coöpaHO 
xynoHOB - 27654380 urryx, npMOÖpe- 
TeHO axqMM - 2247518, HOMMHanbHaR 

nonb3OBaTb MapMHOBaHHbie rpnöbi 
MnM MapMHOBaHHbiM cnaAKMM nepeq. 
Bpioao ocoöeHHO BxycHO, ecnM ero 
nonMTb CBepxy ocTaTxaMM xnpa, b 
xoTopoM roTOBMncR xapToepenb.

OAPniHPOßAHHhie 
KOAbPAEH

4-6 KOfibpaöu, 200 z xonöacbi, 2 
nüna, 1 cmonoeaB /lowxa moMam- 
Hoü nacmbi, >xup dna ixapxu.

KonbpaÖM noAroTOBMTb, OTBapMTb b 
TeneHMe 5 MMHyT, yAanMTb cepAqeBM- 
Hy M HacpapwMpoBaTb. B xanecTBe Ha- 
nonHMTenR mojxho Mcnonb3OBaTb ne- 
peMewaHHbie xonöacy, TOMaTHyio 
nacTy m RMqa. KonbpaÖM cnerxa oö­
xapMTb M nocTeneHHO AoöaBMTb He- 
MHoro XMnRLqeü boa«. TywMTb noA 
XpblWXOM. riocbinaTb'M3MenbMeHHOM 
neTpywxoM mhm yxponoM. Moxho mc- 

CTOMMOCTb 3Toro naxeTa cocraBRReT 
118614183 TOHre (T.e. noMTM 120 
MMnnMOHOB TGHre!).

EcTb y cfooHAa m HexoTopbie npo- 
öneMbi Bo-nepBbix, Mbi He nonyMunn 
OT TocxoMMMymecTBa nonHbiM pe- 
eerp. nosTOMy Mbi He 3HaeM tomho- 
ro xonMMecTBa cbomx axqMOHepoß, He 
MOxeM npoBecTM cBepxy. Bo-BTopbix, 
M, HaBepHoe, sto caMoe rnaBHoe, hot 
M6TX0M 3aXOHOAaTenbHOM 6a3bl, XOTO- 
paR perynMpoBana 6w Bee oTHoine- 
HMR MexAy Uno M axqMOHepHbiMM 
oöiqecTBaMM, un<t> m axqMOHepaMM, 
rocyAapcTBOM m t.a . m no stom npM- 
MMHe Mbl He MOXeM 3aperMCTpMpO- 
BaTb npoexT smmccmm axqMM m Bbinyc- 
TMTb mx AnR pasMeiqeHMR cpeAW cbo­
mx axqMOHepoß.

□xoHOMMxa KaaaxcraHa nepexMBa- 
eT ceüMac He nyMiiiMe epeMeHa (xax 
6yAT0 mm, BxnaAMMXM xynoHOB, m 
caMM He 3HaeM 06 stom! - KD LU.). Tax 
mto, ecnM paccyAWTb SApaBo. to b 
6nMxaMiDMe Aea-TpM roAa paccMMTbi- 
BaTb Ha AeBMAeHAbi He npMxoAWTCR. 
U 3T0 He BMHa MHBeCT<t>OHAOB BCO 
BbiwenepeMMcneHHoe Bbi3biBaeT y 
HauiMx axqMOHepoß noHRTHyio He- 
pBO3HOCTb M MyBCTBO OÖMaHyTOCTM. 
Ho Mbl XOTMM, MTOÖbl Bee 3HanM: 
«npOMMHMHBeCT» CTapaeTCR, MTOÖbl 
xynoHHbie khmxkm HauiMx axqMOHepoB 
He npeBpaiqanMCb b nycrwe 6yMax- 
XM, a MMenM MaxcMManbHyio qèHy - 
3TO M B HaihMx MHTepecax».

OTAbiLUMTecb, MMTaTenb. JJaaaMTe 
noAyMaeM bot HaA ^eM HHBecTcfcoH- 
Abl npM3HaiOTCR, MTO HßT MßTXOM 3a- 
xoHOAaTenbHOM 6a3bi, perynnpyio- 
meü oTHOLueHMR MexAy BceMM yMac- 
THMxaMM 3Toro npoqecca: Hn<D m ax­
qMOHepaMM, Hno> M rocyAapcTBOM. 
He HanoMMHaeT nM BaM noAOÖHaR cm- 
TyaqMR mctopmio c xpynHeMweM a0e- 
poM no pacnMHMBaHMio orpoMHeMiue- 
ro ocrpoBa MaHxoTTeH? TaM BeAb 
Toxe hm y xoro nonHOii rchoctm He 
6bino, xpoMe, xoHeMHO, cbmmx a<t>e- 
pMCTOB. 3aHaBec M3 rycroro TyMaHa 
cxpbiBan - M ao CMx nop cxpwBaeT He 
Tonbxo AßTanM, ho m ocHOBHbie npM- 
HqMnbl nopRAXa B3aMMOOTHOLUeHMM M 
(pOHAOB.

noxa RCHO oaho: MenoBex oxa3an- 
CR He3amMmeHHbiM, oh Bbinan M3 exe- 
Mbi, xax nTeHeq M3 rHe3Aa.

A mto xe AyMaiOT b TocxoMHaqe? 
He H3A0 ÖblTb RCH0BMAAU4MM, MTOÖbl 
yraAaTb: tbm-to yx hm o6m3hom, hm 
atpepoM cnyMMBiueecR c HauiMMM 
nMXaMM He CMMTaiOT. «npMB3TM3aqMR 
BHecna ßonbwoM BxnaA ß cfcopMMpo- 
BaHMe MacTHoro cexTopa». Taxoßa 
TOMxa 3peHMR 3aB.cexTopoM nocrnpM- 
BaTM3aqMOHHOM noAAepxxM Tocxomm- 
TeTa PK no npMB3TM3aqMM, xaHAMAa- 
Ta axoHOMMMecxMx Hayx T.TypAanMe- 
BOM

rOCKOMWTET OBBWHRET 
(DOHflbl B nPEBblLUEHMM 

CBO0X nOJlHOMOHMM - HX 
rPOMOTHACHblE OBELUAHWR 

flEBHflEHflOB HE BblJlW HMHEM 
noAKPEnriEHbi

no MHeHMio tom xe r.TypAanMeBOM, 
c 1991 roAa, to eerb c Hanana npo­
qecca npMB3TM3aqMM B Ka3axcraHe 
npoAenaH 3H3MMTenbHbiM oö^eM pa- 
öoTbi no pecfcopMMpoBaHMio rocyAap- 
CTBeHHOM COÖCTBeHHOCTM, CO3AaHbl 
xopoLUMe npeAnocbinxM Ann craÖMnM- 
3aqMM 3KOHOMMKM.

Bcero öbino npoBeAeHO 22 xynoH- 
Hbix ayxqMOHa. B xoße mx yAanocb 
AOCTMTHyTb nonHoro noraweHMR cax- 
xyMynMpoßaHHbix b cfcOHAax nMxoB. 
Ha npoAaxy ßbinM BbicraßneHbi ax­
qMM 1753 axqnoHepHbix oömecTB, M3 
hmx nonHOCTbio peanM3OBaHbi axqMM 
1185 AO.

npocMeTbi stom öecnpeqeHAeHT- 

nonb3OBaTb m APyrne tpapwM AnR 
HäMMHKM.

JKAPKOG H3 TGAHTHHbI
1 KZ MBca, cofib, 60 z lunuxa, 2 

cmonoebie siowku MapzapuHa, 1/8 
numpa öyjibOHa, 1/8 Jiumpa CMe- 
maHbi, 2 HaüHbie jiomku xpaxMana.

MrCO BblMblTb M ABTb CTeMb B0A6. 
xocTM yAanMTb Mrco HaTepeTb co- 
nbio, nonoxMTb Ha ropRMyio cxobo- 
poAxy, Ha nopesaHHbiM HeöonbWMMM 
xycoMxaMM wnnx, nocne nero nonMTb 
pacTonneHHbiM MaprapMHOM m oöxa­
pMTb.

XapMTb ao roTOBHOCTM, nepMOAW- 
HecxM nonMBaR xnpoM, B TeneHMe 1 
Maca. floöaBMTb xMnnuiMM öynbOH m 
cBR3aTb xpaxManoM, nepeMewaHHbiM 
CO CMOTaHOM.

CGÂbAb, nPHrOTOßACHHAJi 
KAK <I»0P6Ab

1 KZ pbiöbi, conb, yxeye, ko- 
peHbB, 1 nyKoeuya, 1 naepoebiü 
nuem, 3 zopotuuHbi nepya, 3e- 
neHb, 100 z cnueoBHOzo Macna, 
nUMOH.

HOM B KaaaxcraHe MaxpoaxoHOMMMec- 
xoM axqMM, Ha b3mra yneHoro sxoho- 
MMCTa r.TypAanMeBoü, coctomt b 
tom, mto He yAanocb cnporHosMpo- 
eaTb noBeneHMe 0ohaob. Uno pa3- 
eepnynM arpeccMBHyio pecpopMy, Bbi- 
pasMBUjyiocR b mx rpoMornacHbix o6e- 
iqaHMRx AUBMAeHAOB. Ho seAb 4>ax- 
TMMeCXM MHBeCTCpOHAbl H6 MOWIM Bbl- 
nonHMTb mx! CaMM cpOHAbi - nMWb mh- 
crpyMeHT axxyMynMpoßaHHbix nMxoB. 
PeanbHan xe OTAana ot «6yMaxex» 
MOxeT HanaTbCR nMWb nocne Toro, 
xax ohm öyAyr BnoxeHbi b peanbHoe 
npOM3BOACTBO, TO 6CTb OÖMeHeHbl Ha 
axqMM Toro MnM mhoto npeAnpMRTMR, 
nonyMaiowero 3a cboio npoAyxqMio 
ycnyrM m npMöbinM.

Be3ycnoBHO, öonbwoM m cnoxHeii- 
W6M 3aAaMeM npMB3TM3aqMM RBnRCT- 
CR cöanaHCnpoBaHne MexAy coqn- 
anbHblMM M aXOHOMMMeCXMMM BeXTO- 
paMM Mto STO SHaMMT? AoÖMTbCR 
cnpaBeAnMBoro pacnpeneneHMR rocy- 
AapcTBeHHOM coöcTBeHHocTM MexAy 
BceMM rpaxAaHaMM pecnyßnMXM. To 
eerb, coqManbHbiM acnexT. Oxohomm- 
MecxMM xe 3axniOMaeTCR b tom, mto- 
6bl AOÖMTbCR OnTMManbHOrO cootho- 
weHMR rocyAapcTBeijHoro m m3ctho- 
ro cexTopa, ocBoßoAHTb npenenbHo 
HanpRxeHHbiM 6ioA>xeT crpaHbi ot 
HeOÖXOAMMOCTM nnaTMTb CpMHaHCO- 
Bbiii oßpox HepeHTaöenbHbiM npeA- 
npMRTMRM.

CneAOBaTenbHO, AO HyxAaiOTCR b 
npMToxe MHBecTMqMM M, noxanyn, 
rnaBHoe: HyxeH nonHoqeHHbiM pbiHOx 
qeHHbix öyMar.

B Ka3axcraHe nownn no nyTM npo- 
AaxM rocnaxeTOB axqMM 3a AeHbrM. 
TaxoM nopRAOX cyiqecTByeT c npo- 
wnoro roAa.

B paMxax ManoM npnBaTM3aqnn Ha 
ToprM exeMecRMHo BbicTaBnReTCR 
6onee 500 oötexTOB B npownoM 
roAy Ha ’ayxqMOHHo-xoHxypcHbie Top- 
TM öbino BbicraaneHO 8014 oßtexTOB, 
M3 hmx npoAaHO 3290. CpeAHRR qeHa 
npeBbicMna crapTOByio öonee MeM b 
Aßa pa3a. no AaHHbiM TocxoMMMy- 
wecTBa, önM3xa x 3aBepweHMio npM- 
B3TM3aqMR OÖBeXTOB TOCTOprOBnM, 
oöiqecTBeHHoro nMTaHMR m öbrroBO- 
ro oöcnyxMBaHMR. Axtmbho ma©t npo- 
Aaxa rocnaxeTOB axqMM TpaHcnopT- 
Hbix npeAnpMRTMM, BxniOMaR noABMX- 
HOM cocraB. Tonbxo 3a npownbiM roA 
npoAaHO öonee nRTM tmcrm 3btomo- 
ÖMneii.

HaMMHaeTCR pa3rocyAapcTBneHMe 
M npMB3TM3aqMR OÖ^eXTOB 3ApaBOOX- 
paHeHMR, oöpa3OB3HMR M xynbTypbi. 
AHanM3 3TMX npoqeccoB BbixoAHT 3a 
paMXM abhhom craTbM, ho mm eiqe 
BepHßMCR X HMM, COmaCMBWMCb c 
r.TypAanMeBOM, hto xoHqenqMR m 
MexaHM3M npMB3TM3aqMM T3XMX OÖ"b- 
exTOB HanpRMyio 3aTparMBaeT MHTe- 
pecbi xaxAoro rpaxAaHMHa Haweü 
crpaHbi. H 3Aecb HyxHbi B3BeweHHbie 
M npoAyMaHHbie warn. Owmöxm MoryT 
Aoporo OÖOMTMCb, npMBeCTM X CoqM­
anbHbiM BSpblBaM.

rocxoMMMymecTBO nonaraeT, mto 
AoxoAHaR nacTb öK>A*eTa cyiqec- 
TBeHHo nononHReTCR 3a cneT cpeACTB 
ot npMB3TM3aqMM. EcnM B 1994 roAy 
AonR cocraBnRna MeHee OAHoro npo- 
qeHTa, to Tonbxo b nepBOM xsapTa- 
ne 1996 r. OHa AOCTMrna aöcrtm npo- 
qeHTOB. OTCioAa AenaeTCR onTMMMC- 
TMMHblM BblBOA: npMBaTM3aqMOHHblM 
npoqecc Haöpan enny m pa3BMBaeT- 
CR AOCraTOMHO AUHaMMMHO. COBCeM 
no ropöaMeßy: npoqecc nowen.

H BCE >KE:
HTO C HALUWMW nMKAMW?

HapyuieHbi oneMeHTapHbie HopMbi 
3axoHa M npaBa. Otbctmt pm kto- 
HMÖyAb 3a 3TO?

Pbiöy BbinoTpowMTb, yAanMTb xaö- 
pbi, CBepHyTb B xonbqo, npMxpenMB 
XBOCT x ronoBe c noMoiqbio hmtox. 
OAHOBpeMeHHO pennaTbiM nyx, xo- 
peHbR, nepeq, 3eneHb.BapMTb 10 
MMHyT, AOÖaBMTb yXCyC M OCTOpOXHO 
onycTMTb TyAa pbiöy. ZJaTb nocroRTb 
(B 33BMCMMOCTM OT BenMMMHbl pblöbl) 
5-10 MMHyT B XMnRwefl Macce riOA- 
aTb c pacTonneHHbiM cnMBOMHbiM 
MacnoM M nopesaHHbiM xpyxoMxaMM 
nMMOHOM.

3An6M6HHbI6 
OAPniHPOßAHHbie MEA0KH 
8 BÖnoK, cmaxaH zyemozo d>xe- 

Ma, 8 yaüHbix noxteK Macna, Mono­
man Kopuya, 8 naüHbix noxtex mep- 
mbix opexoe (mepmozo nepemeo- 
zo xneöa).

BbieMXOM MnM M3MHOM nOXXOM Bbl- 
pe3aTb B Rönoxax cepAqeBMHy, yrnyö- 
neHMR 3anonHMTb cyxapRMM MnM 
(opexaMM), xapeHHbiMM Ha Macne m 
CMewaHHbiMM c xopMqeü m A*eM0M. 
flÖnOXM BbinOXMTb Ha npoTMBeHb, 
noxpbiTbiM (ponbroA, m 3anenb b Ay- 
xoBxe floAaBaTb c MonoxoM.

K)6nnew
20 ceHTflöpn wcnonHnnocb 60 neT co ahb po>Kqe- 
HMB M 40-neTne TBopnecKOM ßenTeribHOCTM rnaBHO- 
ro peaaKTopa wypHana «OKOHOMMKa w >KM3Hb» 
M.T.CapceHOBa.

nocne oxoHMaHMR Ka3ry MaxcMM TeMMpöynaTOBMM paöoTan b pbmohhom 
nenaTM, KaaTATe, 3aMecTMTeneM penaxTOpa pecnyönMxaHCxoM MonoAe*noM 
ra3eTbi «JleHMHCxaR CMeHa» m ropoAcxofi - «BenepHRR AnMa-ATa» flnnTenb- 
Hoe BpeMR öbin penaxTopoM ra36Tbi «BenepHRR AnMa-ATa» H bot yxe 10 neT 
BOsrnaBPReT xypnan «3xoHOMMxa m xm3hb».

UlMeeT pecnyönMxaHcxMe m npaBMTenbCTBeHHbie HarpaAßi CapceHOB - aB- 
Top pRAa MccneAOBaHMü no TeopMM m npaxTMxe xypnanMCTMXM, coBMeiqaeT 
TBopnecxyio paöoTy c npenoAaBaTenbcxoü AeATenbHOCTbio Ha (paxynbTeTe 
xypnanMCTMXM KasTY

VBaHcaeMbiM Maicci/iM k 
TeMi/ip6ynaTOBi/iM! 
AMHajiaftbiH Maxe, 

lieber Freund!
flpeBHMe, MyAPbie axeaxanw roBapMBann: «Tpn Aena nenoBexy AenaioT necTb: 

Kononeq, BbipwTbiM b nycTWHe. Moct, nponoxeHHWM nepe3 pexy, ßepeBO, 
nocaxeHHoe y AoporM». ToßopR nepecppasnpoBaHHbiM R3mxom coßpeMeHHOC- 
TM, moxho cxa3aTb, mto Konoßeq - 3to Bawa xypHanncTCxaR cre3R, Ha xoto- 
poM Bbi oneHb Aaxe npeycnenM, Moct - 3to BawM yM m cepAqe, nonoxeHHbie 
Ha BsaMMooTHoweHMR MexAy niOAbMM pa3nMMHbix HaqMOHanbHocTeM, flepe- 
BO - 3TO BawM CeMbR, ASTM, BHyXM.
To eerb CBoe xM3H6HHoe npeAHa3HaneHMe nepeA BceBwwHMM Bbi McnonHRe- 
Te c necTbio.

Bawe xypHanMCTcxoe mmr önMcrano m HbiHe M3BecTHO nioAflM npocBewen- 
HbiM, HeöespasnMHHbiM X cyAböe xasaxcTaHqeB m 3a npeAenaMM pecnyönMXM. 
npoMA« «capceHOBCxyo» wxony, MHorne xypHanMCTbi oöpenM caMOCTORTenb- 
HOCTb M c önaroAapHOCTbio önarocnaBnRioT Bawe mmr, mmr CBoero YMMTenR.

>KM3Hb He BcerAa öbina AnR Bac nacxoBbiM KOBbinbHbiM KOBpoM. Bbi MHoroe 
nepexMPM, mhoto crpaAann. H b AeHb Bawero loÖMneR, ot Bcevi Aywn xena- 
eM BaM, AoöpbiM Haw Apyc 3AopoBbR. önarononyMMR Bawen npexpacHOM ceMbe, 
nerxoro TBopMecxoro nepa, mhoto APy3eM!

Kax roBopMTCR b xa3axcxoM nocnoBMqe: «He BO3pacT cönnxaeT niOAeM, a 
BpeMR». nycTb öyAeT oho AnR Bac, Maxe, BenHbiM!

KonnexTMB 
«floMHe AnbreMaKHe UaMryHr»

Mononbie M3 «Kaccbi»

HeAaBHO 3axoHMMncR xoHxypc mo- 
noAbix McnonHMTeneü «>Kac xaHaT». 
npoBeAeHbi MTorM M cornacHo pe- 
3ynbTaTaM AeücTBa, oahom m3 no- 
AaiowMx HaAexAM xoManA, RBMnacb 
CTonMMHaR rpynna «Kacca».

3a nonHbiM-OTcyTcrBMeM Ha xoh- 
xypee AnexcaHApa m MaMeAa npM- 
WnOCb AOBOnbCTBOBaTbCR xpaTxoß- 
peMeHHbiM oöiqeHMeM c öonbweü 
nacTbio rpynnbi. Kax BbiRCHMnocb, 
Tonbxo TMMyp aaHMMaeTCR TeM, Ha 
xoro yHMncR: b CBoe BpeMR oh 3axoH- 
MMR acTpaAHoe OTAeneHMe My3bi- 
xanbHoro yMMPMwa mm. HaMxoBcxoro. 
KaüpaT - no npocfjeccMM MeHeAxep. a 
Cayne - BbinycxHMqa ApxMTexTypHO- 
CTpoMTenbHOü AxaAeMMM, xotr npo- 
yMMnacb-TaxM b My3bixanbHOM wxone 
«ot» M «ao». ByxßanbHO nepeA Bbixo- 
AOM My3bixaHTOB Ha cqeHy ycneBaio 
cnpocMTb:

- nonpoöyüTe yraAaTb, xto BbiMrpa- 
eT ceroAHR m cmotom öm Bbi onpeAe- 
nMTb CBoe MecTo Ha stom xoHxypce?

- Hy, Hawe MecTo... nocne accrto- 
ro, HaBepHoe, - cxpoMHO onpeAennn 
KanpaT.

- TAe-TO B xoHqe, bo btopom non- 
OBMHe, - 3axniOHMn TMMyp m, yxe yxo- 
AA. AoöaBMn, - «ßxatfnRy» MoxeT 
3aMMeT xaxoe-TO npM3OBoe

npoxoAWT naca Aßa. npeACTaBne- 
HMe eine He oxohmoho: ctjaHifcapbi 
TpyöRT, Tonna aaxynMCHaR cyeTMTcn, 
npM3bl XAyT CBOMX HOBORBneHHblX 
anaAenbqeB. Ewe Mepe3 nonnaca Aßa 
npe3eHTa öbinM BpyneHbi m ne xoMy- 
HMÖyAb. a MMeHHO HawMM «xaccM- 
paM»

1/13 nocbe rpynnbi:
06pa3onaHa b 1989 

ropy. Crkuib - «Kairrpi/i- 
poK». CocraB rpynnbi 
BpeMB ot BpeivieHn Me- 
HBHCB. B HacTonipe 
BpeMH 3TO - Ay6aKMpOB 
Kaüpar (cono-rnrapa), 
CanarjiMHOB AneKcaHpp 
(öae-mrapa), Man/iep 
(KJiaBMiiiHbie HHcrpy- 
MeHTbi), AnMarecTOB 
Ti^Myp (ypapHbie hh- 
crpyivieHTbi) n Jinpep 
rpynnbi AraöeKOBa Ca- 
yne (aoKan). (Ee Bbi Bn- 
pure Ha HauieM chhmt 
ne).

Yxe 3a cqeHOM xAy, noxa ynRxeT- 
CR cyMaToxa, mtoöm «cnoBMTb» Ca­
yne M, He OTXOAA OT «xaccbl», H3MM- 
Haio pasroBop.

- Kax Tbi ceÖR ceüMac MyBCTByewiA
- CeüMac R ceÖR MyBCTByio omc 

ycTaBweü (CMeeTCR).
- Tbom HaAexAbi onpaBAanncb?
- Kax cxa3aTb. (nay3a) ßaxe He 

3Haio.
- Hero Tbi oxMAana ot BbicTynne- 

hmb: öonbwero, MeHbwero..?
- B oöweM-To R Ha noöeAy n He 

HaAßRnacb. Xotr, HaBepHoe, h3ao 
BcerAa HaAeRTbCR m matm x STOMy 
MHe xaxeTCR, HaLu CTMnb He AnR TpM- 
yM0OB

- Tbi roBopMna, mto Bbi coÖMpaeTecb 
BbinyCTMTb HOBbIM aribÖOM. nOMMMO 
3TOTO eCTb MTO-HMÖyAb, MTO 3aÜMeT 
Bac B önMxaüwee BpeMR?

- MecTHO roBopfi, 3to Aanexo xpyn­
Hbie nnaHbi. Boiocb, ecnM pacxpoio, 
to HMMero He nonyMMTcn. Tax mto nyn- 
we noxa noMonnaTb.

- 3HaMMT, c 4)MHaHCOBbiM nonoxe- 
HMeM y Bac sce b nopRAxe?

- Om, bot 4>MHaHCOBOM noAAepxxM 
y Hac npaxTMMecxM HeT. H qenb «Xac 
xaHaTa» öbina mmchho tbxom: noxa- 
3aTb ceÖR, MTOÖbl XTO-HMÖyAb 3aMe- 
TMn M, MOXeT ÖblTb, nOMOR

- 3a 3TM nepBbie AecRTb MMHyT noc­
ne oxoHMaHMR xoHxypca ewe He noc- 
Tynano npeAnoxeHMM?

- Hoxa Her Cmamm, xAßM.
- Kenaio BaM aoxastbcr.
- CnacMÖo

Ma HR BEPMCTEMOBA

no rOPM3OHTAIIH: 5. Oxon (ycTa- 
peBw ). 6. >Kyx, xmiahmm, c 3eneHOM 
oxpacxoM 8. HerapMOHMMHoe coMeTa- 
HMe My3bixanbHbix 3ByxoB. 11. 3eMne- 
MepnanbHaR MawMHa. 14. B Apeene- 
pMMCKOM MMCfiOnOrMM ÖOTMHR qB6T0B, 
lOHOCTM M BeceHHero qßeTeHMR. 15. 
Co3B63Ane lOXHoro nonywapMR. 16. 
CnocoÖHOCTb AenaTb MTO-HMÖyAb. 17. 
noACTMnxa noA ceAno noBepx nono- 
Hbi. 21. UeMCTBytoiqee nnqo MTanbRH- 
cxoM xoMeAWM. 22. CobotcxmA xoMno- 
3MTop. 23. STaxepxa nnpaMMAanb- 
hoA (fcopMbi ahr nocyAbi 26. CneqM- 
anMCT B reonorMM. 27. Mecro, rAe no- 
MeiqaeTCR rna3Hoe Rönoxo. 28. >KeH- 
exoe MMR.

no BEPTHKAflM: 1. Poa 3araAXM, b 
XOTOPOM nOCpeACTBOM COMBTaHMR 
öyxB co3AßioTCR HOBbie cnoBa. 2. B 
xapTax HeAoöop ycTaHOBneHHoro 
MMcna B3RTOX, a Taxxe wTpa$ sa Ta- 
xoM HeAoöop. 3. XMiqHbiM 3Bepex c 
qeHHbIM KOpMMHBBblM MnM MepHbIM 

Shibek- Sholy-Pr.50
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Ka3axcTaH 
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4-K 3Tax

TnaBHbiK penaiaop K.3PJ1HX - 33-42-69,
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peaaxropa - 33-37-77, H.TyxaBMHa, 3aM. m. peaaxropa - 33-92-91, E. rMnbaeöpaHA, nm. peaaxTop 
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YMpeamenb: HaqMowanbHoe areHTCTBO 
no aanaM nenaTM m msccobom MHC^opMaqMM PK

ra36Ta orneHaTaHa oc|>ceTHbiM cnocoöoM b mnorpac^MM 
pecnyönMxaHCxoro ra38Two-xypHanbHoro nana Ten bCTBa "flayip" . OöbOM 2 
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MexoM. 4. EAMHMqa AnwHbi, paBHan 
AßCRTMMMnnMapAHOM Aone MeTpa. 7. 
TxaHb 9. CnexwaRCR b xycxM, MenxaR 
pyAß 10. Bonbwan MopcxaR nTMqa. 
12. Y APßßHMX rpexoB BbicwaR cosm- 
AaTenbHaR cMna. 13. Pmmcxmm MMne- 
paTop c 161 r. 18. Coyc ms RMq m mo- 
noxa. 19. ropRMMtt mctomhmx. 20. Br- 
xymee oiqymeHMe bo pTy. 24. Bnaro- 
poAHbiü ra3. 25. CnoMCTbiA MMHepan 
MepHoro qB6Ta.

OTBETbl HA KPOCCBOPA, 
OnYBriMKOBAHHbll/l B N 37 

no rOPM3OHTAHW: 5. Kpexep 6. 
YnMTxa. 8. >Ke3n. 9. THMnb. 10. Payr 
12. CTexa. 15. Ahhohb. 16. Jlonapb. 
17. Kpecno. 19. lÜBeHan. 21. nnxap 
24. JImoh 26. TyHeq. 27. LUrmcJ). 28. 
Tyßany. 29. I_(e3ypa

nO BEPTMKAJ1H: 1. nepn 2. Tpa- 
H3T. 3. Ty3nyx. 4. 0>Top. 5. KpeTOH. 7. 
AnyAyp 11. Topcr 12. Canon. 13.

Anniop. 14. Onoex. 18. PenMXT. 20.
AncMAa. 22. UTypyn. 23. Axetiqbi. 25.
HMBa. 27. LUnyp.

KonneKTWB peßaKUnw 
"Deutsche Allgemeine 
Zeitung" CKopöwT no 
noBOfly KOHHMHbi x<yp- 
HanncTa n KHnrow3AaTe- 
jiA, 3aMecTMTenn flwpeK- 
Topa Ka3axcKoro rocy- 
AapcTBeHHoro MHcfrop- 
MaqwoHHoro areHTCTBa 
AflYOBA Pw3a6eKa Cjihm- 
öeuoBHMa w BbipawaeT 
rnyöoKoe co6one3HOBa- 
HHe pOflHbIM M 6nH3KWM 
noKOMHoro.

3HaKOMCTBa
BHMMaHMK) HaWMX MMTaTeHOMl

«floüMe AjibreMaüHe UaftryHr» npoAonxaeT nyÖJiMKaqnio 
öecnnaTHbix oö-bRBneHMM

TpyAHO öe3 APyra. npMAewb c paöoTbi, HaAßRCb Ha öeceAy c AOMepbio, a y 
Hee cbom MHTepecbi, cbom nnaHbi. U rpycTHo ot toto, mto BeAb tas-to Taxxe 
xopoTaeT Benepa OH. HeMxa, 50 neT, BAoaa, c^Mnonor, paöoTaio, ho He B wxo­
ne, cpeAHero pocTa m nonHOTw, anMaTMHxa, HaAßiocb Ha BCTpeny c caMOCTO* 
RTenbHbIM, MHTennMreHTHblM MyXMMHOA, HOMqeM, BO3MOXHO, XAyWMM Bbl3O- 
Ba xax M R. Cmmtbio, mto 3HaxoMCTBO no ra36Te BbirnRAWT BnonHe npnnMMHO, 
yMMTbiBaR BO3pacT M, ecrecTBeHHo, orpaHMMeHHbifl xpyr oöiuohmr. O cbomx ao- 
CTOMHCTBaX M HBAOCTaTXax ßOTOBOpMM npM BCTpeMB. MTOÖbl MMBTb npeACT3B- 
neHMe o MenoBexe, xoTopoMy 0ÖR3aTenbH0 oTBeny, npowy BbicnaTb (fcoTorpa- 
4)mio.480044, AnMaTbi, np. >KMöex >Konbi, 50, ra3eTa «ßortMe AnbreMaKHe 
UattTyHr», aöoHeHTxe A 9*2-

MohoaoK MenoBex 20 neT, HopManbHoK bhowhoctm, anMaTMHeq, HeMeq, 
OTcnyxMn apMMio, o6pa3oeaHMe cpeAHee, ho mmoio npocfceccMio. pocT 178. 
xenaio no3HaxoMMTbCR c AßßywxoK, xenaTenbHo homxoK, noTOMy mto coöm- 
paiocb ye3xaTb b TepMaHMio. >KAy nMCbMO c 4)OTorpa4)MeA, xoTopyio oÖR3a- 
TenbHo BepHy. npowy yxaaaTb TenecpoH. 480044, AnMaTw, np. DKnöex )Konbi, 
50, ra36Ta «ßoMMe AnbreMaKHe» M 9-10.


